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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrunöschau.
Der Kaiser hat 10,- 00 Mark sür die Opfer des Hereroaufstandes

bewilligt. *
Der badische Finanzminister Dr. Buchenbergec ist Sonnabend

gestorben.
*

In Korea ist eine japanische von einem Major geführte Patrouille
von Kosaken gefangen genommen.*

Der russische Kriegsminister Kuropatkin übernimmt den Oberbefehl
der russischen Landarmee im fernen Osten.

»
Die Tätigkeit der japanischen Flotte vor Port Arthur wird als

Belagerung und Aushungerungdes Kriegshafens ausgesaßt.
-»

Die von Japan in Genua gekauften Kriegsschiffe „Nisshin " und
,Kasuga " sind kriegsbereit in die japanische Flotte eingencllt.

»
Der bisherige japanische Gesandte in Petersburg, Kurino, ist von

Kopenhagen nach Stockholm, wo er ebenfalls beglaubigt ist, weiter¬
gereist. *

Bei dem Brande einer Zelluloidfabrik in Paris fanden 14 Personen
den Tod.

* » *

Die Großherzogin ist gestern von der Mittelmeerreisc zurückgekehrt.

Im Zeichen der Technik.
* Oldenburg . 22. Februar.

Die Bedeutung der Technik für die Wehrfähigkeit ist zur
Zeit besonders augensällig. Ueber die mit Rohrrücklauf¬
geschützen angestellren Versuche hat sich der preußische Kriegs¬
minister in der Budgetkommissiou des Reichstags geäußert.
Bemerkenswert waren da die Mitteilungen über den Wett¬
bewerb der beiden Firmen Krupp und Ehrhardt in der Kon¬
struktion dieser Geschützneuerung, der zur Formierung einer
Kompromiß-Batterie geführt hat , die ausgezeichnet funktioniert.
Es ist durchaus erfreulich, daß eine Konkurrenz auf dem Ge¬
biete der Geschützfabrikation besteht. Die Heeresverwaltung
kommt dadurch in die Lage, verschiedenes zu prüfen und das
beste zu behalten, bezw . durch Kombinierung der Vorzüge
beider Typen es zu erreichen . Ein gleiches wird in nicht
ferner Zeit von der Marineverwaltung gesagt werden können,
wenn die Frage der grundsätzlichenEinführung von Dampf¬
turbinen aus den Kriegsschiffen spruchreif sein wird . Jn-
bezug aus diese technische Umwälzung , der bedeutsamsten seit
Einführung der Dampfmaschinen überhaupt , ist Deutschland
unzweifelhaft hinter dem Ausland zurückgeblieben. Kein
anderer als der hervorragende Techniker Dr . Riedler , Lehrer
an der Hochschule in Charlottenburg und Konstrukteur eines
eigenen Turbinentyps , hat dies vor kurzem offen ausgesprochen.
Nun setzt mit einem Schlage ein Wettbewerb auf diesem Ge¬
biete ein , der das beste für Deutschlands Vorantritt erhoffen
läßt . Zwei mächtige Syndikate zur Vervollkommnung und
Einführung der Dampfturbine haben sich unmittelbar hinter¬
einander gebildet: die unter Leitung der allgemeinen Elektri¬
zitäts - Gesellschaft stehende Turbinen -Gesellschaft und eine die
Ausnutzung eines SchweizerPatents betreibendeVereinigung , der
u. a . die Sieme'ns -Schuckertwerke, die Firma Krupp und der Nord¬
deutsche Lloyd angehören. Die Kapitalkraft ist auf beiden
Seiten ebenso bedeutend wie die technische Intelligenz ; der
Wettbewerb dürfte also zu Ergebnissen führen , die für die
industriellen Betriebe Deutschlands allgemein und für die
Kriegsflotte besonders von Vorteil sind . Denn darüber ist
kein Zweifel, daß die Turbine die einfachste und beste Dampf¬
maschine ist, und daß sie speziell als Element der Kraft¬
erzeugung auf Kriegsschiffen weitaus den Vorzug vor der
Kolbendampfmaschine verdient. Ter Vervollkommnung der
Turbine als Schiffsmaschine werden daher die beiden
konkurrierenden Syndikate vor allem ihr Augenmerk zuzu¬wenden haben. Erprobungen mit der Turbine sind bei der
Kriegsflotte bereits im Gange . Sie erstrecken sich auf die
Maschinenanlage des Kreuzers „ Ersatz Merkur" — 10,000
Pferdekräfte — und eines Torpedoboots der auf der
Schichauwerft in Elbing gebauten neuen Serie 8 120 bis
6 125 mit 5000 Pferdekräften . Tie Maschinenanlagenwerden im Beisein eines Werkführers der Kieler kaiserlichen
Werft von einer Mannheimer Firma hergestellt, deren Patent
von der „Turbinengesellschaft" zur Ausnutzung erworben ist
In Marinekreisen ist man auf das Ergebnis der Probe¬
fahrten umsomehr gespannt , als auf englischen Kriegsschiffennach
anfänglichen Mißerfolgen dieTurbinejetzt zur Zufriedenheit funkti¬
oniert . Der Angriff der japanischen Torpedoboote
auf die russischen Kriegsschiffe hat gezeigt , von wie großer
Bedeutung die Schnelligkeit der Fahrzeuge im Ernstfall ist.
Durch Anwendung der Turbine aber wird die Schnelligkeit
und damit die Manöverierfähigkeit erheblich gesteigert, und
derjenigen Kriegsflotte, die über die vollkommensten Turbinen
verfügt , ist von vornherein eine gewisse Ueberlegenheit ge.
sichert . Hoffen wir, daß aus Grund des Wettbewerbs der
Turbinensyndikate in nicht ferner Zeit gesagt werden kann.

was der preußische Kriegsminister in der Budgetkommission
bei den Rohrrücklaufgeschützenkonstatieren zu dürfen glaubte:
„ Deutschland in der Welt voran !" (Bekanntlich hat uns^ r
Landsmann , Prof . Klingenberg, dem Kaiser kürzlich einen
Vortrag über Dampfturbinen gehalten.)

Der russisch japanische Krieg.
Ueber die innere Bedeutung des russisch¬

japanischen Krieges schreiben die „Mosk . Wjed. " : „ Der
Kampf, der zwischen uns und Japan begonnen hat , ist nicht
nur ein Krieg zwischen der großen christlichen Kulturmach:
Rußland und dem eben erst aus der Erde gewachsenengu-mi-
zivilisierten Staate Japan : an der fernen OstgrenzeRußlands,
welche dieses und mit ihm auch die ganze christliche Welt von
dem heidnischen Asien trennt , sind einander zwei Welt¬
ideen, zwei diametral entgegengesetzteWeltanschauungen, das
Heidentum und das Christentum, zum Kampfe gegenüber¬
getreten.

Konnte Rußland trotz der tadellosen Friedensliebe seines
Volkes, trotz der hochhumanen Tendenz der russischen Politik,
den nunmehr ausgebrochenen Kampf mit Japan , sei es auch
um den Preis der äußersten Konzessionen auf dem Gebiete
unserer ostasiatischen Interessen , vermeiden?

Schwerlich.
Die Geschichte geht ihren unabänderlichen Gang . Nicht

irgend welche speziell politischen Motive , nicht die Separat-
intercssen zweier Staaten , die in irgend einer internationalen
Streitfrage nicht übereingekommen sind , liegen unserem jetzigen
Kampfe mit Japan zu Grunde . Nein, in dem vor uns
liegenden Falle bringt die Geschichte die Grundfragen der
Weltethik, nach der die Menschheit bisher gelebt hat, zur Ent¬
scheidung . Als die Trägerin der christlichen Idee tritt das
orthodoxe Rußland zur Verteidigung des Kreuzes gegen das
Heidentum auf.

Ein tiefer historischer Sinn ist in der Tatsache zu er¬
blicken, daß in diesem welthistorischen Kampfe gerade Japan
als der Gegner Rußlands ausgetreten ist, d . h . der einzige
Staat , der sich sozusagen die ganze Technik der modernen
europäischen Kultur angecignet hat , dabei aber dem Glauben,
also der Weltanschauung nach , heidnisch geblieben ist.

In Japan , das bei der ersten Begegnung mit einem
europäischen Staate die von der christlichen Kultur aus¬
gearbeiteten Grundregeln des Völkerrechts mit Füßen trat , in
Japan , das unter der äußeren Maske der Zivilisation die
Treulosigkeit, die Tücke und die niedrigen Instinkte des aus
dem Hinterhalte aus das erwählte Opfer stürzenden Wilden
bewahrt hat — tritt ein neuer, noch nicht dagewesener
Typus eines Volkes vor das Gericht des internationalen Ge¬
wissens. . . ."

* Petersburg , 20. Febr. Das erste
^

Zusammen¬
treffen zu Lande. Gestern griff ein Kojakenpiket auf
koreanischem Gebiet eine kleine japanische Abteilung auf , die
von einem Major geführt wurde. Bei den Gefangenen
wurden Karten und Dokumente gefunden. Es war dies das
erste Zusammentreffen mit dem Gegner zu Lande. Die
Koreaner legen dem russischen Stab gegenüber eine durchaus
freundschaftliche Haltung an den Tag.

Das russische Geschwader im Roten Meere fährt
nicht nach Ostasien, sondern hat Kehrt gemacht und fährt nach
Hause zurück.

Der bisherige japanische Gesandte in Petersburg,
Kurino, ist Freitag abend mit dem Gesandtschaftspersonal,
von Berlin kommend, in Kopenhagen eingetroffen und nach
Stockholm, woselbst er ebenfalls beglaubigt ist, weitergereist.

* Petersburg , 20. Febr. Aus Port Arthur wird von
heute gemeldet: Auf Befehl Alexejeffs wurde ein Frei¬
schärlerkorps zur Verteidigung der Festung formiert.
Die Freischärler erhalten vom Staate Waffen und Verpflegung,
wenn nötig, auch Bekleidung. Am Horizonte zeigen sich zeit¬
weilig feindliche Schiffe. Gerüchten zufolge befindet sich die
japanische Flotte noch immer in russischen Gewässern. Man
nimmt an, daß die Japaner nach Port Arthur bestimmte
Lebensmittel als absolute Kriegskontrebande betrachten. Nach
dem Gefecht am 9 . Februar scheinen sich die
Japaner die Aufgabe zu stellen , Port Arthur durch
Belagerung zur Uebergabe zu zwingen.

Die russische Telegraphenagentur meldet aus Port
Arthur : General Pflug berichtet: Die Lage in Port Arthur
ist unverändert . Ein Ueberschreiten des Ualuflusses unterhalb
Schachedzz (?) ist unmöglich. Von Wiju kommende Kosaken
fingen den japanischen Major Tatzusapo, 5 Mann und 2
Zivilpersonen . Die Nachrichten vom Feinde sind wider¬
sprechend und laufen spärlich ein. Nachrichten bestätigen die
Ueberführung der Truppen Juanschikais nach Kint - tschou und
Koupangtse. Die Mandschurei ist ruhig.

Auf Befehl des Kaisers wurde auch unter polizeilicher
Aussicht stehenden politisch verdächtigen Personen gestattet,
als Gemeine in die aktive Armee einzutreten, wobei mit
Genehmigung des Ministers des Innern die justizpolizeiliche
Beaufsichtigung ausgehoben würde . — Zur Organisation der
durch die Presse angeregten Sammlung für Gaben zur
Verstärkung der Flotte durch Unterseeboote,Kreuzer usw.
wurde auf Befehl des Kaisers eine besondere Kommission

unter dem Ehrenvorsitz des Großfürsten - Thronfolgers ein¬
gesetzt , welche die Anschaffung der erwähnten Kriegsschiffe
möglichst schnell bewerkstelligensoll.

Ein Telegramm des Befehlshabers des Kreuzers „ Warjag " ,
Roudmff , vom 18 . Februar meldet : „Warjag " und das
Hochseekanonenboot „ Koriez" bestanden den Seekamps mit
einem aus sechs Kreuzern und acht Torpedobooten bestehenden
japanischen Geschwader. „Warjag " wurde außer Gefecht
gesetzt und kehrte mit dem „ Koriez" aus die Reede von
Tschemulpo zurück . Die Befehlshaber beider Schiffe sandten
die Besatzungen an Bord der vor Tschemulpo liegenden
fremden Kreuzer und sprengten die Schiffe in die Luft , um
sie nicht den Japanern auszuliefern . Roudneff meldet die
bereits bekannt gegebenen Verluste von der Besatzung des
„Warjag " und fügt hinzu, „ Koriez" habe keine Verluste. Er
betont, daß die O fiziere und Mannschaften eine musterhafte
Tapferkeit an den Tag gelegt und alle in edler Weise ihre
Pflicht getan haben.

* Charbin , 20. Febr . Die Eisenbahn ist befahrbar.
Die Japaner , welche die Brücke über den Sungari sprengen
wollten, sind hingcrichtet worden. Es wurden Tschungusen-
banden unter japanischer Führung bemerkt, deren Verfolgung
ausgenommen wurde. Die Bevölkerung der Stadt ist ruhig.
Die meisten Einwohner sind abgereist. Auf der Eisenbahn
herrscht ein lebhafter Verkehr von Truppentransporten . Alle
japanischen Arbeiter , die auf der Eisenbahnlinie beschäftigt
waren , sind geflohen . Die chinesischen Arbeiter haben nach
dem chinesischen Neujahr die Arbeit wieder ausgenommen.

„Holland in Not".
Man schreibt uns aus Berlin:
Von den europäischen Staaten hat nächst Rußland das

Königreich der Niederlande Veranlassung , dem Aus¬
gang des Krieges in Ostasien mit Besorgnis entgegenzusehen,
und zwar bewegt sich die Besorgnis Hollands in derselben
Richtung wie diejenige Rußlands : berde fürchten ein sieg¬
reiches Japan. Für Holland kommen Interessen aus dem
asiatischen Festland allerdings nicht inbetracht, umso ausge¬
dehntere und schwerwiegendere aber auf dem ostasiatischen
Jnselgebiet , dessen wertvollster Teil , der Sunda -Bezirk, sich in
holländischem Besitz befindet. Ais nach dem Kriege mit
Spanien die nordamerikantscheUnion durch die Beschlagnahme
der Philippinen sich ihren Platz an der ostasiatsichen Sonne
sicherte , in nächster Nähe des holländischen Kolonialbesitzes,
da wurden im Haag bereits Befürchtungen rege hinsichtlich
des zunehmenden Appetits Onkel Sams. Doch der Vorgang
des Verdauens des neuen Bssens hat sich so schnell
nicht vollzogen, ja , er ist heut noch nicht zum Ab¬
schluß ge -angt . Von dieser Seite droht also dem holländischen
Kolonialbesitzin absehbarer Zeit wohl keineGesahr. Anders
bei Japan . Das in der Hauptsache aus den Inseln Kiusiu, Sikok,
Nipou und Jesso bestehende eigene Haus ist ihm längst zu
eng geworden, zum mindesten erscheint cs ihm nicht als aus¬
reichendes Gebäude für eine Großmacht. Daß Japan eine
Ausdehnung seiner Interessensphäre nicht nur im Norden,
auf das ostasiatischeFestland hinüber, anstrebt, sondern auch
in der Richtung auf das südostasialischeJnselgebiet , ist ge¬
kennzeichnet durch Japans Oberherrschaft über die Insel
Formosa, der Preis seines Sieges über China . Formosa
bildet sozusagen den Brückenkopf vor der Lüc zu Niederlän-
disch-Jndicn , dessen unermeßlicher Reichtum den Japanern so
gut bekannt ist, wie Andern , da auch sie einen lebhaften
Schiffsverkehr mit den Sunda -Jnseln unterhalten . Daß Japan
Begehr trägt nach diesen fruchtbaren Eilanden , deren Be¬
völkerung übrigens stark an den japanischen Typ erinnert , ist
wohl begreiflich . Nicht minder begründet erscheint die Annahme,
daß Zapan dieses Verlangen in die Tat umsetzen wird, so¬
bald es mit einem so gewaltigen Gegner wie Rußland
erfolgreich gemessen hat . Tenn sein Ehrgeiz wird es
nicht zulassen , aus den hier errungenen Lorbeeren aus¬
zuruhen, umsoweniger, als eine Auktion gegen Nieder¬
ländisch « Indien in der Hauptsache durch die
Kriegsflotte zu bewerkstelligensein würde, und zur See sind
die Japaner den Niederländern zweifellos weit überlegen.
Die holländische Marine zehrt von der Erinnerung an längst
vergangene Zeiten, wo sie sogar das secmächtige England
zurückwarf. Heute ist der Schiffsbestand stark zusammen¬
geschrumpft, sie Zahl der modernen Fahrzeuge reicht kaum
hin, den zur Wahrung der Neutralität erforderlichen Wacht-
dienst in Ostasien durchzuführen. Tie vom Gouverneur der
Skunda -Jnseln im Haag eingetroffenen Telegramme haben
aus die Kolonial - und Marineverwatlung allarmierend gewirkt,
aber eine den politischen Verhältnissen entsprechende Seewehr
läßt sich nicht aus dem Boden stampfen. Bei solcher Sach¬
lage ist es verständlich, daß Regierung und Volk in Holland
mit Sorge in die Zukunft schauen, an deren Horizont die
„gelbe Gefahr " heraufziehc, und daß sie den russsichen Waffen
den Sieg wünschen. Denn es würde wohl keine Großmacht
zum Schutz des holländischen Kolonialbesitzes gegen Japan in
die Schranken treten , und auch der Haager Schieds-
gerichtshof käme kaum in die Lage, zugunsten des Landes,
in dem er seine traumhafte Existenz führt, sich zu betätigen.



politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hat für die durch den Hereroaufstand in
Südwestafrika geschädigten deutschen Ansiedler 10 000 Mark
aus seiner Privatschatulle bewilligt.

— Besuch des Kaisers . Zu dem Reiterfest, das mit
Genehmigung des Kaisers am 8. und 10 . März von den
Offizieren der Garnison Hannover und des Militärreitinstituts
zum Besten des Vaterländischen Frauenvereins veranstaltet
wird , sollen der Kaiser, Prinz Albrecht von Preußen und der
Hof des Fürsten von Schaumburg -Lippe ihr Erscheinen zu¬
gesagt haben.

— Der württembergische Finanzminister Dr . Buchen«
berg er ist am 20. Febr . nachmittags gestorben.

— Die Reichstagsersatzwahl in Marienberg-
Zschoppau für den verstorbenensozialdemokratischenAbgeordneten
Rosenow ist auf den 18 . März anberaumt.

— Dem Reichstage zugegangen ist ein Gesetzentwurf, be¬
treffend den Schutz von Mustern und Warenzeichen
auf Ausstellungen.

— Die freisinnige Partei des Abgeordneten¬
hauses beantragt , die Richter und Staatsanwälte den höheren
Verwaltungsbeamten im Gehalt gleichzustellen und das
Altersstusensystem emzuführen. Ein weiterer Antrag bezweckt,
vom nächsten Jahre ab, entsprechendder Bevölkerungszunahme,
eine Vermehrung der Richter und Staatsanwälte vorzunehmen,
ein dritter Antrag die Einführung der fakultativen Feuer¬
bestattung.

— Krieg und Leutenot. Die Rückwirkungen des
russisch - japanischen Krieges aus wirtschaftlichem Ge¬
biete sind international , kein Staat kann sie abwehren. Für
Deutschland drohen sie in besonderem Maße sich geltend zu
machen insofern, als russischerseits die Absicht besteht , im Hin¬
blick aus die Notwendigkeit umfassender Einziehung von
Militärpflichtigen zur Fahne die Grenze für die männlichen
„Sachsengänger" während der Dauer des Krieges zu
schließen . Wie die „Schles. Ztg . " meldet, sind die russischen
Grenzbehörden bereits angewiesen worden, auf alle die Grenze
überschreitenden Männer ein scharfes Augenmerk zu haben
und sie, sofern sie Militär - oder übungspflichtig sind , zurück¬
zuhalten . Es läßt sich begreifen, daß viele russische Arbeiter
ler Möglichkeit, nach Ostasien geschickt zu werden, zu ent¬
rinnen und die deutsche Grenze insgeheim zu überschreiten
wachten, ein Bestreben, das die Kosakenpatrouillen mit Waffen¬
gewalt zu durchkreuzen bemüht sind . An der russisch -ober-
schlesischen Grenze ist es bereits zu nächtlichen Zusammen¬
stößen gekommen, und die russischen Behörden werden ohne
Zweifel den Polizeidienst mit noch größerer Schärfe ausüben,
wenn die Grenze in aller Form geschlossen werden sollte. Für
die deutsche Landwirtschaft würde das einen Mangel an
Arbeitskräften zur Folge haben, wie er bisher noch nicht zu
verzeichnen war.

— DieFörderung des gewerblichen Genossen¬
schaftswesens in Württemberg bezweckt ein vom
Ministerium des Innern an die Oberämter und Gemeinde¬
behörden gerichteter Erlaß , der diese auf die Bedeutung des
Zusammenschlusses der Handwerker zu Erwerbs - und Wirt-
schaftsgenossenschasten als eines der wichtigsten Mittel zur
Verbesserung der Lage des Handwerks hinweist. Während die
Kreditgenossenschaften in Württemberg in befriedigender Weise
entwickelt seien , sei die Zahl der vorhandenen Rohstoff-,
Werk- und Magazingenossenschasten bis jetzt eine sehr geringe.
Infolgedessen sei die Zentralstelle für Handel und Gewerbe
im Begriff, eine umfassendere Aktion zu gunsten der Errichtung
neuer und der Konsolidierung der bestehendenGenossenschaften
dieser Art einzuleiten, und dazu bedürfe sie der Unterstützung
der Oberämter und der Gemeindebehörden. Wir vermissen in
oem Erlaß jeden Hinweis auf die Konsumvereine. Sollten
diese etwa in die staatliche Förderung nicht mit einbezogen
werden?

Vom Herero-Aufstande.
Berlin, 22. Febr . Major Leutwein telegraphiert vom

20. d. M . : Die im Süden befindlichen Truppen sind nach Been¬
digung des dortigen Ausstandes auf dem Rückmarsch.

Im Anschluß an den Aufruf des Herzogs Johann

Kroßherzogliches Mealer.
Der blinde Passagier.

Es weiß jeder oder jede
Längst aus einer Kaiserrede,
Daß wir nicht mehr einsam leben,
Gern nach auswärts uns begeben,
Und zur Zeit des steh'nden Heers
Stehn im Zeichen des Verkehrs.
Deshalb nimmt es uns nicht Wunder-
Daß ein jeglicher jetzunder
Auch hinauf zum Nordkap will.
Erstens ist es dort so still,
Was den Nerven sehr zuträglich,
Tie ja alle heute kläglich.
Zweitens — statt des Mondenscheins
Scheint die Sonne nachts um eins.

- Drittens , weil es Mode ward
Mit des Kaisers Nordlandsfahrt.
Auch ist es nach dem System
Unsrer Dampfer sehr bequem.
Aber freilich , freilich , freilich
Wär 's allein doch ! zu langweilig,
Und so bilden schnell sich Kreise
Zu gemeinschaftlicher Reise.

Ich sehe aber wirklich nicht ein , weshalb ich mir Die
Versfüße brechen soll , während Oskar Blumenthal und
Gustav Kadelburg hübsch aus dem Teck der „Viktoria Luise"
in den Klappstühlen ihrer Prosa liegen und mich aus¬
lachen . Ich nehme mir auch einen — keinen Alkohol , das
kommt erst später , wenn der Seekater aus dem Meere
taucht —, sondern einen Klappstuhl und sehe und höre
mir ohne Reimbeschwevden die Passagiere an . „Wie eine
Arche Noah ist so ein Schiff; da ist jede Gattung ver¬
treten, " sagt Gelsingen -Blumenthal . „Ja , wirklich sehr
interessant !" antwortet Agathe -Kadelburg . „Und dabei ist
das Merkwürdigste, " erwidert der erstere , „daß man zwar
immer neue Reisende findet , aber doch stets die alten Men¬
schen ! Da ist der Globetroter — dem ist es ganz gleich,
ob er sich auf dem Wasser oder auf dem Lande befindet
— wenn er nur unterwegs ist ! Da ist der Mann mit den
nautischen Kenntnissen und dem frisch angelernten See-

Albrecht von Mecklenburg zu Sammlungen für die An¬
siedler in Südwestafrika fand Sonnabend im Reichstags¬
gebäude eine Versammlung der bisherigen Unterzeichner des
Aufrufs statt . Nachdem sich ein Komitee unter dem Namen
„Zentralhilfskomitee für die deutschen Ansiedler in Südwest¬
afrika " konstituiert hatte , wurden in das Präsidium gewählt:
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg, Reichskanzler-
Gras Bülow , Reichstagspräsident Graf Ballestrem , und hier¬
auf ein Arbeitsausschuß gebildet mit dem Botschafter a . D.
v . Holleben als Vorsitzenden. Es wurde beschlossen , sofort in
allen Teilen Deutschlands Zweigkomitees ins Leben zu rufen.

Die Deutsche Kolonialgesellschaft teilt mit:
Auf telegraphisches Ersuchen des Präsidenten der Deutschen
Kolonialgesellschaft, des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklen¬
burg, hat sich nunmehr auch in Windhuk ein Hilfskomitee
der Gesellschaft zugunsten der durch den Herero-Ausstand be¬
schädigten Ansiedler gebildet. Diesem Komitee, das durch
den Vorstand der Abteilung Windhuk der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft , den Herren Kaufmann Gustav Voigts , Kaufmann
O . Sitzsche und Katastersekretär Thomas besteht , ist als erste
Rate der Betrag von 30 000 Mk. telegraphisch überwiesen
worden. In Swakopmund besteht bekanntlich ein Hilfs¬
komitee der Kolonialgesellschaft. —

Es werden sich Ende Februar an den Grenzen des
Ausstandsgebiets befinden: Führer : Oberst Leutwein.
Marine -Expeditionskorps . Oberst Dürr, 31 Offiziere, 4
Aerzte, 651 Mann , 2 Maschinengewehre, 11 Revolverkanonen,
(Das Landungskorps vom Habicht ist eingeschlossen .) Schutz¬
truppe . Major van Estorff. 28 Offiziere, 8 Aerzte, 905
Reiter , 8 Maschinengewehre, 2 Gebirgsgeschütze, 6 Schnell¬
feuerkanonen 3,7 Ztm.

Im südlichen Teil des Schutzgebiets befinden sich : 1 . und
3 . Feldkompagnie, eine halbe Gebirgsbatterie . Führer Haupt¬
mann v . Fiedler, 18 Offiziere, etwa 250 Mann , 4 Gebirgs¬
geschütze. Dazu können treten etwa 100 Reservisten.

Im nördlichen Teil des Schutzgebiets befindet sich die
4. Feldkompagnie, Hauptmann Kliefoth, 4 Offiziere und
etwa 150 Mann . Dazu kommen etwa 100 Reservisten.

Unpolitisches.
Berlin , 21 . Febr. Die konstituierende Versammlung des

Vereins Deutsche Lustspielbühne wählte zum Vorsitzenden
beziehungsweise Stellvertreter die Herren Erich Paetel und
Hans Pagay , zum Schriftführer C. Reiner.

Weimar , 21 . Febr. Vor der Strafkammer des hiesigen
Landgerichts fand gestern die erneute Verhandlung gegen den
früheren ersten Bürgermeister von Eisenach, Dr . v . Fewson,
statt , der von der Strafkammer in Eisenach wegen Amts¬
vergehens zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt war . Der
Gerichtshof erkannte heute auf Freisprechung, da dem
Angeklagten in objektiver und subjektiver Hinsicht keine Schuld
zuzuschreibensei.

Köln , 21 . Febr. In der Angelegenheit des Kölner
Aerztestreiks ist nunmehr eine energische Verfügung der
Behörde an die Rendanten der Krankenkassen ergangen, den
Apotheken keinerlei Zahlung für solche Medikamente mehr zu
leisten, die von den hinzugezogenen Aerzten kranken Personen
verordnet wurden . Aus Anlaß dieser Verfügung findet morgen
wiederum eine große Protestversammlung statt . Gelingt es
dem Aerzteverein nicht, durch entsprechendeEntschädigung die
fremden Aerzte wegzubringen (von den 22 Aerzten verlangt
jeder eine Abfindungssumme von 30,000 Mark ) , so
dürfte sich demnächst das Gericht mit dieser unerquick¬
lichen Angelegenheit befassen . Auch der Verband der
Industriellen des Regierungsbezirks Köln befaßte sich mit
den obigen Maßnahmen der Regierung und gelangte zu der
einmütigen Auffassung, es sei angezeigt, daß die von den
Kölner Mitgliedern unterhaltenen Betriebskassen, soweit sie
mit derselben Anzahl Aerzte versehen sind wie vor dem Streik,
gegen die behördlichen Verfügungen beim Verwaltungsgericht
Klage zu erheben. Die Versammlung protestierte gegen die
Versuche , die Bewegung gegen die Regierungsverfügung als
eine parteipolitische hinzustellen. Zwischen Arbeitgebern und
- Nehmern bestehe in dieser Frage kein Gegensatz, beide Teile
empfänden vielmehr das Vorgehen der Aufsichtsbehörde als
eine bedauerliche Störung dieser gemeinsamen Tätigkeit.

* Kassel , 21 . Fcbr . Unter dem Vorsitz der Direktoren
Ulrich-Kassel und Theme-Frankfurt a . M . na . men gestern die

manns -Deutsch . Da sind die Naturfreunde , die sich mit
den Karten in der Hand an allen Naturschönheiten vorbei¬
skaten . Da ist auch der Reisende , der die Fahrt schon ein¬
mal gemacht hat und nun den anderen mit seinen Er¬
fahrungen in den Ohren liegt ." „Aber einer fehlt noch,"
erwidert Agathe -Kadelburg . „ Ach , Wohl der blinde - ,"
warf ich von seitwärts ein . „Bitte , der kommt erst später,"
lächelt Blumenthal , „ erst müssen die anderen beisammen
sein . Eins nach dem andern . Sehen Sie , da ist auch das
Marine -Gigerl , der Mann mit der blauen Schifssmütze,
den weißen Strandschuhen und dem Krimstecher an der
Schulter !" „Ta wären wir ja also vollzählig, " meint Ka-
Lelburg . „So ziemlich ! Das heißt , noch nicht ! Ich werde
doch das Pärchen da nicht vergessen ." „Sie meinen d ie
Pärchen, " murmele ich . „Selbstverständlich . Erst das im¬
provisierte Ehepärchen , dann die anderen ." „Wieviel sol-
len 's werden , Oskar ?" „Fünf , denke ich, das ist genug
für diesmal ; dazu die Liebes -Verwicklungen kreuz und
quer , noch! so etwa ein halbes Dutzend . . . . Aha, " ruft
Blumenthal satirisch-verklärt aus , „da ist ja auch Er .

"

„Wer ? Der blinde . ?" frage ich erregt . „Nicht doch,
die Reise kl ette. Ter Mann , der die alten Bekannt¬
schaften auswuchert und die neuen erzwingt ! Der sich
jedem vorstellt , in jedes Gespräch hineinplatzt und für
sich ganz allein imstande ist, dreihundert anderen die
Laune zu verderben . . Wie er diesmal heißen wird , weiß
ich, noch nicht .

" „ Bellermann !" ruft Kadelburg inspiriert
aus . „Eduard Bellermann !" „Nun , da haben Sie ja die
sichtbare Verkörperung des blinden Passagiers, " Werse ich
kritisch hin . „Sehr gut , mein Lieber . Für einen , der nicht
zu uns „Schaffenden " gehört , ein ganz netter Einfall . In
der Tat , wir können Eduard Bellermann , der Reiseklette,
diesmal aus Genthin , die Rolle Amors , ins komisch Phi¬
liströse travestiert , zudiktieren . Er stört überall , hält sich
für den Gescheitesten und stiftet in seiner Blindheit ver¬
schiedene Liebschaften , Ehen und dergleichen soziale Nütz¬
lichkeiten , auch zwischen seiner Tochter und dem vermeint¬
lichen Millionär aus Wien , der sich dann als armer Eisen¬
bahnkassiererentpuppt . " „ Vsr ^ veilinäesä "

, versichertKadelburg.
„Aber reiste Amor nicht früher in der Postkutsche, ich
meine den wirklichen , so weit ich mich aus Heines Götter¬
lehre entsinne ?" frage ich überlegen . „Nein , mein Bester.

Abgeordneten von 270 preußisch - hessischenEisenbahn-
beamtenvereinen nach fünfstündigen Verhandlungen die
Satzungen des neuen Eisenbahnverbandes einstimmig an.
Letzterer erstreckt sich nunmehr über die ganze preußisch-hessische
Gemeinschaft und umfaßt nahezu sämtliche Vereine der
einzelnen Direktoren mit bis jetzt nahezu 200 000 Mitgliedern
erstreckt.

* Hamburg , 21. Febr. Der Pr o kuri st Risch au von
der hiesigen Firma Scheffer und Rasche ist nach Unterschlagung
von 500 000 Mk . flüchtig geworden. Die Defraudation
ist auf unglückliche Spekulationen zurückzu führen.

Braunschweig , 21 . Febr. Seit gestern morgen wütet
im Harze ein orkanartiger Schneesturm aus Südwest
bei 4 Grad unter Null . Die Post nach Braunlage liegt bei
Torfhaus im Schnee, der meist über 4 Meter hoch ist . Die
Poststraße ist völlig verweht.

Budapest , 2 l . Febr. Währendder Vorstellungim Theater
in der Königsgasse geriet eine Kulisse in Brand. Das
Feuer verbreitete sich schnell . Der Schauspieler und des
Publikums bemächtigte sich eine Panik , doch gelang es der
Feuerwehr, den Brand nach kurzer Zeit zu löschen . Vom
Publikum ist niemand verletzt.

* Paris , 21 . Febr . In der Fabrik von Celluloid¬
kämmen am Boulevard Sebastopol uuweit der Zentral»
Markthalle entstand gestern Mittag 1 Uhr infolge einer
Explosion ein Fener , wobei 12 Personen getötet und 14
verwundet wurden . Durch die Explosiouwurden die benachbarten
Gebäude zum Erzittern gebracht und alle Schausenster
derselben zersprangen . Gleich nach der Explosion schlugen
Helle Flammen aus den Fenstern des Gebäudes, in welchem
sich die Fabrik befand. Das Haus geriet sofort in Brand.
Die in der Falr k beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen
sowie mehr . re Hausbnvoyuer stürzten mit brennenden Kleidern
unter gellenden Hilferufen auf die Balkons . Einige sprangen
in der Verzweiflung vom 3 . Stockwerk aus die Straße . Die
Feuerwehr erschien sofort und drang trotz der größten
Schwierigkeiten >n das Haus . Eine Anzahl Personen konnten
gerettet werden. Um 3 Uhr war der Brand bewältigt . Unter
der Verletzten befinden sich 6 Feuerwehrleute . Unter den bei
dem Feuer der Celluloidfabrik umgekommenPersonen befinden
sich 5 Männer , 5 Frauen und 2 Kinder. Alle sind bis zur
Unkenntlichkeitverbrannt . Außerdem wurden 2 Frauen sterbend
ins Krankenhaus gebracht.

Den letzten Mitteilungen über die Brandkatastrophe zu¬
folge fand das Unglück statt , als die Arbeiter und Arbeiter¬
innen gerade eine Erfrischung Annahmen. Plötzlich ertönte
eine gewaltige Tetouat on , ; o daß man anfangs an ein
Tynamit -Alteutat glaubte . Passanten sahen im 5 . Stock¬
werk des Hauses aus einem rauchumhüllten Balkon drei
Mädchen, während aus den Fenstern große Fcuergarben
schossen. Man rief den Mädchen zu , den Balkon des 3.
Stockwerks zu erreichen , doch die Unglücklichen stürzten sich in
iyrcr Todesangst aus das Pflaster und erlitten so schwere
Verletzungen, daß sie dato vernarben . Die herbeigeeilte
Feuerwehr fand in Mm Hause 5 Männer und 5 Frauen
tot , viere trugen Verwundungen davon. Von den Umge-
kömmenen sind 10 identifiziert.

Aus dem HroßkerzogLum.
» er N»ch»ruck unserer mtt «»rrespend-nizeich-i» »ersehe, m Dri-inÄhirllW
st « r mit , -neuer Queleneniehe «estette ». Sütteilxnzen und BertWt

« er Intel« L»rt»m» »iS« Kn» »er Mckekti», Oe» «Eem » »»

Oldenburg . 22. Februar.
* Vom Hofe . Die Großherzogin ist gestern nach

mittag mit dem fahrplanmäßigen Zugs um 4 Uhr 21 Min
über Osnabrück von Genua hier wieder eingetroffen. In
ihrer Begleitung befanden sich die Oberhofmeisterin Gräfin
Bassewitz und Kammerhcrr Freiherr von Toll . Die Groß¬
herzogin wurde auf dem Bahnhofe von der Herzogin Sophie
Charlotte empfangen.

* Aus dem Diakoniffenhause , Ecke der Peterstraße und
Grünestraße , soll sich nach einer Zeitungsnotiz ein junges
Mädchen heimlich entfernt haben. Diese Mitteilung ist gänz¬
lich unwahr . Außer den Diakonissen und einem Dienstmädchen
sind in dem Diakonissenhause überhaupt keine jungen Mädchen
vorhanden gewesen oder vorhanden.

* Konfirmation . Von der Frau Großherzogin sind
auch in - diesem Jahre 300 Mk . für Bekleidung armer Kon-

Der ist immer dabei . Mit der Entwicklung der modernen
Verkehrsmittel ist auch. er moderner geworden . Ob es
nun ein Luxuszug ist, der Schnelldampfer , das Automobil
— der kleine Schuft weiß sich überall einzuschleichen, und
ich bin überzeugt , wenn eines Tages das erste Menschen¬
paar das lenkbare Luftschiff betritt , dann sitzt er

"
schon

drin und lauert auf die Beute ." „Die richtige ewige Reise¬
klette," witzelte ich . „Aber ich mache Ihnen mein Kompli¬
ment , meine Herren Dichter ! Sie sind die ersten Verkehrs-
Dramatiker , Poeten , die in die Zeit passen . Wie, recht haben
Sie nicht ! Sie sehen im Menschen nicht mehr den Mikro¬
kosmos , sondern erweitern ihn durch Ihre Anpassung dep
Dramatik an die modernen Verkehrsmittel 'im eigent¬
lichsten Sinne zum Makrokosmos . Dabei verfahren Sie
aufs Tiefste philosophisch , ja erkenntnistheoretisch . Denn
da der Mensch selber vermöge der Einrichtung seiner Sinne
und seines Verstandes die Natur erst eigentlich ! aus sich
heraus schläfst und die äußere Welt für ihn nur die Er¬
scheinung eines bloß präsumtiven Dinges an sich ist , so,
ist anch die Natur gewissermaßen nur der zur Unendlich¬
keit erweiterte — oder , je nachdem , verengerte — Begriff
seines Ich , seiner Persönlichkeit , und Sie , meine Herren,
lehren ihn also die Erhabenheit seines Ich erst recht er¬
messen und kennen , wenn Sie ihn in Ihren Schwänken
in die Bergwelt oder das Meer oder , wie jetzt, zur Mitter¬
nachtssonne geleiten und ihn so in die tiefsten . Geheim¬
nisse der Welt als Erscheinung des —" „ Steward , eine«
Grog — mir wird so seltsam , ich glaube — das Schiff
wir sind mitten auf -See —" fährt Kadelburg auf . . „Famos,
mitten im Stück," ruft Oskar mit begeisterter Berechnung
der Zugkraft des Schwankes . . „Es schwankt das Schiss, es
lebe der Schwank ; jetzt kommt der Clou , ich meine die
Seekrankheit . Wir speien , und das Publikum lacht sich die
Taschentücher naß vor Tränen . Kapitän , anssteigen ! Jetzt
dampfen die zwei anderen Akte von selber in den Hafen ."

Und so fährt mit heitrer Fracht
Die „ Viktoria Luise"
In die sonnige Mitternacht.
Und des Witzes frische Brise
Weht aufs Publikum herab,
Alles geht mit flottem Klapp,
Und es wäre ungerecht.
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firmanden dem Kirchenrat zur Verfügung gestellt. Es sollen
Kinder aus würdigen und bedürftigen Familien , die mindestens
10 Jahre im Herzogtum gewohnt haben, berücksichtigt werden.

* Militärische Personalien , v . Mach , Leutnant im
Neumärtischrn Fetd - Arttllerie -Regiment Nr . 54, ist in das
Oldenburgische Dragoner -Regiment Nr . 19 versetzt.* Es werde Licht ! Eine hervorragende Neuheit auf
dem Gebiete des Beleuchtungswesens, welche berufen zu sein
scheint , eine Umwälzung in der bisherigen Beleuchtungsweise
hervorzurufen, bringt die Firma Lson Zimmermann , Bremen,
gegenwärtig mit der Hängegaslampe der Gesellschaft für
Hängendes Gasglühlicht mit b . H ., Berlin , „Das große Licht ",
ln den Handel . Es handelt sich um nichts weniger als den
Ersatz der bisher aufwärtsbrennenden Gasglühlichtlampen
durch solche hängender Anordnung , die ihre Zylinder abwärts
brennen. Das neue Licht , welches schon in den meisten
Städten Deutschlands flotte Ausnahme gefunden hat , dürste
sich auch in unserer Stadt rasch einbürgern, da dasselbe ohne
große Unkosten an jedem vorhandenen Beleuchtungskörper an¬
gebracht werden kann und gegenüber den aufwärtsbrennenden
Lampen neben ca . 33', , Prozent Gasersparnis auch noch drei¬
fache Helligkeit und das elegante Aussehen elektrischen Glüh¬
lichtes bietet. Wir wir hören, ist die Lampe in allen Kultur¬
staaten patentiert und durch sechs deutsche Reichspatente
gegen Nachahmungen geschützt . Wir verweisen im übrigen
auf die diesbezügliche Annonce in der heutigen Nummer
unseres Blattes . Für Oldenburg und Osternburg wurde der
Firma Heinrich Barkemeyer, innerer Tamm 13, eine Nieder¬
lage übertragen.

V- Bockbierfeste . Für den Ausfall der Tanzlustbarkeiten
war dem Publikum gestern ausreichender Ersatz durch die
Bockbierseste geboten, die in den meisten Etablissements der
Stadt und Umgegend mit großer Sorgsalt vorbereitet worden
waren . Im Ziegelhof fand von 4 Uhr an das übliche
Konzert der Infanterie -Kapelle statt . Das humoristisch ge¬
haltene Programm und das zum Ausschank gebrachteBockbier
entfesselten bei den Teilnehmern bald eine solche Lustigkeit,
daß mancher sich schon ganz gehörig vom „ Bock " gestoßen
zeigte . In Doodts Etablissement hatte Herr Scheepker
m den beiden Sälen seine Arrangements vorzüglich getroffen.
Nicht allein für Erwachsene, auch für die Jugend bot sich
Hier manche Unterhaltung , die , nach den vielen zufriedenen
lachenden Gesichtern zu rechnen, vollen Beifall fand . Auch
Herr Loch mann, der Besitzer des „Hotels zum deutschen
Kaiser " , verstand es gestern wieder, durch seine Arrangements
sich ein stets vollbesetztes Haus zu schaffen . Im Gasthof
„ Alt - Oldenburg " und Meyers Keller luden hübsch
arrangierte Konzerte von Damenkapellen zum gemütlichen
Verweilen ein . Inder „Bavaria " und auch in dem „Gast-
Hof zur Linde" (Tieks Restaurant ) ging es nicht minder
gemütlich her. Humoristische Konzerte und ff . Bockbier ent¬
fesselten auch hier eine ursioele Stimmung . Wie der Bericht¬
erstatter hier jedoch angelangt war , war er selber vom „ Bock"
derartig angegriffen, daß er die anderen Lokalitäten , wo gleiche
Arrangements getroffen waren , nicht mehr aufsuchen konnte
und sich dies sür das nächstemal aufsparen mußte . Auf dem
Nachhausewege fielen ihm nur noch die vielen Bockbier¬
leichen aus.

L . Naturheilverein . Laut Annonce in dieser Nummer
unserer Zeitung können zu dem Kursus in den An¬
wendungsformen keine Teilnehmer mehr zugelassenwerden,
da alle Karten vergeben sind und eine Ueberfüllung vermieden
werden muß. Der Kursus wird voraussichtlich in nächster
Zeit wiederholt werden.

* Die oldenburgische « Regimenter beim Kaiser¬
manöver . Zu den diesjährigen Kaisermanövern, die, wie
eine kaiserliche Verordnung im „ Armee-Verordnungsblatt " be¬
stimmt, endgültig zwischen dem Gardekorps und dem
9. Armeekops abgehalten werden, werden auch Teile des
3. und 10 . Armeekorps herangezogen, von letzterem die
19 . Feldartilleriebrigade (2 . Hann . Feld -Art .-Regt . Nr . 26
und Ostsries . Feld - Art . - Regt. Nr . 62) . Eine beim
9 . Armeekorps aufgestellte besondere Kavalleriedivision A
umfaßt die 3 ., die 18. und die 19. Kavalleriebrigade , die

Fände man dies Lustspiel schlecht.
Schon die Dekorationen
Werden die Besucher lohnen.
Wie gemütlich ist's an Bord,
Dann die See, der nord'sche Fjord,
Gletscherpracht und Felsgeschiebe
Und bei allem stets die — Liebe.
Ueberall der kleine blinde
Passagier , es wäre Sünde,
Blieb' man kühl wie eine Leiche,
Wenn er macht die tollsten Streiche.
Darum Hurra , Hoch , dreimal,
Kadelburg und Blumenthal!

Noch in Prosa kritisieren.
Wie man alles tät aufführen,
Dieses ist zuviel verlangt.
Allen Künstlern sei gedankt.
Blumenreich als Bellermann
Geht , wie billig, hier voran.
Dann kommt zärtlich als Galan
Bei der eignen Frau Mühlhan,
Und so bringt er 's zur Vermeidung
Der von ihr beschlofsnen Scheidung.
Denn Agathe (Alice Hempel)
Trägt zu großer Anmut Stempel.

Es geht nicht , ich kann nicht in zehn Minuten ! — es ist
halb zwölf und der Faktor ist in Verzweiflung , daß das
Blatt nicht rechtzeitig fertig wird — die ganze Darstellung
poetisch feiern . Also schlechtweg: ein reizendes Pärchen
rst der Zahlmeister mit seiner jungen Frau , die ihm heim¬
lich gefolgt ist (Herr Steinbeck und Frl . Robiczek) . Den
Wiener Friedet gibt Herr Giesecke sehr fesch und gemütlich,
und man begreift , daß Jda (Frl . Bindhoff ) sich in ihn ohne
Umstände perliebt . Herr Westermann poussiert sich trotz
seiner kommerzienrätlichen Abstammung erfolgreich in die
Verlobung mit der armen , aber um so holderen Putz¬
macherin (Frl . Gürtler ) hinein . Als „ Erbschleicher der
Liebe" holt sich Herr Weiß (Freiherr Gelsingen ) voller
Eleganz einen Korb . Herr Möbius ist ein höchst jovialer
Kapitän . Und so weiter . Herr Ulrichs hat den Spaß vor¬
züglich insceniert.

„Publikum , ich rate Dir:
Geh ' zum „Blinden Passagier ."

Or. liamsl.

letztgenannte bestehend aus dem Oldenburg . Dra¬
goner - Regiment Nr . 19 und dem Königs -Ulanen-
Regiment , dazu die reitende Abteilung Feld -Art .-Regts.
v . Scharnhorst (1 . Hann . ) Nr . 10, die Maschinengewehr -Ab¬
teilung Nr . 7 und die Pionier -Abteilung vom 9. Armee¬
korps . Die Division hält ihre besonderen Kavallerie -Uebun-
gen auf dem Truppenübungsplatz Munster ab und nimmt
nicht an den Brigade - und D-ivisionsübungen des 10. Ar¬
meekorps teil . Eine weitere Kavalleriedivision B wird
beim 7 . Armeekorps ausgestellt , deren Kriegsgliederung
ebenso wie diejenige der Gardekavalleriedivision gleichfalls
im „Armee-Verordnungsblatt " veröffentlicht wird.

^ Im Aufträge des Oldenburger Turnerbundes
wird der in Turnerkreisen bestens bekannte Schriftsteller
Gust . Möckel aus Berlin hier Sonntag , den 13 . März,
nachm. 6 Uhr anfangend , in der Union einen annähernd
I Vsstündigen öffentlichen Vortrag , verbunden mit Lichtbildern,
über das Thema „ Der gesundheitliche Einfluß der Leibes¬
übungen auf Körper und Geist", halten , wozu der Eintritts¬
preis auf 30 Pfg . festgesetzt ist . Der Vortragende , eine
rednerische Kraft und auchHerausgeber der Zeitschrift „Kraft
und Schönheit ", wird sicherlich , wie in vielen anderen Städten
Deutschlands, auch bei uns ein volles Haus vorfinden.

* Der Verein ehemaliger IS . Dragoner veranstaltete
gestern abend im Restaurant „ Zum Fürsten Bismark " eine
gesellschaftliche Zusammenkunft , zu welcher die Vereins¬
mitglieder mit ihren Damen erschienen waren . Der Saal war
festlich ausgestattet und mit Blumen verschiedensterArt herrlich
geschmückt .- Herr Hauptlehrer Franz Poppe hatte sich
bereit finden lassen , im Verein einen Vortrag zu halten , und
er verstand es, seine Zuhörer aufs köstlichste zu amüsieren.
Aus dem reichen Born seiner Werke schöpfte er nach den
verschiedensten Seiten , so daß die Anwesenden bald tiefernst
und ergriffen dem spannenden Vortrage zuhörten, dann aber
wieder infolge von Erzählungen heiterster Art gar nicht aus
dem Lachen herauskamen und manchmal laut ausplatzten.
Mit dem inhaltsvollen plattdeutschen Gedichte „Das Säger
Meer " schloß Herr Poppe den Kranz seiner Vorträge . Reicher
Beifall wurde dem Vortragenden zuteil, und der Vorsitzende
des Vereins schloß in seinen Dank namens der Versammelten
gleichzeitig die Bitte ein , Herr Poppe möge dem Verein sein
Wohlwollen bewahren und ihn noch öfter durch Vorträge
solcher Art erfreuen.

^ -Lc . Unterichtskursus in Stenographie . Die Verwendung
der Stenograhie im Geschäft, Bureau , auf der Schule,
sowie im Privatleben jedes Menschen , der mit der Feder
zu arbeiten hat , nimmt immer größere Dimensionen an , so
daß die Kenntnis der Stenographie heute geradezu ein
Erfordernis der Gegenwart geworden ist. Aus diesem
Grunde können wir allen jungen Leuten nur empfehlen,
den am nächsten Donnerstag , 25. d . Mts . , abends 9 Uhr,
in der „Bavaria " beginnenden Unterrichtskursus in der
vereinfachten deutschen Stenographie (Einigungssystem
Stolze -Schrey ) zu besuchen.* Für die Sammlung des Roten Kreuzes zum
Besten der in Deutsch - Südwestasrika kämpfenden
deutschen Krieger und unserer dort ansässigen,
durch den Herero - Aufstand in große Not ge¬
ratenen Landsleute erhielten wir ferner von A . B . 10 -^
Im ganzen sind bis jetzt 30 bei uns eingegangen.

Wir bitten herzlich um weitere Gaben.
Geschäftsstelle der „Nachrichten für Stadt « . Land ".

* Bürgerfelde , 22. Febr. Eine großeAuktion, welche
alljährlich hier stattfindet, von nah und fern besucht wird und
wohl, was Umsatz anbetrifft , zu den größten in Stadt und
Umgebung gezählt werden darf , hält hier am Mittwoch , den
24. d . M ., wieder der Landmann Fr . Diers Hierselbst ab.
Verganter ist Auktionator B . Schwarting aus Eversten.

ab . Brake , 21 . Febr . Nach längerer Pause fand
heute das dritte und letzte der von Herrn Trohla in
diesem Winter veranstalteten Symphoniekonzerte
statt , das recht gut besucht war , auch von Auswärtigen,
die es zwischen den Nachmittags - und Abendzügen günstig
lag . Es wurde eröffnet mit der Egmont -Ouverture von
Beethoven , die wegen ihrer breiten , wuchtigen Einleitungs¬
akkorde und dem darauf folgenden , frischen Allegro eine
zwar kurze, aber gute Eingangsnummer bildet . Haupt¬
werk für das -Orchester war die Symphonie in Es -dur von
Mozart . Im ersten Satz derselben , Adagio -Allegro , sind
durchweg heitere Themen verwendet , den zweiten Satz
bildä ein Andante im langsamen Marschtempo , der Dritte
ist das bekannte , heitere , auch auf dem Klavier oft ge¬
spielte Menuett , und der vierte bringt dann eine spru¬
delnde, lustige Melodie , die immer wiederkehrt . Diese
Symphonie gelang unserer Kapelle sehr gut , sie bildete ihr
Glanzstück. Mit dem Orchester zusammen spielte Herr
Trohla Las c-moll -Konzert von Beethoven mit seinen kraft¬
vollen , markigen Themen im 1 . Satze , dem wundervollen
Largo als Mittelsatz und dem Schlußsatz von leichter , an¬
mutiger Rondoform im Moartschen Geiste. Bei dieser
Nummer wirkte Herr Trohla zum erstenmal in seinen Sym¬
phoniekonzerten als Solist mit . Daß er den Entschluß
gefaßt hat , als solcher aufzutreten , ist mit Beifall zu
begrüßen , denn wenn auch die bisher geübte Zurück¬
haltung und das Engagement tüchtiger , auswärtiger
Kräfte hohe Anerkennung verdient , so würde man doch
höchst ungern sein vollendetes , seelenvolles Klavierspiel,
das die verwöhntesten Ansprüche befriedigte , in den Sym¬
phoniekonzerten gänzlich entbehrt haben . Jubelnder
Applaus brach los nach jedem Satze , besonders aber ging
die weihevolle Wiedergabe des herrlichen Largos den Zu¬
hörern zu Herzen . Herr Thoms, der während dieser
Nummer selbst seine Kapelle dirigierte , wußte dieselbe
vortrefflich dem Solisten anzupassen . — Auch die beiden
noch austretenden Solisten sind uns gute Bekannte . Herr
Hoerning, ein noch sehr junger Musiker , Mitglied der
Thomsschen Kapelle , blies ein Kvnzertino von Herrfurth,
ein Stück das zwar dem Vortragenden Gelegenheit Lot,
seine Fertigkeit auf seinem Instrumente , der Trompete
nicht Cornet ä Piston , wie im Programm stand ) , zu zeigen,

seinem Gehalte nach aber aus dem Rahmen des Ganzen
herausfiel E« stach umso mehr ab, weil gleich darauf der
stimmungsvolle Schübertsche Lmdenbaum " folgte , ge¬
ringen von Herrn Lang Lehn, Lehrer an der hresigen

Bürgerschule Schon einmal hatten wir Gelegenheit , dre
gesanglichen

'
Leistungen dieses ausgezeichneten Bassisten

hervorzuheben ; haute hatte er ganz besonders seinen glück¬
lichen Tag Schon in den berden Grenadieren von Schu-
lWNS, dw ällerdings M MMg reichlich rasch gesungen

viA uorhvjasa wgvT 'ZoiusozoazvM mn ?v uur -Z uvMni
wurden , kam der Schluß „So will ich liegen und horchen
still " usw . mit seiner sich zum Fortissimo steigernden Me¬
lodie ider Marseillaise mächtig zur Geltung . Die Wieder¬
gabe des „ Linoenbaums " von Schubert war wundervoll,
und auch die allerdings etwas lange Ballade „Der Nöck"
von Loewe , bei der Herr Langbehn sich besonders als Meister
im richtigen Atcmverbrauch zeigen konnte , sprach sehr an.
— Wie sehr sich Brake für die Bestrebungen Herrn Drohlas
auf dem Gebiete der Musik interessiert , zeigte sich darin,
daß ihm diesmal ein mächtiger Lorbeerkranz gewidmet
wurde , dessen Ueberreichung das Publikum mit jubelndem
Beifalle begleitete.

Amsic Nichriltztm i»i> letzte JeMeil.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten sür Stadt und Land ".
8 Berlin , 22. Febr . Zu einer antirussischen Kund¬

gebung kam es gestern nachmittag in einer öffentlichen
Volksversammlung , die von polnisch - sozialdemo¬
kratischer Seite einberufen war.

*

8 Berlin , 22. Febr . In den leckenden Kreisen der
Berliner Bankwelt fand am Sonnabend Erwägung darüber
statt , was im Hinblick auf den Kurssturz zu tun sei . Das
Ergebnis der Beratung wird öffentlich nicht bekannt gemacht
werden, um die Banken vor maßlosem Andrang zu schützen.

8 Berlin , 22. Febr . Nach einer Meldung des „B .-T ."
aus Paris glaubt man dort , daß die französische und
die englische Regierung demnächst einen gemeinsamen Schrick
in Konstantinopel und Sofia unternehmen werden, um der
Gefahr eines Krieges zwischen der Türkei und Bulgarien
vorzubeugen. ---

*

8 Berlin , 22. Febr . Ein zur Militärtelegraphenschule
in Berlin kommandierter 27jähriger Oberleutnant des Stendaler
Husaren -Regimenls hat sich gestern in seiner Wohnung er¬
schossen. Er war am Mittwoch in der Reitbahn vom Pferde
gestürzt und hat sich dabei eine Gehirnerschütterung zugezogen,
die zur geistigen Umnachtung führte . In diesem Zustand
griff er zum Revolver.

LDL . Santo Domingo , 21 . Febr . (Meldung der
Agence Havas .) Die amerikanischen Kreuzer Hartford und
Columbia beschossen Duarte , welches von den Aufstän¬
dischen besetzt war.

*

LDL . Stockholm , 22. Febr . König Oskar ist gestern
nachmittag nach Abbazia abgereist.

LDL . Genf , 21 . Febr . Boris Sarasow ist hier
wieder eingetroffen. -

Zum Herero - Aufstand.
LDL . Berlin , 21 . Febr . Gouverneur Leutwein

smeldet unter dem 20. Febr ., daß die unter Führung deS
Kapitänleutnants Gygas stehende Abteilung Matrosen und
Schutztruppen in dem bereits gemeldeten Gefecht am Lieven«
berg folgende Verluste hatte : tot : Matrose Karle, verwundet:
Bootsmannsmaat Jurgähn und Reiter Hesse. (Eisenbahn¬
detachement.)

Dieselbe Abteilung hatte am 19. Febr . ein Gefecht bei »
Groß - Barmen gegen einen ca . 200 Gewehre starken Feind,
der mit Hinterlassung von 13 Toten sowie vielen Gewehren
und Munition nach Süden flüchtete. Diesseitiger Verlust:
verwundet : die Matrosen Krämer und Handschuck, Ge¬
freiter Ratjen, Reiter Sobau und Schlosser Dräger.
(Eisenbahndetachem ent.)

*

Zum russisch -japanischen Kriege.
LDL . Petersburg , 21 . Febr . Durch kaiserlichen Uka^

ist heute der Kriegsminister General Kuropatkin unter
Enthebung von seinem Posten zum kommandierenden General
der aktiven Armee in der Mandschurei ernannt worden.

LDL . Aden , 22. Febr . Als das englische Kanonenboot
„ Mongolia" gestern nachmittag 460 Meilen nördlich von
Aden einem russischen Panzer und vier Torpedojägern begeg¬
nete, versuchte das eine der letzterenFahrzeuge, es abzufangen.
Der Versuch blieb erfolglos. Das Geschwader begann als¬
dann Jagd auf die „Mongolia "

. ohne sie zu erreichen . Als
das Geschwader „Halt " signalisierte, stoppte die „ Mongolia ".
Nach vorgenommener Untersuchung signalisierte ein Torpedo¬
jäger „Bitte zu entschuldigen". Das Geschwader hoffte augen¬
scheinlich , ein japanisches Schiff abzufangen.

LDL . Lissabon , 21 . Febr . Die Blätter betonen die
Möglichkeiteiner bevorstehendenMobilisation von 15,000 Mann.
— Der Kreuzer „Vasco de Gama " wird heute nach Macao
abgehen, um sich mit dem Kanonenboot „ Tin " zu vereinigen.

LDL . Tokio , 20. Febr . (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Die japanische Regierung hat Nachrichten aus
Peking erhalten , wonach der Sratthalter Alexejew während
seines Aufenthaltes in Mulden die chinesischen Truppen auf¬
forderte, die Eisenbahn zu bewachen, um eine Unter¬
brechung des Verkehrs zu verhindern . Die Chinesen weigerte»
sich und erbaten Instruktionen aus Pek .ng. Die chinesische
Regierng lehnte dies ab und besaht, Alexejew zu erklären, daß,
da Rußland sich daraus berufen hätte , daß die Chinesen un¬
fähig wären , die Eisenbahn in Friedenszeiten zu bewachen,
Rußland nicht daraus rechnen könnte , daß Chin
ie in Kriegszeiten bewache.

LDL. Stockholm , 21 . Febr . Die Regierung hat die
Jahresklasse 1902 der zur Seeverteidigung gehörigen Wehr¬
pflichtigen des Distrikts Gothland zum 1 . März zu einer
35tägigen Hebung ein berufen. Tie Mannschaften kommen
nach dem Farösund . Ferner ordnete die Regierung an , daß
bas Panzerschiff „Tirftng " , das Kanonenboot „Disa " und der
Torpedobootszerstörer „ Jacob Baggc " in Bereitschaft ge¬
setzt werden.

LDL . London » 22. Febr . Das Reuter 'sche Bureau
meldet aus Jingkau von gestern : Ter Reuter ' sche Korre¬
spondent besuchte mit besonderer Erlaubnis des Generals
Pflug unter offizieller Begleitung Port Arthur, wo, wie
ec berichtet, weniger als 30 °/o der Einwohner zurückgeblieben
seien . Auch von den Zurückgebliebenen beabsichtigen noch
viele , sortzugehen. Die Lebensbedingungen in Port Arthur
sind dadurch gemildert, daß die Behörden die Preise sür
Nahrungsmittel festgesetzt haben.

LDL . Madrid , 21. Febr . Bei einem gestern in den
Räumen des Ministerpräsidiums stattgehabten Empfange
stellte Ministerpräsident Maura in Abrede, daß ein spawisch¬
englisches Bündnis bestehe.
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Oldenburg , Staustraße 19.

^ Großer MmuiiB-Ausillklliis. k
Von heute ab fügten wir ca . 2000 Mir . reinwollene schwarze Kleiderstoffe,

TW »«fleiid fm die KmKruiatini,
dem Ausverkauf zu. Wir machen ganz besonders auf die Güte und Billigkeit der

Stoffe aufmerksam.

Einen Posten schwarze Glacee-Handschuhe für Konfirmandinnen , Per Paar 75 Pfg.
Einen Posten weiße Anstandsröcke für Konfirmandinnen mit feiner Stickerei,

per Stück 1 .35 und 2 .25 Mk.

AussepgeMlinIieti vo^ttziltiaft ! Auktion o^ ogenc! !
Ca. 2000 Meter Gardinen -Reste in Längen von 3 — 21 Meter, sowie einen Posten

abgepaßte Fach -Gardinen WW erheblich unter Preis . "HDtz

Lngro8 - /Abteilung für Möbelstoffs.
Moquet, Pelüche, sowie Fantasiestoffe, letztere 130 em breit, per Meter 1 . 40 Mk.

Einen Posten schwere Woll-Portieren , per Shawl 2 . 50 Mk.

Einen Posten hochelegante Pelüche-Portieren mit feiner Stickerei, 3 Teile, Pr .-Garnitur,
13 . 50 Mk.

in Tuchen , Buckskins , Flanellen , Kleiderstoffen , Baumwokzeugen,
Sammet und Seidenstoffen ungeachtet des Wertes wirklich billig.

Einen Posten baumwollene Kleiber- und Schürzenzeuge, per Meter 30 Pfg.
Einen Posten schwarzes Strickgarn (Eider-Wolle) , per V- Pfd . 90 Pfg.

Inlette , federdichte extra gute Qualität , jetzt per Meter 60 Pfg.

Damen-Knöpfstiefel mit und ohne Lackblatt, per Paar 3 Mk.
Damen -Knöpfstiefel, ff. Kalbleder, hochelegant , per Paar 6 Mk.
Damen-Knöpfstiefel, ff. Boxcalf, „ Das Eleganteste" , per Paar 7 Mk.

Damen-Sstangenfchuhe , das Beste im Tragen, per Paar3.23 Mk.
Damen-Hansschtthe , warm gefüttert , mit Besatz, elegant , per Paar2.50 Mk.
Herrerr-Zug- u. Schnürstiefel in allen besseren Lederarten, per Paar 6 Mk.
Herren-Zug - und Schnürschuhe per Paar 5 Mk.

Burfchen -Stiefel in Roß- und Kalbleder , Nr. 36—39 , per Paar5 Mk.
Mädchen- Knöpfstiefel , Nr. 31—35, für das Alter von 10 bis 14 Jahren,

per Paar 3 .75 bis 4 Mk.
Mädchen- Knöpfstiefel , Nr. 27 —30, für das Alter von 6 bis 9 Jahren,

per Paar 3 .25 bis 3 .50 Mk.
Für Knaben : Agraffen-Stiefel dieselben Preise!

Ca . 500 Paar Kinder -Stiefel , Nr . 21 — 24 u . 25 — 26 , per Paar 1.75 Mk.

bis 2 .50 Mk.
Ca . 300 Paar Erstlingsfchuhe zum Aussuchen per Paar 75 Pfg.
Damen-Plüsch -Pantoffel mit starker Ledersohle per Paar90 Pfg.

Sofa z. Ucberz . zu verk . s. 8 Mk.
Haareneschstr. 19 , ob. links.

Muernrauch!
ger. Schinken , » Pfd . 85 Pfg.

„ Karbonaden,
„ halbe Schweinsköpfe,
„ Cerv .- W «rst,
„ Plock -Wurst,
„ Koch-Wurst,
. Nagelholz , a Pfd . 100 Pfg .,
„ Pinkel

in vorzüglicher Qualität , empfiehlt
Paul Danckwardt.

Pflanz -Scharlotten
billigst bei Paul Danckwardt.

Weiße Bohnen (Moorriemer Arth
vorzüglich im Kochen , a Pfd . 20 Pfg.
bei Paul Danckwardt.

Kropps Iskmvsttv
ist das einzige Präparat, welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
SIvLbl » Illlkt I

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall 6

Verein snr
und Mnrheilkiiilde, e. V.
AM Kursus können nicht

mehr Personen teilnehmen,
da alle Karten vergeben sind.

Gehr . Hobelbank , gut erhalten,
nicht zu groß, zu kaufen gesucht . Off.
sub S . 478 an die Exped. ds . Bl.

MidStrchtll -KoflliM
werden angefertigt . Preise sind mäßig.

I « .
Huntestraße 2

Wege » Platzmangel billig z«
verk . : 1 Küchenschrank mit Glas¬
aufsatz (fast neu) 20 Mk., 1 Küchen¬
tisch 3 Mk., 1 Leckbrett , 1 2schl.
Bettstelle 10 Mk ., 1 kl. Tafelklavier,
sehr gut erh., uur 20 Mk., 1 schwere
eis. Bettstelle nehstPolstermatr . 10 Mk.

Wilhelmstraße 1a.

N a ch f u g e.
Bürgerfelde . In der am Mitt¬

woch , den 24. d . Mts ., stattfindenden
Auktion für den Landm. Fr . Diers
hiers. kommt eine 6jähr . trächtige
Stute , zugfest , mit zum Verkauf.

MWVMUM
l Dienstag , den 1 . Marz1S04 -:
Außer Abonnement zu erhöhte

Opernpreisen:
Gastspiel der Breme

Oper: ^
Der fliegende Snflnndcrs

Romantische Oper f
in 3 Aufzügen von Richard Wagneri

Anfang 6 Uhr. j
Ende gegen 9 Uhr. ^

Die Inhaber ganzer Abonnez
ments , welche zu diesem Gastspiele
ihre Plätze beidehalten wollen, könne»
die Billets bis Mittwoch, mittags
12 Uhr, im Bureau der Theaterkasse
in Empfang nehmen. i

^stilleti »ork ->st?ssuuaen sind bei der
Theaterkasse zu machen! -——
Grosth . Hoftheater - Intendanz.

Bis jetzt noch nicht
geboten!

Durch die kolossallen Ankäufe von Restbesiknden« . Waren-
läger bin ich jetzt im Stande , z« jedem Preis Waren loszu¬
schlagen. Deshalb versäume keiner, diese Gelegenheit zu be¬
nutzen , imd von den Riesenmenge« Ware » zu kaufen , - a z«
solchen Preisen der Andrang der Käufer ein enormer ist und
die Auswahl rasch vergriffen sein wird.

Bis jetzt sind noch vorhanden : Große Posten in besseren
Teppichen, Möbelstoffen und Seidenbrokat-Kleiderstoffen, Seide
und Sammet in prima Qualität und allen Farben. Besonders
mache auf Seide zu Einsätze» aufmerksam.

Ferner offeriere noch ein besseres MM" Schuhwarenlager,
darnnter sind die feinsten Chevreanx- und Boxcalf - Schuhe für
Herren «nd Damen.

« « « halbseidene Herren- und Damen - Regenschirme, pro
Stück 1,8 « Mk . 10 « Dutzend fertig gesäumte weiße Taschen¬
tücher, Pro Dutzend 1,28 Mk.

Ein großer Vorrat echter Straußsedern, klein und groß,
ebenfalls spottbillig.

§ arenhaus
Eli Frank.

Kroßherzogl. Theater.
Dienstag , den 23. Februar 1904.

78. Vorst, im Ab. :
Flachsmaun als Erzieher.

Komödie in b Akten von O . Ernst.
Kassenöffnung 7, Ans. 7>/s Uhr.

Mittwoch , 24 . Februar 1904.
10. Vorst , im Abonn . f. Auswärtige.
Mit durchweg neuen Dekorationen u.

neuen maschinellen Einrichtungen.
Der blinde Paffagier.

Lustspiel in 3 Akten O . BlumenthH
und G . Kadelburg.

Kassenöffnung 3, Einlaß 3 ^ ,
Anfang 4 Uhr.

Bremer StadtLHeaLer.
Dienstag , 23. Febr . (Unbestimmt.)
Mittwoch , 24. Febr . : „Tristan und

Isolde . "
Donnerstag , 25. Febr . : „Die Ge>

rechten."
Freitag , 26. Febr . : „Der Rastel.

Kinder."
Sonnabend , 27 . Febr . : „Alt -Heidel¬

berg. "
Sonntag , 28. Febr . : „Die Rose

vom Liebesgarten ."
Montag , SS . Febr . : Gesellschafts,

abend. Bei festlich dekoriertem und
erleuchtetem Hanse : Gastspiel der Kgl.
Sächs. Kammersängerin E . Wedekind:
„ Der Barbier von Sevilla ."

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzl. Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters u . Schwagers sagen wir allen,
die dem Verstorbenen das letzte Geleit
gaben, sowie dem Herrn Pastor
Esckardt für seine trostreichenWorte
unfern herzlichstenDank.

Etzhorn , d. 22. Febr. 1904.
Familie Gerh . Kramer

nebst Angehörigen.

Fmniliennachrichten.
Todes -Anzeigen.

Lehe , den 20. Febr. 1904. Heute
morgen starb nach längerer Krankheit
unsere liebe, gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter , die

hüarie Zekiläl,
welches wir hiermit allen Verwandten
und Bekannten zur Anzeige bringen,

die trauernden Angehörigen:
Karl Zimmermann und Frau,

geb . Schildt,
Aug . Lnperti u . Frau, geb . Schildt.
Beerdigung findet am Dienstag

den 23. Febr ., nachm. 4 Uhr, auf dem'
Kirchhof zu Lehe statt ._

Hannover , den 19. Februar 1904.
Heute entschliefnach kurzer, dreitägiger
Krankheit mein lieber Mann , der
Kaufmann

Msr Luise
in seinem 30. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bittet auch im
Namen der Hinterbliebenen

Ann . Kruse , geb. Schaaf.
Nethen . Erhielten am 19. d. M.

von Düsseldorf die traurige Nachricht,
daß meine innigstgeliebte Tochter und
unsere liebe gute Schwester und
SchwägerinMarie
im blühendsten Alter von 20 Jahren
nach kurzer, heftiger Krankheit sanft
entschlafen ist, welchestiefbetrübt zur
Anzeige bringen die trauernden An¬
gehörigen.

I . D . Kreye
nebstGeschwisternu . Schwiegerkinderm

Die Beerdigung fand Montag aus
dem Kirchhofe zu Düsseldorf statt.
Weitere Familiennachrichten

Verlobt: Frieda Hemken, Jfsens,
mit Landwirt Ernst Meiners , Stoll-
hammer -Ahndeich. Sophie E. Mans¬
holt mit Harm I . Sandersfeld,
Bagband . Margareta H. Focken,
Aurich, mit Franz H. Frerichs,
Oldendorf . Toni Remmers , Harburg,
mit DampfziegeleibesitzerCarl Runge,
Willershausen . Johanne Lücht, Bock-
zetelerfehn, mit Ollig Weelborg,
Terborg . Margarethe Cramer , Neue-
ehn , mit Martin Rinderhagen,

Stiekelkamperfehn. Wilhelmine Pleines
geb . Weydcmann , Aurich, mit Eduard
Leihe, Wilhelmslust b. Leer. Wilhelm
Kathmann , Bant , mit Oberseuerwerks-
maat Wilhelm Feuerstack, Wilhelms¬
haven.

Geboren: (Sohn ) Rechtsanwalt
ranzius , Norden . Joh . Holländer,

Ihren . — (Tochter) Karl Helmich,
Brake. Werkführer H . Kuhlmann,
Moorhusen . Fritz Theilen, Wehlens
b. Sengwarden.

j Gestorben: Johanne Kuhlmann
geb . Ulbers , Rodenkirchen. Hinrika
Margareta Brunken geb . Janßen,
West-Großesehn, 70 I . Ww . Bina
Redenius geb . Fooken, Norden , 69 I-
Ww . G . Lengerhuis geb . Püll , Leer,
75 I . Kaufmann August Bruns,
Brake, 25 I . TischlermeisterGerhard
Brüers , Lintel , 68 I . Katharina
Margarethe Bödeker geb. Dahnken,
Delmenhorst, 56 I . Obersteuermann
a. D . Hermann Krienitz, Wilhelms¬
haven. S . Siemens , Wilhelmshaven,
37 I . Willy Kresse , Wilhelmshaven,
12 Tg . Käthe Westermann , Wilhelms¬
haven, 1 I . Clemens Kruse , Bant-
4 Mt . W . Bredendiek, Jever , 31 vt

8err «»t« »Mjch : LMelm ». Lu ich als Lhes-Skdaktrm; jiir den Lnjeratentejl : I . Replveg. Jivwtivnsdrua und Lerlag : Li . Scharß Oldenburg



C V .6 2

1. Beilage
M ^ 44 der „Nachrichte» für Stadt «ad Land" vom Montag, den 83. Februar 1904

Franz von Lenöach operiert!

MM

Die ganze gebildete Welt Deutschlands wird innigen An¬
teil an dem herben Geschick genommen haben, das dem deutschen
Malerfürsten zugestoßen ist . Aber es besteht ja glücklicher¬
weise alle Hoffnung , ihn ohne Schaden an seiner Gesundheit
von seinem Krankenlager erstehen zu sehen . Franz v . Lcnbach,
Pilotys Schüler, steht im 67. Lebensjahre. Er ist uns Deutschen
allen lieb und wert, ist er es doch gewesen , dessen kundige
Hand uns alle Größen unserer Zeit , berühmte Männer , ge¬
krönte Häupter , schöne Frauen uns dauernd erhalten ihat.
Die Tiefe seiner Charakteristik, die monumentale Größe seiner
Auffassung hat seinen Bildern einen Wert gegeben , den wir
nicht nach Jahren bemessen können. Hoffentlich wird uns
das Schicksal ihn noch lange erhalten.

Aus dem Kroßherzogwm.
M» «Ochern« »»Irr» « it «»rrrsP. ntz-nnrich «» »rrs« »»,r»
M « ir » tt -«»«»» a »r»r»»n, «»« >m»

« » »» « ,»«ktt»» strt«
^ Oldenburg , 22. Februar.

Zum Vortrage über Rechtsschutz für Frauen.
Eine Frage von größter Bedeutung für Frauen aller
Stände wird Donnerstag , den 25. Febr ., in dem Kasino von
Frau Julie Eichholz, Vorsitzende des Hamburger Rechts¬
schutzvereins für Frauen und des norddeutschen Bundes der
Frauenvereine , behandelt werden. Was will der Rechlsschutz-
verein für Frauen ? Es ist eine bekannte Sache, daß die
Frauen im allgemeinen den Rechtsfragen hilflos und verloren
gegenüberstehen. Wie schwierig ist es namentlich alleinstehenden
und überdies vielleicht noch unbemittelten Frauen und gerade
diesen, ihr Recht zu erlangen . Wie oft sind die Frauen an¬
gewiesen, ihr Recht zu verteidigen, sogar gegenüber denen,
die ihnen zum natürlichen Schutze bestellt sind oder dienen
sollten. Es liegt in der weiblichen Natur eine weitgehende
Scheu vor der notwendigen Darlegung der Verhältnisse, da
diese so oft das intimste Seelenleben berühren ; oder es werden
häufig bei der völligen Unerfahrenheit der Frauen in Rechts¬
fragen verkehrteWege eingeschlagen, weil entweder ein juristischer
Rat nicht in der richtigen Weise verstanden, oder weil ein
solcher nicht in geduldiger und eingehender Weise gegeben wird.
Hier ist nun das Feld der Tätigkeit für den Rechtsschutz«
verein für Frauen , indem Frauen unentgeltlich juristischer
Rat durch wohlgeschulte Frauenkräfte erteilt wirb . „ Schon

bestehen über 40 deutsche Rechtsschutzstellen in allen Teilen
des Reiches, die sich eines stetig wachsendenZuspruchs erfreuen
und die vielen Tausenden von rechtsunkundigen und recht-
suchendcn Frauen Hilfe gewährt haben. Wenn Unkundige
oder Uebelwollende die Tätigkeit dieser Rcchtsschutzstellenmit
derjenigen der Winkelkonsulenten verglichen haben, so ist zu
erwähnen, daß es die Hauptaufgabe der Rechtsschutzstellenist,
Prozesse zu vermeiden, während es im geschäftlichen
Interesse jener liegt, solche auf alle Weise herbeizusühren. "
Eine allseitige rege Beteiligung an der Versammlung und der
sich anschließenden Diskussion ist im Interesse dieser bedeut¬
samen und wichtigen Frage sehr erwünscht, damit sich vor
allem auch ergibt, ob die Wege, die zur Einrichtung einer
Rechtsschutzstelle in Oldenburg führen, genügend geebnet
erscheinen . Das Nähere erfolgt im Inseratenteil.

* Volksversammlung im Bereinshaus . Gestern abend
sprach Herr Arbeitersekretär Ebert aus Bremen in etwa
einstündigem Vortrage über „Entwicklung und We¬
sen des Sozialismus .

" Der Gang seiner lebhaften
und nicht uninteressanten Auseinandersetzungen war kurz
zusammengedrängt folgender : Wirtschaftliche Verhältnisse
bestimmen und formen den Menschen ; wer ihn bessern
will , muß die wirtschaftlichen Verhältnisse bessern . So¬
zialismus ist das Produkt historischer Entwicklung . Ec
tritt zuerst als Kommunismus in Erscheinung , der Urform
des gesellschaftlichen Lebens , der aber schließlich an der
Entwicklung des Handels , des Geldwesens und der Erbschaft
zugrunde geht und dem Privateigentum Platz macht . Einen
gewissen Kommunismus predigten auch Plato und
Christus . Der heutige Sozialismus darf aber damit nicht
verwechselt werden . Seine Anfänge liegen bei den Männern
der Aufklärungszeit und in der französischen Revolution,
deren Früchte aber nur die Bourgeoisie geraubt hat . Er
wurde dann weiter gefördert durch die Franzosen St.
Simon und Fourier und den Schotten Robert Owen . Aber
alle diese Männer , waren Utopisten . Auf sichere wissen¬
schaftliche Grundlage wurde er erst gestellt durch den Ein¬
fluß der deutschen Philosophie und der Darwinschen Ent¬
wickelungslehre . Man lernte die Entwicklung der Mensch¬
heit begreifen als die Geschichte von Klassenkämpfen . Karl
Marx erwarb sich das größte Verdienst durch Begründung
der materialistischen Geschichtsauffassung und noch mehr
dadurch , daß er mit Engels den Anstoß gab , die Arbeiter
für den Klassenkampf zu organisieren . — Das Wesen des
heutigen Sozialismus wird bedingt durch die gegen früher
vollständig veränderte Produktionsweise : Die Folge des
Siegs der Maschine ist weitgehende Arbeitsteilung , ferner
auch dos Aktienwesen , die Trusts und die Ringe . Aber die
ganze Produktion ist eine kapitalistische , und läuft hinaus
auf eine Aneignung des Mehrwerts durch die herrschende
Klasse. Immer mehr Menschen werden unselbständig und
ins Proletariat hineingestoßen , dessen Lage sich durch
planlose Ueberproduktion und Unterbietung der Arbeiter
immer . ungünstiger gestaltet . Da kann nur Helsen, daß
alle Produktionsmittel in den Besitz der Allgemeinheit
ük -ergeführt werden . Schon jetzt geht der Staat in solcher
Richtung vor , indem er z . B . Post , Telegraphie und Eisen¬
bahn in seine Hand genommen hat . Aber er ist Klassen¬
staat , und man darf nicht wünschen, daß ein solcher
alles in die Hände bekomme ; darum muß der Sozialis¬
mus bestrebt sein , die politische Macht zu gewinnen . —
Redner schilderte schließlich noch ganz kurz die Entwicklung
der deutschen Sozialdemokratie von dem energischen Auf¬
treten Lassalles an bis zu dem letzten glänzenden Wahl¬
siege. Er wies darauf hin , daß man in Gewerkschaften und
Genossenschaften auch praktische Gegenwartspolitik treibe
und meinte , wenn die Genossen sich auch über die Wege
zum Ziele nicht einig seien, jenes Ziel sei für alle das-

Kteines Jeuilleion.
Wissenschaft , Literatur und Leben.

— Eine Schule mit gleichmäßiger Aus¬
bildung beider Hände. Aus London wird berichtet:
Eine praktische Anwerbung erfährt das in der modernen
Pädagogik vielfach erörterte Prinzip , beide Hände gleich¬
mäßig auszubilden , und damit die allgemeine geistige
Entwicklung zu fördern , in der „North Hackney High
School " für Mädchen . Es gewährt einen eigenartigen An¬
blick , wenn man dort eine Reihe kleiner Mädchen sieht,
wie sie mit einem Stück Kreide in jeder Hand doppelte
Bogen und Kreise ziehen, oder Blätter und Blumen auf
eine schwarze Tafel zeichnen ; andere füllen die. Umrisse
von Tulpen mit roter und gelber Farbe aus , wieder
andere modellieren , schnitzen und weben , und alle blicken
unverwandt auf die linke Hand , um zu überwachen , daß
sie ihren vollen Anteil an der Arbeit nimmt . Diese
Kinder sind offenbar sehr vergnügt bei ihrer Tätigkeit.
Blumen stehen überall umher , Senf und Kresse wachsen
in Suppentellern , „Naturkalender " hängen an den Wän¬
den , auf die die Kinder mit Pinselstrichen ihre Ab¬
schätzung des täglichen Verhältnisses von Regen und
Sonnenschein eintragen . Es sind 210 Schülerinnen , die
hier in jeder Beziehung an den gleichmäßigen Gebrauch
beider Hände gewöhnt werden . Die Vorsteherin , Miß Alice
James , erklärt , daß jede Arbeit besser von statten geht,
wenn die Kinder gelehrt sind , beide Hände und beide
Augen zu gebrauchen . Beim Beginn dieser Hebungen muß
aus die Arbeit der linken Hand ein besonderer Nach¬
druck gelegt werden ; die linke Seite wird daher beim
Ballspielen und anderen körperlichen Hebungen ausschließ¬
lich benutzt . Aber nach freiem Gebrauch der Hebungen,
die nur in Bewegungen bestehen ohne irgend einen be¬
stimmten Apparat , machen die Kinder nicht nur in den
Fähigkeiten der Hand und des Geistes wunderbare Fort¬
schritte , sondern es können auch, wie Miß James meint
verschiedene ernstliche körperliche Gebrechen, wie Verkrüm¬
mung der Wirbelsäule , geheilt werden.

— Die Schwierigkeiten am Simplontun-
nelbau. Einer der am Simplontunnelbau beschäftigten
Ingenieure äußerte sich einem Vertreter der „ Italic " ge¬
genüber folgendermaßen : Es schien so , als ob das Zu¬
sammentreffen der beiden Bohrgalerien in nächster Zeit
devorstehe ; da erhoben sich jedoch bedenkliche und UN-.

vorhergesehene Schwierigkeiten in der Galerie der Nord¬
seite in einer Tiefe von 9063 Metern ; ein Druck von unten
nach oben hat den Boden um ungefähr 50 Zentimeter
erhoben , und man hat sich genötigt gesehen, ein Wider¬
standsgewölbe zu erbauen , um diesen Druck zu ver¬
hindern . Alsdann erhob sich in der Tiefe von 9400 Metern
die Temperatur des Felsens bis auf 50 Grad Celsius,
und erreichte an einigen Stellen 6 2 Grad. Unter diesen
Umständen wurde das Innere der Galerie geradezu ein
Hochofen. Indessen werden sich noch größere Schwierig¬
keiten zeigen . Die schlimmste ist in der Tiefe von 9573
Metern festgestellt worden , gerade zu der Zeck , als das
Unternehmen mit dem Schweizerbund den Kontrakt unter¬
zeichnet hatte , der die 45 Millionen Franken , die für die
Ausführung der Arbeiten bestimmt waren , noch um 9
Millionen vermehrte . Die Arbeiten sollen am 30. April
1905 beendet sein . An dieser Stelle des Tunnels , auf dem
10. Kilometer , beginnt die Rampe nach Jselle zu, mit
einer Neigung von 7 : 1000 Metern . Die Schwierigkeiten , die
so erheblich geworden sind , daß während zweier Monate
die Bohrungen von der Nordseite vollständig aufgeaeben
sind, waren zunächst das Antreffen einer Quelle , die zu
verschütten gelungen ist ; aber nun sprang eine zweite
Quelle auf dieser Strecke hervor , die sehr reichlich ist
und eine Temperatur hat , die zwischen 50 und 60 Grad
schwankt. Den Minierern , die an der vordersten Stelle
waren , wurden die Füße verbrannt. Die Quelle , die
70 Liter in der Sekunde liefert , machte den Aufenthalt
im Stollen unmöglich . Man mußte darauf versuchen,
die Temperatur herabzudrücken und das Wasser wegzu-
schafsen. Man kanalisierte es in der zweiten parallelen
Galerie vermittels einer starken Säugpumpe . Das Sinken
der Temperatur erreichte man durch Versprengen von
Wasserstaub . Jetzt fürchtet man , daß , um das Unglück voll¬
zumachen , eine neue heiße Quelle an der Angriffs¬
seite der Nebengalerie ausbricht . Tie Folgen solcher Hin¬
dernisse sind nicht leicht zu übersehen . Wenn es gelingt,
die Brunnen der ersten Galerie zu verstopfen und die
Quelle der parallelen Galerie zu verschütten , so werden
die Bohrungen fortgesetzt und das Wasser nach Brig ka¬
nalisiert werden . Wer selbst ber dieser optimistischen An¬
nahme kann man den Zeitpunkt des Wiederbeginns der
Arbeit nicht voraussehen . Das Felsgestein ist ein Nest von
Ueberraschungen , und die Jngenicurkunst ist nicht imstande,
ihnen zuvorzukommen.

selbe, das könnte man auch daraus sehen, wie der bekannte
Revisionist Dr . David neulich im Reichstage ausgetreten
sei . «— Eine Debatte über den Vortrag fand nicht statt , so
daß die Versammlung , die zuletzt noch ziemlich gut besucht
war , schon vor 10 Uhr geschlossen werden konnte.

* Eine größere Festlichkeit , veranstaltet durch Herrn
Major Krause, Kommandeur des Ostfriesischen Artillerie-
Regiments Nr . 62, fand am Sonnabendabend in den mit
Blumen schön geschmückten Räumen des Artillerie Offizier-
Kasinos in der Ofenerstraße statt . An derselben nahmen die
Artillerie -, Infanterie - und Tragoneroffiziere der Garnison
mit ihre» Damen teil.

* Oldenburger Bank . Der Aufsichtsrat beschloß , der
auf den 2S . März d . I . einzuberufenden ordentlichen General¬
versammlung die Verteilung einer Dividende von 5o/„ (im
Vorjahre 4Vs °/o ) vorzuschlagen.

* Vielen Schaden angerichtet hat der orkanartige Sturm,
welcher in der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag voriger Woche
wütete . Nicht nur an Gebäuden und Schornsteinen kann man
jetzt seine Spuren noch bemerken, sondern auch in benachbarten
Waldungen , wo viele Bäume stark gelitten haben oder ganz entwurzelt
sind. Auch der Wasserpand ist durch den Sturm wieder sehr gestiegen.
Hunte und Haaren zeigen augenblicklich einen sehr hohen Stand.

* Buttersendunge » nach Südwestasrika . Der V rband
Oldenburger Meiereien,

'
welcher schon verschiedentlich mit Butterliefe¬

rungen nach dem Auslands beauftragt wurde , hat neuerdings große
Bestellungen erhalten und zwar für Südwestafrika . Das zu liefernde
Quantum beträgt viele tausend Pfund . Die Ware wird von hier aus
meist nach Wilhelmshaven expediert und von dort nach dcM Kriegs¬
schauplätze weiter befördert.

* Schwurgericht . Unter dem Vorsitz des Landgsrichts-
direktors Bödeker wird die erste diesjährige Schwurgerichts¬
periode heute, Montag , ihren Anfang nehmen, und sind bis
jetzt folgende Sachen zur Verhandlung festgesetzt : Montag , den
22. Febr ., vorm . 10 Uhr : 1 . gegen die Ehefrau des Werft¬
drehers Friedrich Bock , Aurelia, geb . Lülsdorf, aus
Bant , und 6 Mitangeklagte wegen Verbrechen nach Z 218
Abs . 1 usw. des St . G . B . Dienstag , den 23. Febr ., vorm,
vorm . 10 Uhr , gegen den Dienstknecht Hinr . Reil auZ
Godensholt , Gemeinde Apen , wegen Versuchs eines Not -,
znchtsverbrechens und Verbrechens gegen die Sittlichkeit/
nachm . 5 Uhr , gegen den Arbeiter Harm Bergner aus
Blomberg , Amt Esens , wegen Verbrechens gegen die Sitt¬
lichkeit. Mittwoch , 24. Februar , vorm . 10 Uhr , gegen deck
Maschinenschlosser Karl Heinr . Ein sporn aus
Züllchow , wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit , ckachm.
5 Uhr , gegen den früheren Schreiber Heinrich Adolf
Humm -erjohann aus Delmenhorst wegen Unter¬
schlagungen und Urkundenfälschungen . Donnerstag , 25. Fe¬
bruar , vorm . 10 Uhr , gegen den Schiffszimmermannj
Heinr. Busch zu Bant wegen Notzuchtsversnch und
Sittlichkeitsverbrechens , nachm . 5 Uhr , gegen 1 . den Ziegel¬
arbeiter Herrn . Fried r . Adolf Bockhoff aus Bock¬
horn , 2. den Ziegelarbeiter Beruh . Die dr . Sieling
aus Bockhorn, 3. den Bauarbeiter Heinr . Karl Wilh,
Otto ans Heppens wegen Meineids bezw. Anstiftung dazu.
Freitag , 26. Febr ., vorm . 10 Uhr , gegen 1 . den Arbeiter
JohannRohje ans Osternburgermoor , 2. den Wirt und
Landmann Joh . Heinrich Neu Haus aus Littet , wegen
Verbrechens gegen die Konkursordnnng , Meineids und An¬
stiftung zum Meineide . Sonnabend , 27. Febr ., vorm.
10 Uhr , gegen : 1 . den Dienstknecht Johann Elaaßen
zu Crildumersiel , 2. den Arbeiter Fooke Wilh . Janßen
zu Jever , 3 . den Zimmergesellen Enno Harms daselbst,
wegen Körperverletzung , Bedrohung und Versuchs der
räuberischen Erpressung , nachm . 5 Uhr : gegen den Ar¬
beiter Gerh . Albers aus Rodenkirchen , wegen Verbre¬
chens gegen die Sittlichkeit und Körperverletzung . Mon¬
tag , 29. Febr ., vorm . 10 Uhr , gegen den Arbeiter Joh.
Gerh . Gerdes aus Seefeld wegen Meineids . Dienstag,
1 . März , vorm . 10 Uhr , gegen die Haustochter Elis«
Kuck aus Wemckendorf wegen Kindesmords . — Damit wird
diese Schwurgerichtssession ihr Ende erreichen.

* Im Original -Welt -Pauorama , Markt IS », ist in
dieser Woche das so reich an Naturschönheiten ausgestattete Nor¬
wegen ausgestellt , sowie eine der vielen Nordlandsfahrten Sr . Maj.
Kaiser Wilhelm U . führt uns in die Landschaften dieses eigenartigen
Landes , deren ernsten See - und Bergszenerion die Aufmerksamkeit
eines jeden Naturfreundes fesseln . Durch die von zahlreichen Fjords
(schmale Meerbusen ) zerrissenen steilen Ufer, an welche oft auf recht
schmalen Landstreifen kleine Siedelungen der schiffahrt- und sischfang-
trcibsnden Bevölkerung — zu diesen Städtchen gehörte auch das so
schwer vom Unglück heimgesuchte Aalesund — sich anschmiegen, übt
dies Land einen großen Reiz aus . — Die zahlreichen, wirklich schönen
Ansichten dieses von der Natur wildromantisch ausgeschmückten Landes
führen uns bis in den hohen Norden . Die Ansichten des Fremden¬
besuchs an Bord der „ Hohenzollern " , sowie die kaiserlicheFeldküche und
ein Rendez-vous Sr . M . Kaiser Wilhelms bei Romsdal re. geben
dieser Reise ein sehr interessantes Gepräge , so daß wir auch in der
kommenden Woche den Besuch als sehr interessant und lehrreich
empfehlen können.

* * *

Ls . Bürgerfelde , 22 . Febr . Bon einem Schlaganfall
betroffen wurde am Sonnabend die Frau des Zimmermanns
Diers hierselbst. Die sonst noch sehr rüstige Frau hatte am Freitag
der Hochzeitsfeier ihres Sohnes in bestem Wohlsein beigewohnt . Noch
ehe die Familienangehörigen und ein Arzt herbeigeholt werden konnten,
war dis Frau bereits verstorben . Die Freude der Familie wurde so
plötzlich in tiefe Trauer umgewandelt.

in . Wardenburg , 21 . Febr . Ein frecher Diebstahl
wurde vor einigen Tagen zu Astrup verübt . Es wurden dem Land¬
mann M . daselbst aus seinem Busche am Wcsterburgerwege zwei
schlanke Fuhren gestohlen. Die Bäume hatte der Dieb erst selbst ge¬
fällt . — Die Kinder aus der Gemeinde Wardenburg werden am 27.
März (Palmsonntag ) konfirmiert. Aus Astrup verlassen neun
Kinder Palmsonntag die Schule . Die Klasse zählt im ganzen nur
27 Kinder , drei werden Mai wieder schulpflichtig, dann ist die Zahl
nur 21. — Die Preise für fette Kälber sind sehr hoch . Für
100 Psd . Lebendgewicht wird 42— 44 Mk. und für beste Qualität
45 —47 Mk. bezahlt . Fette Schweine sind im Preise sehr gesunken.
Für 100 Psd . Lebendgewicht wird nur 32 —34 Mk . bezahlt.

Ltv. Butjadingen , 21 . Febr . Alljährlich werden hier um
diese Zeit große Auktionen abgehalten , veranlaßt
in der Regel durch Wegzug bezw . Aufgabe der Landwirt¬
schaft der betr . Hofbesitzer oder Pächter . Manchmal nimmt
eine solche Auktion des großen Inventars wegen einen
ganzen Tag in Anspruch . Von nah und fern kommen Kauf¬
lustige dort zusammen , die Verwandten , Nachbarn und
nächsten Bekannten werden noch dazu besonders eingeladen.
Nie Zcchl der Besucher einer solchen Auktion ist denn dem,-
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entsprechend auch eine recht große . Me Preise , die er¬
zielt werden , sind meistens außergewöhnlich hohe , nament-
gilt das vom Viehbestand . Es ist alsdann Sitte , daß nach
Schluß der Auktion diejenigen , die ein oder mehrere Stücke
gekauft haben , in dem Auktionshause festlich bewirtet wer¬
den . — Das diesjährige Bundesturnf est der ver¬
einigten Butjadinger Turner wird in Burhave gefeiert
werden . Da der Jestort gewissermaßen im Mittelpunkt
ButjaLingens liegt , so wird ein reger Besuch! zu erwarten
sein . Tag und Verlaus des Festes werden sin einer dem¬
nächst in Stollhamm stattfindenden Vorturnerstunde be¬
stimmt werden . Um die Förderung des Turnvereinswesens
hat sich der Verbandsturnwart , Herr Backenkötzler-Ell-
würden , sehr verdient gemacht , war er es doch auch, der
die erste Anregung zur Gründung dieses kleinen Verbandes
Md zur Abhaltung eines Verbandsturnsestes gegeben hat.

Deutscher Reichstag.
38 . Sitzung.

* Berlin » 20. Februar.
Die Beratung des Postetats wird bei sehr schwach¬

besetztem Hause fortgesetzt.
Abg. Molkenbuhr (soz.) verbreitet sich zunächst über die

Behandlung der Briese mit polnischen Adressen und über die
Uebersetzungsbureaus; eine derartige Verschleppung gehöre sich
nicht für ein Verkehrsinstitut wie die Post es sei. Ebenso
übt der Redner Kritik an der Beschränkung des Versamm¬
lungsrechts der Unterbeamten . Weiter polemisiert Redner
gegen die gestrigen Ausführungen Kopsch '. Die Postver¬
waltung behandle die Unterbeamten offenbar als Personen
Minderen Rechts. Dann wendet sich Redner gegen die
gestrigen Aeußerungen des Staatssekretärs über die „ gute
Bezahlung " der Unterbeamten.

Abg. v. Jadzewski (Pole) bekämpft die Ostmarken-Zu-
lagen und das Verfahren der Post gegenüber den Sendungen
mit polnischer Adresse.

Staatssekretär Krätke erwidert, es handle sich seitens der
Polen um eine seit 1900 systematisch betriebene Agitation
infolge deren die Zahl der polnisch adressierten Briefe
lawinenartig angeschwollen sei . Der Staatssekretär verliest
dann noch agitatorische Auslassungen polnischer Blätter zum
Beweise, daß der Anstoß zu dem ganzen Konflikt lediglich
auf seiten der Polen liege.

Abg. Werner (Ant .) plädiert für die Erhöhung des
Wohnungsgeldzuschusses für die Unterbeamten und bekennt
sich sodann im Allgemeinen als Gegner der Ostmarkenzulagen.
Keinesfalls dürften dieselben widerruflich sein.

Abg. Erzberger (Ztr .) bemerkt, Hdaß sich die Postver¬
waltung den Wünschen der Beamten etwas entgegenkommen¬
der zeigen solle . Weiter plädiert er für mehr Sonntagsruhe.
Weiter regt Redner an, den Postzeitungs -Tarif nach Zonen
abzustusen.

Abg. Kroesel (Ant .) plädiert für Verminderung des
Sonntagsdienstes und wünscht Besserstellung der höheren
Beamten.

Abg. Schweichardt (Südd . Vpt .) tritt ein für Porto«
sreiheit für alle Pakete, die von Soldaten nach der Heimat
gesendet werden. Mißbräuchen könne vorgebeugt werden durch
Abstempelung der Pakete in den Bataillonsbureaus.

Abg. Potthoff (Frs . Vgg.) polemisiert gegen Kopsch.
Staatssekretär Krätke erklärt, die verschiedentlichenhier

vorgetragenen Wünsche würden von der Postverwaltung ge¬
prüft werden. Der Staatssekretär erklärt, eine Aenderung des
Postzeitungs -Tarises nicht in Aussicht stellen zu können.
Ebensowenig Portofreiheit für Soldaten -Pakete in die Heimat.

Abg. v. Gerlach polemisiert gleichfalls gegen den Abg.
Kopsch . Redner weist dann daraus hin, welchen Eindruck die
Köpfchen Auslassungen gegen ihn aus die Rechte gemacht
haben. Er erinnere Herrn Kopsch nur daran , wie seine Rede
über Trakehnen ihm von der Rechten den Vorwurf des Hetzens
zugezogenhabe. Weiter wendet sich Redner gegen den Staats¬
sekretär. Er erinnere daran , wie sich der Assistentenverband
habe durchkämpsen müssen. Ebenso wie dieser werde
jetzt der Unlerbeamten -Verband von der Verwaltung bekämpft.

Abg. v. Staudh (Kons.) erklärt» daß sowohl seine
Fraktion wie auch die Reichspartei dem entschieden wider¬
sprechen müsse , daß den Unterbeamten das volle Koalitions¬
recht gewährt werde. Redner weift dann noch Angriffe des
Abg. von Jadzewski aus die Posener Oberpostdirektion zurück.
Die Polen hätten die Post zwingen wollen, durch ihre Agitation
palnisch sprechende Beamte anzustellen.

Abg. Kopsch wendet sich gegen Potthoff und Gerlach.
Abg. Kopsch erklärt , er verstehe unter „ Hetzen " nichr das
Vertreten berechtigter Wünsche, sondern nur demagogisches
Austreten . Er bedauert die Auseinandersetzungen mit dem
Kollegen Potlhoff . Redner liege aber das Interesse des
Gesamtliberalismus ebenso wie ihm am Herzen. Rach weiteren
Ausführungen des Redners gegen von Gerlach legt

Abg. Mommsen Verwahrung gegen die Aeußerungen des
Vorredners ein.

Nachdem auch Abg. v. Gerlach sich nochmals gegen die
Aeußerungen Kopschs gewandt, schließt die Debatte . Es
werden sodann der Titel Staatssekretär bewilligt und alle
Resolutionen angenommen mit Ausnahme der Resolution
Patzig betr. Dienstaltersstusen . Montag 1 Uhr Fortsetzung

Schluß 6 "/« Uhr.

Vermischtes.
Japan ist „Mode ". Die Moden in London zeigen

gegenwärtig deutlich, nach welcher Seite die Sympathien der
Engländerinnen in dem jetzigen Kampfe im fernen Osten
neigen. Der japanische „ kimono" ist in England seit langem
als loses Hauskleid Mode ; jetzt wird er als Theaterumhang
und sogar als Dinerkleid getragen . Die Mode , das Haar
niedrig zu tragen , nimmt ab ; die Damen tragen das Haar
vielmehr auch aus japanische Art und fragen nur nach der
neuesten japanischen Haarmode . Außerdem wird nach der
Art der Geishas über beiden Ohren Schmucksachen im Haar
getragen . Bei den Blumenhändlern werden Chrysanthemen
und Lotusblumen verlangt ; sie werden die sashionablen
Blumen der Saison . Weiße japanische Fächer haben für den
Augenblick die zierlichen Blumen - und Federfächer verdrängt,
die solange unumschränkt geherrscht haben. Das japanische
Stück „ Der Liebling der Götter " ist beliebter als je, und an
allen Vergnügungsorten hört man Musik aus japanischen
Stücken.

Das Attentat im Tanzsaale . Aus Großwardein , 18.
d ., wird berichtet: Aus einer ganz geringfügigen Ursache hat
gestern Nagy - Bajum , ein junger Mann , ein Attentat verübt,
das jurchtbare Konsequenzenim Gefolge hatte . Der Steinmetz¬

gehilfe Jakob Rößler wollte sich an einer im Ort stattge¬
habten Tanzunterhaltung beteiligen, wurde jedoch von den
Arangeuren aufgefordert , das Lokal zu verlassen, weil er sich
weigerte, die festgesetzte Eintrittsgebühr von 40 Heller zu be¬
zahlen. Bei diesem Anlasse entstand ein Wortwechsel, der in
Tätlichkeiten ausartete . Schließlich verließ Rößler das Lokal,
nachdem er noch seine im Saale weilende Geliebte vergeblich
zum Mitkommen ausgefordert hatte. In überaus erregter
Stimmung begab sich der junge Mann nach Hause, nahm
den gesamten Schießpulvervorrat seines Meisters im
Gewicht von 2Hz Kilogramm , füllte diesen in eine Zucker¬
büchse und kehrte nach dem Gebäude, in der die Tanz-
Unterhaltung stattfand , zurück . Es gelang ihm, unbemerkt in
einen Nebenraum des Tanzsaales einzuoringen und die mit
Pulver gefüllte Büchse , an die er eine Lunte gelegt hatte, in
den Ofen zu stecken. Wenige Minuten später erfolgte eine
furchtbare Explosion. Die Wände des Tanzsaales stürzten
ein und begruben die ahnungslosen Gäste unter ihren
Trümmern . Vier Personen wurden getötet, acht andere
Personen schwer verletzt. Noch im Laufe der Nacht gelang
es, des Täters habhaft zu werden.

Stimmen aus dem Publikum.
iFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung. )

An das „national " gesinnte Mitglied
des Konsumvereins!

Also Sie wünschen in een Ansgcyisrar unseres Konsum¬
vereins keine „ ausgesprochene" Soz atdemokratcn ? Sie selbst
verfolgen ja sozialdemokratische Bestrebungen, indem Sie
Mitglied sind . Denn sämtliche Konsumvereine verfol en
in mehr oder weniger hohem Maße sozialdemokratische
Tendenzen, insofern daß sie auf eine Umstürzung der jetzt be¬
stehenden Wirtschaftsordnung hinarbeiten . Also nur ruhig in
den Aussichtsrat gewählt, wer hineinpaßt , ob von roter oder
anderer Flagge.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 14 . bis 20. Febr . aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbesälle.

I . Eheschließungen.
Bote Paul Limpe und Johanne Beckseld ; Zimmergeselle

Heinrich Diers und Alma Behrens.
II . Geburten.

Sohn der Tienstmagd N . N . ; desgl. der Verkäuferin
N . N . ; desgl. des Glashüttenarbeiters Ahlers ; desgl. des
Hilfsrangierers Willen ; desgl. des Bureauvorstehers Appel¬
stiel ; desgl. des Schloffergesellen Gloystein ; desgl. des
Wächters Geerke ; desgl. des Telegraphenmechanikers Braune;
desgl. des Kaufmanns Kaiser ; desgl. des Sergeanten Stüber;
desgl. des Leutnants von Wolffcamsdorff ; desgl. des
Schneiders Döring . — Tochter des Arbeiters Alperstädt;
desgl. des Wirts Schulmeyer ; desgl. des Eisenbahn -Bureau-
assistenten Frerichs ; desgl. des Arbeiters Theys ; desgl. des
Zimmergesellen Mohrmann ; desgl. des Kasernenwärters
Scheld.

IU . Sterbefälle.
Johann Wilhelm Benken, 1 I . ; Haustochter Helene

Louise Wilhelmine Stammer , 72 I . ; Seilermeister Adolf
Julius Berger , 80 I . ; Rentnerin Johanne Oldejohanns,
52 I . ; Landmann Franz Josef Heuermann , 76 I . ; Dienst¬
knecht Johann Hinrich Klarmann , 21 I ; Landwirt Johann
Hermann Lücken , 58 I . ; Friedrich Heinrich Conrad Glackc-
meyer, 3 Mon . ; Kahnschiffer Johann Diedrich Eggers , 87 I . ;
Revierförster Wilhelm August Friedrich Rübesamen, 64 I . ;
Haushälterin Marie Elise Gerharüine Müller , 22 I . ; Rentner
Carl Anton Wilhelm Wüte , 76 I . ; Hermann Ernst Alwin
Köster, 1 I . ; Spinnereifabrikarbeiterin Thekla Johanne
Friederike Braun , 21 I . ; Schuhmacher Johann Hinrich
Christian Müller , 50 I . ; Witwe Johanna Margareta
Adele Kohlmann , geb . Ulbers, 59 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 14. bis 20. Febr . 1904.

. 1. Aufgebote.
Keine.

II . Eheschließungen.
Keine.

III. Geburten.
Sohn des Tischlers Hermann Georg Wessels zu Donner¬

schwee ; desgl. des Arbeiters Heinrich Wilhelm Hövelmeyer zu
Ipwege ; desgl. des Arbeiters Karl Heinrich Pestrup zu Ohm¬
stede ; desgl. des Arbeiters Johann Oltmann Diedr. Schu¬
macher zu Wahnbeck. — Tochter des Landbriefträgers Joh.
Hinrich Kleemann zu Nadorst.

IV . Sterbefälle.
Landmann Gerh . Kramer zu Etzhorn, 54 I . ; Anna

Henriette Schmidt zu Ohmstede, 5 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 14 . bis 20. Februar.

I . Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Zimmermanns Herm. Aug . Gerh . Neunaber,

Eversten ; desgl. des Maschinisten Alsr. Heinr . Simon , Mosles-
höhe ; desgl. des Eisenbahnvorarbeiters Joh . Gerh . Behrens,
Eversten. — Tochter des Eisenbahnschloffers Joh . Christ.
Schroeder, Bloherfelde ; desgl. des Haussohns Joh . Gerh.
Schnitzer , Eversten ; desgl. des Arbeiters Joh . Gerh . Bernh.
Roben , Eversten ; desgl. des Anbauers Joh . Hinr . Wiechmann,
Friedrichsfehn.

Hl . Sterbefälle.
Lehrer Herm . Aug . Carl Ernst Vogtland -Eversten, 26

Jahrej ; Aug . Heinr . Bruns - Metjendorf , 7 Monate ; Sohn des
Eisenbahn -Vorarbeiters Joh . Gerh . Behrens -Eversten, r/g Stunde.

Standesamtliche Wachrichte»
aus der Gemeinde Osternburg vom 14. bis 20. Febr . 1904

I . Eheschließungen.
Keine.

H . Geburten.
Sohn des Schlossers Georg Aug . Stoffers ; desgl. des

Bäckermeisters Jonsöher ; desgl. des Lokomotwsührer-Gehülfen
Lob. WiLmann (Drielakermoor). — , Tochter des Lokomotiv«

Heizers Georg Benecke ; desgl. des Schlossers Ignatz Plate;
desgl. des Glaspflegers Karl Gloystein.

ÜI . Sterbefälle.
Zimmerpolier Joh . Herm . Aug. Munderloh , 49 Jahre;

Ww . des Maurers Diedr . Bernh . Hartmann (Drielakermoor),
79 Jahre ; Tochter des Arbeiters Diedr . Ruscher (Kreyenbrück),
8 Jahre ; Tochter des Glaspflegers Karl Gloystem, 2 Tage.

Kandel, Heweröe und Werkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Reichsanleihe

oder Reichsschatzscheine . (Schluß . ) Jü dem Besitz
Deutschlands und des Auslandes au russischen Werten,
aber auch au anderen Anleihen , die von dem Krieg relativ
näher berührt werden , als unsere Staatspapiere , geht in
diesem Jahre eine Verschiebung vor sich , die eventuell für
die Unterbringung einer neuen Reichsanleihe auszunützen
wäre . Bisher allerdings hat sich der Krieg auch für un¬
sere Anleihen als nachteilig erwiesen . Das hing indessen
mit einer gewissen Beängstigung zusammen , die die erste;
Kriegszeit am gesamten Wertpapiermarkt verursacht hat.
Weiterhin aber wäre es als eine natürliche Wirkung des
russisch-japanischen Krieges anzusehen , wenn das aus dem
Erlös anderer Papiere flüssig gewordene Geld ni deut¬
schen Anleihen Anlage suchte. Deshalb dürfte heute noch
nicht der Augenblick gekommen sein, wo das Reich sich
definitiv dafür zu entscheiden hat , ob es in diesem Jahre
von der Ausgabe einer Anleihe absehen und statt dessen
Reichsschatzscheine ausgeben will.

Zwischen den vereinigten transatlantischen Dampfer¬
gesellschaften und der Eunardlinie soll es betreffs der
Mittelmeerfahrten zu einer Verständigung gekommen sein.
Tie Eunardlinie soll erklärt haben , den Auswanderer,
dienst zwischen Italien und Amerika am 1 . März auf¬
zugeben , wenn die vereinigten DampfergeMschaften von
dem Projekt zurücktreten , in das skandinavische Interessen¬
gebiet der Eunardlinie einzudringen . (Wie bereits früher
von uns mitgeteilt , sollen sich die ersten Passagier -Expe¬
ditionen vom Mittelmeere für die Eunardlinie wenig loh¬
nend gestaltet haben . Da andererseits das skandinavisch«
Geschäft der Eunardlinie recht günstig liegt , wäre die Auf¬
gabe des Konkurrenzkampfes von seiten der Eunardlinie
ein Schritt der Klugheit . )

Vom Wertpapiermarkt. Nach der Panik , welche
der Ausbruch des Krieges hervorgerufen hatte , folgte in
der abgelausenen Woche zunächst eine Beruhigung . Dis
Erholung ließ aber bald wieder nach. Hieran hatten Be¬
fürchtungen betreffs der Baltänpolttik einen starken An¬
teil . Zu den politischen Befürchtungen kamen andere Sor¬
gen . An der Pariser Börse fanden Zwangsverkäufe in ver¬
schiedenen Werten statt . Hier gingen am stärksten Bank¬
aktien und eine Reihe von JNoustriepapieren zurück. Die
allgemeine Mißstimmung des Marktes wurde durch den
Selbstmord eines größeren Maklers zunächst noch verstärkt.
Am Freitag trat indes , als die Regulierung der Engage¬
ments dieses Maklers ohne neue Zwischenfälle von statten
ging , und auf Jntervenlionskäufe großer Banken wieder
eine Befestigung ein . Diese Befestigung ging indes am!
Sonnabend wieder vollständig verloren , an welchem Tage
die Börse ihren ganzen Halt verloren zu haben schien.
Tie großen Verkäufe , die an diesem Tage stattfanden,
wurden zum Teil ans Zwangsverkäuse zurückgesührt . Zit
der Verstimmung trugen auch die Aeußerungen des prenßi*
scheu Handelsministers bei , wonach eine Erweiterung des
Terminhandels nicht zu erwarten ist. Auf den Montan¬
aktienmarkt , auf dem die leitenden Werte prozentweis«
niedriger wurden , drückten Nachrichten über die Arbeiter¬
bewegung im Ruhrrevier . Aber auch; alle übrigen Gebiete
zeigten eine ausgesprochen matte Haltung . Ganz vorüber¬
gehend trat eine leichte Besserung ein , dann aber wurde
die Tendenz wieder sehr matt , besonders für MontaN-
werte . Mtimogeld stellte sich auf 3,5 bis 3,62 Prozent.
Tägliches Geld ist auf 1,5 Prozent zurückgegangen . Die¬
ser niedrige Satz erklärt sich , daraus , daß durch den Ver¬
kauf von Wertpapieren größere Geldbeträge flüssig wer¬
den , die zum Teil nur als tägliches Geld angelegt werden-
Der Privatdiskont wurde 3 'p>roz. , d . i . Proz . niedriger,
da die Reichsbank keine weiteren Schatzscheine begab . —
In unseren 3proz . heimischen Anleihen lag zum ersten
Kurse ein Angebot von 450000 Mark vor . Der erste Kurs
ging daraus um 40 Pfg . zurück.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 22 . Februar.

Qldenbnrgische Spar - «nd Leih-Bank. Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

I . Mündelsicher.

3hg pCt. Me Oldenburg. Konsols . . . .
31/2 PCt. neue do. do. (halbj . Zinszahlung)
3 pCt. do . do . . . . .
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig . (unk . b . 1906)
31/2 pCt . do. do.
3 pCt. Oldenburg. Prämien -Anleihs
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1907
4 pCt. Stollhamm « , Jeversche von 1877, Damm« .
4P Ct. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
3hg pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .

' .
3Hz PCt. Butjadinger, Goldenstedt«
3hz PCt. sonstige Oldenburg« Kommunal-Anleihen .
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
3hz PCt . DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk . b. 1905
3hz PCt» do» do» . . . . .
3 pEt. do . do« . . . . .
3Hz PCt. PreußischeKonsols.» abgest.» unkündb. b. 1905
3hz pCt, do» do» . . . . .
3 PCt. do . do . .
3hz pCt. Bayerische Staats -Anleihe " . . .
3 '/, pCt. Deutsch-OstafrikanischeObligationen .
3H2 pCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe .
3H2 PCt. Köln « Stadt -Anleihe . . . .
3H2 PCt. Rostock« Stadt -Anleihe von 1903 . . .

II . Nicht mündelsicher.
4 pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant.
4 PCt. Me Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc . u. darunter)
3 PCt. staatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
3 hg PCt . Stockholm« Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. Moskau« Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 PCt. Psandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u. Wechsel¬

bank , Serie V.» unkündbar bis 1914
4 PCt . Psandbriefe der Preuß . Central-Boden-Kredit-

Mtien- Ges .» v . 1903 unkündb. b. 1912
4 PCt. Psandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktle ««

Bank . Serie XXI . unkündbar lr, Isis

Ankauf Verkauf

PCt. PCt.
99,50 100
99,75 100,25

102,25 102,75
99 99,50

128,85 129,6S
102,25 102,75
100 —
101,75 —
99,25 —
99 —
99 99,50

100,75 —

101,50 102,0S
101,50 102.0S
88,70 89 .2S

101,30 101,3S
101,40 101,SS
88,70 89,2S
99,70 100,2S

99,20 99,S0
99,40 99,79

98,50

99,50
—

69 —

96,70 97,25

99,10 99,65

102,10 102,65

102,30 102,SS

10L45 102.7S



. .627
«»/ . do. Preuß . Boben -Krebkt-Mtien -Bank

Serie XX ., unkündbar bis 1913 . 109,29
L>/spCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.«

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1919 96,79
Li/zpCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth^ Aktien-Bank 93,79
41/2 pCt - Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 195 PCt. —
4 pCt. Gewerkschaft Ewald -Obl -, rückzahlbar 193 102,25
4 pCt. Obl . Deutsch - Atlantischer Telegraphenges. 99,89
4 pCt. Glashüttcn -Prioritäten , rückzahlbar 192 . 101,S9
4 pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 109 in Mk. . 169,
Check London . . . » 1 Lstr. » . 29,435

do. New-Uork . . » 1 Doll . » , . 4,1925
Amerikanische Noten . „ 1 „ » » . 4,1775
Holländ . Banknoten für 19 Gulden „ „ . 16,89

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktisn —
Oldb. Eijenhütten -Aktien (Augustfehn) 91,25 PCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Larlehnszins do. do. 5 PCt.

100,59

97
94,28

102,50
192,75
100 .35

169,89
20H15
4,2275

Oldenburger Bank.

Mündelficher.
g!/g pCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl -, ganzj.

Coupons .
xi/z pCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., . halbj.

Coupons . . . . .
S PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 pCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit -Anstalt -Schuld-

verschreibungen, unkündbar bis 1906 .
Zi/z pCt . desgl . .
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd.

bar bis 1907
L ' /z PCt. Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1993
31/2 PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903
5 PCt. Oldenburgische Prämien -Anl . (49 Taler -Lose)
4 pCt . Oldenburger Kommunal -Anleihe» . . .
3 /̂2 pCt . do. do. . . .
31/2 pCt . Deutsche Reichsanleihe , konv., unk. b. 1905
31/2 PCt. do. . . . .
3 pCt. do. . . . .
31/2 PCt . Preuß . konsol. StaatSanl ., konv-, unk. b. 1905
3 ^ 2 pCt. do. . .
3 PCt. do. . . . .
31/2 pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1991, unk. b. 1911
3 /̂2 pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1991
31/2 pCt . Mesbadener Stadt -Anleihe von 1992
3 /̂2 pCt . Posener Stadt -Anleihe von 1903
8 /̂2 pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3 ^/2 pCt . Lübeck-Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar.
3 /̂2 pCt . Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligationen
3 /̂2 pCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelsicher.
4 PCt. Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt
4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Psandbr ., unk. b. 1913
4 PCt . Mecklenburg. Hypothek, u. Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4PC1. Mitleid . Bodenkredit -Anst.-Pfdbr ., unk. b. 1999

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie lll ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß

Gekauft Verkauft
Pt.E PCt.

99,59 199

99,75 —
— 89,25

192,25
109 191

z 92,25 —
99,25 99,75
99.25 99,75

128,85 129,65
191,75 —
99 99,50

191,59 102,05
191,59 102,05
88,70 89,25

191,30 101,85
101,40 101,95
88,79 69,25
99,79 100,25

103,59 104,05
98,79 99,25
98,79 99,25
99,10 99,65
98,70 99,25

100,75
99,99 196,35
99,19 99,65

191,75
— 103

191,99 102,45

191,29 191,59

101,29 101,59

pCt . Preuß . Dodenkredit M . Bk. Psd ., unk.S. 1913 100,29 109,59
LV2 pCt. Braunschweig —Hannov . Hypoth . Psdbr.

unkündbar bis 1919 . . . .
4PCr . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, derst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt. Türkische Adm. Aul . v. 1903
4 PCt. neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 PCt. OesterreichischeGoldrente . . . .
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke a 1012,59)
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . .
3Vs PCt. do. . . .
4 PCt. Russischesteuerfreie Staats -Anl. v. 1992 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen — —
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen. . 99,20 99,75
31/2 PCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe . . . — _
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

96,79

100,20
98,40
96,30
87,95

16

190,75
98,95
96,85
88,50

Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl. a Mk.
Scheck „ London . . iLstrl . »
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOfrs . a
Scheck „ New-Uork . . 1 Doll. »
Amerikanische Noten (Greenbacks) . 1 Doll, s.
Holländische Noten . . . . 10 fl, a
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere Misst gemanden Tages -Kursen.

169 169,80
20,4350 20,4150

81,05 « l .45
4,1925 4,2275
4,1775 4,2275

16,89 16,99

LVemen, 20 . Februar.
Tabak. Umsatz 60 Faß Kentucky , 12 Faß Maryland neue Ernte,

310 Kolli Carmen.
Kaffee ruhig. Am Markt Columbia.
Baumwolle . Upland middl. loko 71 Pfg . Stetig.
Speck sest.
Schmalz höher. Loko Tübs und Firkins 39 Pfg ., Doppeleimer

40 Pfg.

Oertliche Getreidepviese in
am20. Febr,

Mrk.
7,20
6,80
7,60

8 ,—
7,60
8,50

Hafer, schweren
„ leichten

Roggen , hiesig«
„ amerik.
„ südruMcher

Weym

der Stadt
1904.

Gerste,

Oldenburg

amerikanische
„ russisch«

Bohnen,
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais
Lupinen

pw Centn«.

Mrk.

6.^
7,60
7,50
6,20
6,20

Norddeutscher Lloyd.
„Heidelberg "

, Vogt , von Brasilien kommend , ist wohl¬
behalten in Lissabon angekommen . „Coblenz " , Zachariae,
nach Cuba bestimmt , ist wohlbehalten Quessant passiert.
„Crefeld "

, v . Äardeleben , vom La Plata kommend , ist wohl¬
behalten in Antwerpen angekommen, „Wittenberg "

, Hempel,
hat die Reise von Oporto nach Brasilien fortgesetzt.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„ Scharzfels "

, Bathmann , von Calcutta nach Bostonund Newyork . „ Soneck"
, Schwarz , in Oporto . „ Neiden-

fels " , Hartzog , von Hamburg nach
'
Antwerpen . „Schön-

fels ", Groot , rückkehrend Suez passiert.
„ Goldenfsls "

, Möller , in Genua . „Wartburg ", L.
Schmidt , ausgehend von Algier.

Dampffchiffahrtsgesellfchaft „ Neptun ".
„Jason " , Connemann , von Köln nach Bremen . „Tha¬

lia "
, Wenhold , von Köln nach Danzig.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-LHÄer.

Monat.
Thermo¬

meter
Barometer

-Pariser
mm iZoll a.

s sin.
Lufttemperatur

Monat, j HSchke 1 niedr.

21 .Febr.
22 .Febr.

7U. Nm.
8 „ Vm.

- si 4,5
- si 5,1

755,7
751,5

27 .19,9
27 . 9,1

21Febr.
22 .Febr.

- j- 5,6 -s- 4

Geschäftliche Mitteilungen.

Lsrstzslke VsrclsuunZ
VÜä LLcü. Ls» Vriett LrLtliodsr LuisritLiisn »m b«a»v» svraN

klstuNElks»
LILLnnKsv, 8änr6v11äunKn . SoädroimvN

vsrrÜ«UeU HvveLdien. 0rlgi2LlsoL »ebt «1 LÜe. I .— in äs»
Lv. NLLaresäm -oL » i». F. « ovs , ». L . _ _

L—t.: vPLk,, » . »»rn. > t, z» » Tr»
Sr'U>.

ekieurtskktvoll 75 klx . par »a.
dlsstsr portokrsi.

Osuisc -UIuncls srüssiss Svsc -Islirssoviler

M8 « k !. 8 L v ?° SkkUIl sv . rs«

Stahtmllgißrat Dlknbllrg.
VekllNtmchNg.
Die Lieferung von 400 TauseudTrottoirklinkeim

und 250 Tausend

Chauffeeklinkepn
soll vergeben werden. AngebotZ-
sormulare mit Bedingungen sind
gegen Uebersendung von je 20 Pfg.
für jede der beiden Klinkersorten beim
Stadtbauamt zu beziehen . Angebote
sind bis zum 4. März d . I ., mittags
12 Uhr, beim Stadlbauamt einzu-
reichen._ _

Rastede . Der Landmann Gerh.
Bruns zu Neusüdende läßt wegen
gänzl. Aufgabe der Landwirtschaft am

Areitag, den 18 . März,
nachm. 1 Uhr ans. :

3 tiedige Kühe , dann nahe am
Kalben,

1 jähr . Rind»
4 trächtige Schweine»
25 Hühuer,

2 Pflüge , 2 Eggen, 1 Ackerwalze,
2 Paar Wagenleitern , Pferde¬
geschirr, Reepe, Ketten, Taue,
1 Kochtopf, 95 Liter fassend,
1 Häcksellade mit Messer,
1 Schweinekasten, 2 Karren , Säcke,
Tonnen , Baljen , Kisten, 1 Staub¬
mühle, 1 Glasschrank, 1 Kommode,
1 Milchschrank, 1 Küchenschrank,
Tische , Stühle , 1 sollst. Bett , 1 Back¬
trog , 6 Eimer und viele sonstige
Haus - und Ackergeräte,

ferner : 40 Scheffel Pflanz¬
kartoffeln , Junker, ein Quantum
Heu und Stroh

aus Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Weingrosthandluug sucht aus
gleich over zu Ostern jungen zuver¬
lässigen Verkäufer für Detailgeschäst.
Pension im Hause.

Schriftliche Offerten unt . S . 474
an die Exped. d . Bl. erb.

Dreimal täglich
frische Milch,

ä Liter 12 Pfg.
Kastelle. I,. kielevie.

Ein groß, zweilür. Kleiderschrankund etwas Küchengeschirr zu ver¬
lausen. Amalienstr. 4.

Fortzugshalber

zu verkaufen:zu verkaufen:
zwei Gaskronen » ein Geldschrank,
nustbaum Buffet , groß . Trumeaux-
Spiegel mit Konsole , kleiner
Spiegel , Sofa mit Spiegelaufsatz,
zwei Vertikows , ein rotes u . grün.
Möblement , Wandschrank » acht¬
eckigerTisch , zwei viereckige Tische,
Bauerntisch , LOelgemälde , Wasch¬
tisch mit Marmoraufsatz , do.
Nachttisch , Herrenschreibtisch , zwei
persische Teppiche , Trittleiter.

Markt Nr. S,
1. Etage.

Der Bierverleger Fr . Müller will
folgende Sachen Geschäfts-Ausgabe
halber billig verkaufen:

1400 Bierflaschen mit Pa-
tentverschlutz,

400 dito m. Korkverschlutz,
1 Bierabziehapparat,
1 Korkmaschine,
1 Flaschenspülapparat mit

Zubehör.
Sämtliche Teile sind nur 6 Monate

im Gebrauch gewesen.
Auskunft erteilt und Verkauf ver¬

mittelt
Strohausen bei Rodenkirchen.

H. W. Gerdes.
Die in Osternburg an d . Clopenb.

CH. bel ., ol . Aug . Stolles Besitzung,
besteh , a . Haus u. 8 Scheffels. Land,
b. Hause bel ., soll unter der Hand
verkauft werden. Antritt 1 Mai 1904.
Auch kann an der verläng . Schützen-
hofstr. ein Bauplatz abgetrennt und
allein verkauft werden. Ausk. erteilt
_ W . Stolle , Okenerstr . 47.

Lehmden b . Hahn. Zu verkaufen
Eichen und Tanuen zu Gruben¬
holz , Sparren, Rammpfählen, Heck¬
holz und Wagendeichselnd pass.

E. Wemken.

Zrnige Wt. WserhMe
billigst abzugeben.
_ Ofener Chaussee 9.

Kaihauserfeld bei Zwischenahn.Ein kräftiges Mädchen aus Mai ge-
sucht . Frau B . G . Budde ».

Zu verkaufen 2 große Brotwagen
(Federwagen), einer fast neu, d . and.
einige Jahre alt.

D. Oltmanns, Dcunvimichle.

Unter meiner Nach¬
weisung ist eine flott¬
gehendeBackerei
in der Nähe der Stadt
preiswert bei maß . An¬
zahlung zu verkaufen.

Näheres bei
Carl G . Hayen,

Kurwickstr. 3.

KeschmWne,
gut erhalten , mit 2pferd . Göpel,
kommt in H . Dörgeloh zu Olden¬
brok-Altendorf Auktion am 27. d.M.
mit zum Verkauf . Zu besehen bei
Gerh . Siemen -Altendorf.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Vereinfachte llvutsolis Ztsnognsphis
(Linigungssystsm 8to >re-8ckrv >) .

DGM
" Rens UlntorriLÜtsIrursS kür

Ournou und Herren beginnen um
Donnerstag , äen 25 . ä , Ä ., abends
9 I7br , in den oberen Räumen der
»Ravaria « (DmZanA dnlius Llosen-
Rlats ) .

jpuM" Gekl . Anmeldungen von
Peilnsbmern werden sobon seist
vom Dnisrriobtsleiter Drn . Debrer
Drnns , LeAölbokstrasss 10 , sonne
ln der » Bavaria « eutZe ^ en ge¬
nommen.

Honorar (elnsobl . Dsbrmlttel)
7 . 3V

8tonogrLphiscker Vamvn-Vorvin
8tolre -8ckrey.

8tsnogrsphvn - Vereinigung 81oirs-
8ckrvy ru Oidsndurg.^

Langenfelde -Hamburg . Ein in
Betrieb befindlicher, 7— 8pferd.

Petroleum-Motor
wegen Anlage elektr ., größeren Be¬
triebes spottbillig zu verkaufen.

Näheres Enno Fauvel.

Rastede . Z . verk. großfr. rote u.
schw. Johannisb .-, Himb .-, Stachelb .-,
einige Zier -Sträucher , sowie 100 m
scböneu Bur ' aum._ A . Joost.

^ Eier
kaufe stets zum Marktpreise.

Aug . Harms , Ofenerstr . 34.
Zu verkaufen gut erhalt . Kopier-

Preffe billig. Mottenstraße 5.

Hof - Verkauf.
In herrlicher Gegend, nahe der

Ostsee , steht umständehalber sofort ein
wertvoller Hof billig zum Verkauf.
Brandkassenwert 28,000 Mk., Rein¬
ertrag 3200 Mk ., Größe 212 Morgen
( davon 48 Morgen Wiese, 40 Morgen
Weizen - Aussaat usw.) . Das wert¬
volle Inventar besteht aus 9 Pferden,
36 St . Hornvieh usw. Forderung
130,000 Mk., Anzahlung 35—40,000
Mk . Nähere Auskunft erteilt

Heinrich Wohlers,
Neumünster i. Holst.,

Wasbeckerstr. 6.

Geschäfts-
Eröffnung.

Einem geehrten Publikum von
Oldenburg u . Eversten die ergebene
Mitteilung , daß ich mit dem heutigen
Tage im Hause d . Hrn . Restaurateurs
Gerh . Wille , Garteustr . 26 , ein

Mm - ilv
Mm - AM

eröffnet habe. — Indem ich prompte
und saubere Bedienung zustchere , bitte
ich um geneigten Zuspruch.

Oldenburg , 1904, Februar 20.
Hochachtungsvoll

viistav Svlnmvk.

Empfehle größeren Posten

Schweizerkäse,
Psd . 80 Pfg.

Hem. Weil-nt NM.,
Inh . : Ernst Kock.

Gesucht. In der Nähe des Gerlrud .«
kirchh. etw « Gartenland. Efeupr. 2.

AllerfeinsteMeiereibutter
(Zentrifugenbutter ) ä Psd . 1,10

kleinr-ieti lapkvn,
Donnerschweerstr. 7._

Wapeldorf . Zu verkaufen
Sü—W LegeWner,

Brut 1902 und 1903.
Lehrer Lankena « .

MerLegeWer
bester Rasse, anerkannt fleißigsteEier«
leger, belieb . Farben , garant . leb.
Ankunft, tierärztl . untersucht, fracht«
frei überall pr . Nachn. 12 St . ( 1 Hahn)
Mk . 23.—, 6 St . ( 1 Hahn ) Mk . 14.—

Kaphan Goczalkowitz,
O ./S . 153.

Zu verkaufen einen großen, wach¬
samen AE " Haushund, "MS
schönes Exemplar , kräftig gebaut , ev.
sehr geeignet als Zugtier.

Nachzufragen in der Exped. d . Bl.

Wiefelstede. U.LL
Bokel Verkauf am 24 . Febr . wird
noch eine

HWWckmilWile
mit verkauft. H . Brötje.

Zu belege « u . anzuleihe«
gesucht.

Gegen sichere Hypotheken suche ich
anzuleihen: 60 —70000 Mk . auf
sofort , 13 000 Mk. zum 1. Mai
und 18000 Mk. z . 1 . Nov . d . I.
od. früh . Georg Maas , Osternbg.

30000 gegen 1. Butjad.
Landhypothek — pupillarisch
sicher — zu mästigen Preisen zum
1. Mai d. I . anzuleihen gesucht.
I . A . Behnke , Oldb . , Theatw . 11.

Auf gute Hypotheken
habe noch per 1. Mai z« belegen:
15,000 Mk . , 10,000 Mk. , 6000
Mk . , 4500 Mk . , 2mal 3500Mk .»
3000 Mk. , 2000 Mk . und diverse
andere Beträge . Zinsfust 4 «/o.

A . I-srussel.
Wer leiht Besitzer eines Bauplatzes

10 —12,000 Mk . zu einem Neubau?
Offerten unt . S . 472 an Exp. d. Bl.
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Wohnungen.
Zu verm. Stube m. Bett . Bockftr. 1.

Kl . Unterwohnung zu vermieten.
Näheres_ Alexanderstr. 9.

Z . v. frm .St . u.K. Haarenstr .43s
Zu vermieten eine separate Ober«

Wohnung aus 1 . März od . 1 . Mai.
Näheres Nadorsterstraße 67.
Kleine Oberwohnung zu verm.

für 2 Personen passend.
Nadorsterstraße 20.

Fr dl. Logis . Johannisstr . 6, unten
Zum 1 . Mai zu verm. 1 gr. u.

1 kl . Oberwohn . , auf sofort 1 kl.
Oberwohn . Johann Justus weg 4

Logis s. j. Leute, Frauen u. Mädch.
Mottenstraße 5.

Osternburg . Zu vermieten
Sandstraße 46 eine Oberwohnnng
für l 50 ^ A . Bischofs , Aukt.

Osternburg . Zu vermieten
Sandstraße 42 mehrere Wohnungen.
Mietpreis 120

A . Bischofs , Aukt.
Osternburg . Zu vermieten:

1. im Haust Cloppenburgerstraße 20
eine Unterwohnnng , 1 St ., 1 K .,
1 Küche rc., aus Wunsch auch mit
Werkstätte . Mietpreis 130 bezrv.
150 ^

2. im Hause Cloppenburgerstraße21
zwei Unterwohnungen im Preise
von 144 bezw . 120

A . Bischofs , Aukt.
Zu verm . z. 1 . Mai kl. Oberwoh « .

an alleinst. Frau . Bürgereschstr. 10.

Gesucht
zum 1 . April eventl. I . Mai eine ge¬
räumige Unter - bezw . Oberwohnnng
mit Garten . Gest. Offert, mit Preis¬
angabe unter S . 4V1 an die Exped.
d. Blattes erbeten.

Zu verm. pr . 1 . Mai die abschließb.
Oberwohnnng Markt 21 , Waffer-
leitung vorhanden . Näheres daselbst.

Aum 1. Mai die schöne,
aöschließö. Oberetage mit
Wakkon,

Marienstr . 18,
an ruh. Bew . z« vermieten.
Sehr paffend für einz. Damen
od . Kinderl. Khepaar.

Zu verm. aus Mast eine abschließb.
Oberw . a . d .Staulinie , 6 Räume, Küche
u. Zubeh . Nachzufr . Achternstr. 2, ob.

Zu verm. ein größerer Stall , für
Pferde u. Wagen , auch als Lagerraum
o. Werkstellepassend. Achternstr. 2, ob.

Zu verm. Unterw . mit Land , Pr.
160 ^ Schulweg 10 unt . rechts.

Osternbg . Z . vm.Oberw . , St ., 3K.,
K. , K . , Torfr ., Wschk ., Gtld . Sandstr .58
Zu v . fr . m . Wohn - u .Schlaft . Peterst .7» .

Zu verm. gut möbl . Stube und
Kammer. Wilhelmstr. 8.

Zu verm. p . 1 . Mm kl. Wohnung.
Abraham 9.

Zu verm. e. Oberwohnnng , 2 St .,
2 K . , m. Zubeh . Ofener CH. 6.

Zu verm. sreundl. gut möbliertes
Zimmer . Georgstr . 16.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Für mein Kolonialwarengeschäft
suche ich einen

Lehrling
zum 1 . April. Erbitte schriftl . oder
mündliche Antwort.

Herm . Engel , Bremen,
Lützowerstraße 138.

Ein tüchtiges sauberes Mädchen,
was waschen und etwas kochen kann,
wird zum 1 . März gesucht . Haushalt
ohne Kinder, Lohn 15 Mk . p. Monat.
Nur solche , mit guten Zeugnissen
wollen sich melden bei W . Decker,
Wilhelmshaven -Heppens , Müller-
str. 49, Kolonialwaren u . Delikatessen.

Köchinnen
Kalte Mamsell
Zimmermädchen

für Osnabrück , Münster u . Ruhr¬
gebiet gesucht.

Rich . Schlüter , Dortmund.
Stellenvcrmittler f. Hotel - Personal.

I Gesucht aus sofort ein

! Arbeiter.
I Is>. l. . kevsi-Lbaek.

Herzogliche Baugewerkschule HalMilldeN . !
E°^ nt°rr,cht ^ Maschinen- und Mühlenbanschule . *
Errichtet ISSI . — Abgangsprüsung. — B-ipflegungSaustalt. Dir. L- Ha - rma » «.

OISvlldllrKvr SLllk.
Die Herren Aktionäre unserer Bank werden hierdurch zu der diesjähr.

ordentlichen General -Versammlung
aus Freitag , den 25. März d . Js .,

nachmittags 4 Uhr,
nach Fischers Hotel Hierselbst eingeladen. — Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes und des Aufsichtsrates über das Geschäftsjahr
1903, Vorlage der Bilanz und des Gewinn - und Verlust-Kontos;

2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und die
Gewinn - Verteilung;

3. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Auf¬
sichtsrates;

4. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern.
Zur Teilnahme an den Beratungen und Abstimmungen der General-

Versammlung ist jeder Aktionär berechtigt, der seine Aktien spätestens 3 Tage
vor dem Versammlungstage bei uns oder einer unserer Filialen in Atens-
Nordenham , Delmenhorst, Hohenkirchen, Jever und Vechta, bei der Berliner
Bank in Berlin , bei einem Notar oder bei einer anderen von unserem
Vorstande zu genehmigenden Stelle hinterlegt.

Oldenburg , den 20. Februar 1904.

Der Aufsichtsrat : Bruhn, Vorsitzender.

Las - krspsrnis cs . Z ) '/ , Tarent.

i-ängsie Hebraucffsfsiiigkeil cker äirümpie
Hensrel -Vsrisetung u . Ullemvechaul Im kremen , bllbeck,
HroLbberrogtum Oldenburg , kegierun ^ berük flmick u.

>. - ' <üe bileäeflsnäe. . —

l,ßW ZW!N !MW . ZIMkll. kMM 83.

Vei -Irelen für- Oläendurg uni! Osiernburg:

Ihemrich Ikarkemevei '

,
innerer ÜLMM! 3 . Telephon 498.

Einzelne (u . Vs Dtzd . ) Herren -Tag- und Nachthemden , Halsweite
von 39—44 om , Damen -Tag - und Nachthemden, Nachtjackm, Beinkleider
habe noch am Lager und gebe dieselben sehr billig ab. Ferner weiße
Bezugstoffe, Mtr . 85 gute Drell -Tischtücher für 6 Pers . 1 . 15 und
farbige Tischdecken . ULLMSZ , SlhÜttillgstl . 16.

Zum 1 . Mai findet wieder eine
zweite Pensionärin bei uns Auf¬
nahme zur Erlernung des Haushalts.
Pension 400

zum Hagen , Pastor a. D.,
Hameln a . W.

Gesucht
auf Mai ein junges Mädchen für
den Haushalt.

Jeder . I . H . Zwitters.
Konditorei u. Bäckerei.

Gesucht ein tüchtiger

Bäckergeselle.
G . Bor gmann , Donnerschweerstr.
Eversten . Solider Arbeiter , der

mit Pferden umzugehen versteht,
findet dauernde Beschäftigung.

Dieks L Kuhlmann.
Empfehle 40 Ackerknechtel

Melker, Stallknechte, Futterknechte,
Fahrknechte, 30 Arbeiter, Hausknechte.
K. Die derichs , Bremen, Jakobistr. 18.

Hohenberge . Gesucht auf Mai

1 Kleinknecht.
_ G . Müller.

Gesucht eine

Köchin,
die auch Hausarbeit mit übernimmt.

Bismarckstr. 31.
Gesucht ans gleich ern Laufjunge.

Kr . Svanhake , Kl . Kirchenstratze.

Kochlehrsräuleins
f. seine Hotels unter günstigenBe¬
dingungen für Osnabrück . Münster
und Ruhrgebiet zu Ostern und
früher gesucht.

Richard Schlüter . Dortmund.
Stellenvermittler f. Hotel - Personal.

Gesucht zum 1 . Mm em

Kindermädchen
von 14 —15 Jahren.

Rastede . Frau de Levie.
Geb. j . Mädchl sucht p . sos . o . spät.

Stell , a . Kdrfrl . ev . Stütze. Mott .str. 5

Stellung!
Eine erstklassige Lebensver¬

sicherungs - Gesellschaft sucht bei
sehr gutem Einkommen und
dauernder Stellung einen durch¬
aus tüchtigen

LsLsstdssurlsn.
Offerten unter B . B . 4945 an

Rudolf Moffe , Bremen. '

Berne . Gesucht z. 1 . Mai d. I-

ein junges
ge gen Sälär . Frau R . Winter.

Ein junges Mädchen , 19 I . all,
welches schon als Stütze d . Hausfr-
tätig war , wünscht zu Mai andere
Stellung bei Gehalt n . Familien«
anschl., am liebsten, wo es sich im
Kochen ausbilden kann. Offerten unt.
S . 473 an die Exped . d. Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein erfahren,
älteres Kinderfräulein oder eine
Kindergärtnerin 2 . Klasse mit besten
Zeugnissen. Hoher Lohn.

Frau G . Taaks,
Bremen , Göbenstr . 17.

Einige tüchtige , durch¬
aus solide

Fahrknechte
oder Kutscher

gegen hohen Lohn per
sofort oder später gesucht.
v . Lagers «actif.,

Wilhelmshaven.
WrEin Sohn achtbarer Eltern findet
zu Ostern Aufnahme als

Lehrling
in meinem Kontor . Gute Schul¬
zeugnisse Bedingung.

Siems, Apen,
Aelteste und größte Oldenburger
Fleischwaren - u. Fleischkonserven-

_ fabrik.

Junger Mann,
militärfrei , kautionsf ., mit Buchs, u.
Korresp. vertr ., sucht Stellung evtl,
als Reisender.

Gest. Off , u . S . 43S a. Exp, d . Bl.
Gesucht ein gut empfohlenes

Mädchen
für Küche und Haus nach Bremen.
Lohn bis 240 ^

Näheres Ofenerstraße l 8.

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling.

Joh . Carstens , Schmiedemstr .,
Strückhausen bei Brake a . d. Weser.
Gesucht zum 1. Mai ein gut

empfahl . Mädchen . Langestr . 6.
Suche auf gleich oder 1 . Mai em

gewandtes sauberes junges

Mädchen.
Dasselbe muß im Laden und Gast¬
stube mit tätig sein , gegen Salär und
Familienanschluß.

Frau Carl Pieper Ww .,
_ Elsfleth , Steinstr. 40.

Aeltere Frau
wird gegen freie Pension zur Beauf¬
sichtigung der Kinder gesucht.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.
Junger verh. Mann sucht die

Agentnr
einer bereits eingeführten
fkllsnvei'siviisi'ung

zu übernehmen . Offerten u . S . 468
an die Exped. d . Bl._

-

Für ein RechnungssteUer«, Man¬
datar - und Verganter - Geschäft, ver¬
bunden mit Rechnungsführung (Kirch¬
dorf des Amts Oldenburg) wird zu
nächsten Ostern ein

SchreiberWing
gesucht , unter günstigen Bedingungen.

Off. erb . an die Expedition dieses
Blattes unter S . 463.

Rastede . Gesucht zum 3. März
ein zuverlässiger jüngerer Schwarz-
brot bäcker. H . Bohlen.

Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen
von 14—16 I . Frau W . Bnmann,
Nordstr . 3 a (früh . Zeughausstr . 29).

Gesucht zum 1 . Mai ein zuverl.
akkurates Mädchen«

Frau Hnnicke » Stau 13.
Akkurate Frau sucht Arbeit im

Waschen u. Reinmach . Westerstr . 7
Gesucht zu Ostern ein Lehrling

für meine Bäckerei u. Konditorei
und ein Knecht von 14 —16 I.

C . Gräper,
B . Fiernkranz Nachf.

Suche zum 1 . Mai ein '

junges Mädchen
für meinen landwirtsch . Haushalt bei
familiärer Stellung gegen Salär.

Bardenfleth b. Warfleth.
Frau Math . Glüsing.

Jg . Mädchen sucht Stellung in
gutem bürgerl . Haushalt . Offerten
unter S . 461 an die Exp, d . Bl.

Zu Mai kann in meiner Müllerei
ein fixer Junge unter günstigen Be¬
dingungen als Lehrling eintreten.

Varel . Georg Schmidthusen.
Gesucht zum 1 . August für einen

jungen Haushalt ein tüchtiges

für Küche und Haus.
Frau Carl Schaefer , Stau 13.

Gesucht zum 1 . Mai ein kl. Knecht.
H . Rathert , Häusingstr.

Gesucht zu Mai ein Mädchen von
15— 17 Jahren . Nachzusragen

Haareneschstr. 22a.
Zum 1 . Mai ein Mädchen im

Alter von 14—16 Jahren gesucht.
Frau Dammberg , Ziegelhofstr. 78.

Gesucht zum 1 . Mal ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Prof . Both , Auguststr. 25.
Junger , flotter

Verkäufer
der Kolonialwarenbranche sucht , ge¬
stützt aus gute Zeugnisse, Stellung
zum l . 4. 04. Gefl. Offerten erbitte
unter S . 476 an die Exped. d. Bl.

Zwischenähn . Aus Mai ein

jnnges Mädchen
vom Lande bei Familienanschluß . —
Gehalt 120 Mark.

Frau Schulvorsteher Heine » .
Auf sofort eine Frau znmBrot-

austragen.
Elimar Wellbrok , Catharinenstr. 18.

'
BttiltlttverNlch: » lhelw » ou Lrmq als iru tc !. L - L' tpwkL-

Gesucht auf sofort ein

Mg . Bäckergeselle
für meine Dampsbrotbackerei.

Elsfleth. I . D. BorMede.^
Junger Manu , 19 Zahre all

evang., seit 5 Jahren in Kolonial¬
waren - , Getreide - re . Geschäft
tätig , sucht, gestützt aus prima Zeug¬
nisse , Stellung in ähnl . Branche, am
liebsten im Kontor . Gefl. Offert, erb.
unier H . R . 17 postlagernd Vechta.

'

Westerloy . Auf Ostern od. Mai ein

Lehrling.
Lruss , AnMemör.

Ein junges Mädchen für HauZT
u. Laden sofort gesucht . Langestr . 23.

Geb . j . Mädch . , 25 I ., nn Koch.j
Haus - u . Handarb . gründl . erf., sucht
z. 1 . April od . spät. Stell , z. Führung
od . Stütze i. Haush . Gute Zeugnisse
vorhanden . Off. u. S . 636 postl.
Oldenburg erb._

Für unser Kolonialwaren-Geschäst
und Gastwirtschaft suchen . wir zum
1 . April einen soliden , tüchtige«

jüigere« Komis.
I . Frerichs L Sohn,

_ Oldenburg.
Gesucht eine

Verkäuferin
für Kolonialwaren.
_ I . B . Harms , Haarenstr.

Dienstpersonal
welches gute Stellung für die Saison
1904 haben will, wendet sich an
Albertus Jrgang , Stellenvermittl.,

Norderney , Chausseestr . 31.
Gesucht zum 1 . Mai ein ordent-

liches Mädchen . Näheres
Frau Rentner Blasius,

_ Lindenstr. 51.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für meine Gärtnerei.

_ Karl Burmester.

Zu Mer« ei« Lehrling
für mein Kontor.

Tabaksabrik I . G . Schrimper.

Junges Mädchen,
21 Jahre alt , wünscht zum 1 . Mai
Stellung zur Führung eines kleinen
bürgerl. Haushalts oder zur Stütze
der Hausfrau.

Offerten erb. unter G . B « Baut
(Oldbg . i . G .) Mitscherlichstr. 20.

Ein durchaus erfahrener Garten¬
arbeiter sucht Arbeit.

Gefl. Offerten unter S . 465 au
die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht zum 1 . Mai ein

zuukrlüsßgtt Knecht
bei Pferden . Gastwirt A . Rüter.

Suche zum 1. April für mein
Manufaktur -Geschäft einen

Detail-Reisenden
für einaeführte Touren.

kenkank ! 8i ! omon,
Anrich.

Ges. z. 1 . Mai od . sp. f. e. Bau«
beamten in Oldenb. e. tücht. Fränl.
ges . Alters , w. kinderlieb ist (; . Ww.
o . Anh. n . ausgeschl.) , z. selbst . Führ,
e . bürgerl . Haush . m . 3 Kindern, 2,
5 u . 6 I . alt . Off. mSgl. m. Photogr.
u . Gehaltsanspr . unter S . 444 an
die Expedition d. Bl . erb.

ki«e geübte Weihiüheri«
für ständige Beschäftigung gesucht.

Meldungen an die Oldenburger
Dampfwaschanstalt „Edelweiß " ,
Osternburg.

Pensionen.

WM . Schüler
finden Sei mir, in nächster
Waste der Aöerrealschule,
vorzügt . Pension , gewissen-
stafte Aufsicht u . Wachstilfe
Sei den Schukaröeiten , auch
in fremden Sprachen.

I.. Veickert,
Wrivatkestrerin,

Marienkrasre 18. ^
H Oldenburg»
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Eine neue sensationelle Erfindung.

0>e ru yj-icberTcit kr> ftönckrest-
sosgensmeneneMechr^ rbe-

Seit einigen Tagen stellt der italienische Professor
Monsignore Cerebotani Versuche mit einer ganz eigen¬
artigen Art der Telegraphie zwischen Berlin und Mün¬
chen , also auf eine Entfernung von rund 600 Kilometern,
an . Das Neue an seinem Apparat beruht darin , daß nicht
nur die Handschrift , sondern ganz beliebige Zeichnungen
automatisch von einem Orte zum anderen übermittelt wer¬
den . Sie kommen dort zwar etwas kleiner an , entsprechen
aber genau dem Vorbild , mit dem Unterschied, daß sämt¬
liche Linien bei der Aufnahme als durch einzelne Punkte
gebildet erscheinen . Das Bild , welches wir unseren Lesern

durch den Telegraphen wiedergegeben vorführen , soll ein
Porträt unseres Kaisers sein . Zur Erläuterung der Un-
klarheir bemerken wir , daß das Bild von den Umrissen
des Profilbildes eines Geldstückes entnommen ist ; zudem
erklärt Professor Cerebotani , er sei ein sehr schlechterZeich¬
ner . Das angekommene Bild entspricht aber , wie unsere
Leser selber konstatieren können , genau der von Professor
Cerebotani gezeichneten Figur , lieber die Zusammensetzung
des wunderbaren Apparats ist zur Zeit noch nichts Näheres
zu erfahren.

Oldenburger Konsum-Verein.
// Oldenburg , 22. Februar.

Die auf Sonnabendabend anberaumte Generalver¬
sammlung hatte den großen Saal des DoodtschenEtablisse¬
ment bis auf den letzten Platz gefüllt . Dieselbe wurde
ca . 8Vg Uhr durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Herrn
Revisor Maas, eröffnet, der in seiner Einleitung auf den
äußerst günstigen Abschluß des verflossenen Geschäftsjahres
Bezug nahm . Der Geschäftsführer, Herr Haye, teilte darauf
die Rechnung für die 2 . Geschäftsperiode des verflossenen
Jahres mit, die im wesentlichen von uns bereits in der Aus¬
gabe am letzten Donnerstag bekannt gegeben wurde . Die Ge¬
samteinnahmen betrugen darnach 1112 336.60 Mk ., denen
eine Ausgabe von insgesamt 1 110776 .82 Mk . gegenübersteht.
Das Gewinn - und Verlustkonto bilanziert mit 173899 . 15 Mk.
Die Gewinn -Berechnung weist nach, einen 'Brutto -Ertrag aus
Kolonialwaren eiuschl . Bäckerei 104222 .11 Mk., Lieferanten-
Markengeschäft 7272 Mk ., mithin zusammen 111 -t94 . 11 Mk.
Davon gehen ab die Geschäftsunkosten mit 30273 .76 Mk .,
sodaß verbleiben 81220 .35 Mk . Hierzu kommt der Saldo
aus der 1 . Geschäftsperiode 1903 mit 2540 Mk . Der
Reingewinn beträgt demnach 83 760.35 Mk . Seitens
der Versammlung wurde gegen diese Rechnung Ein¬
wendung nicht erhoben. Auf Vorschlag des Aufsichts¬
rates wurde über die Verteilung des Reingewinns wie folgt
beschlossen : Von dem erübrigten Reingewinn 83 760,35 Mt.
ist vorerst abzusetzen : Zur 4prozentigen Verzinsung der Ge¬
schäftsanteile und 3 o/o für die Spareinlagen der Mitglieder
2046,73 Mk. und für ausgeloste Anteilscheine 2000 Mk. Von
den dann verbleibenden 79 713,62 Bit . soll auf die von 3800
Mitgliedern abgelieferten 755 146 Mk. Dividendcnmarken eine
Dividende von 10 °/o verteilt werden mit 75 514,60 Mk . Auf
Inventar -Konto und Bäckerei-Immobil werden je 1000 Mk.
abgeschrieben und 2000 Mk. für einen demnächstigen Neubau
der Verkaufsstelle Schulstraße zurückgestellt. Der dann noch
verbleibende Ueberschuß von 199,02 Mk. wird auf die nächste
Geschäftsperiode übertragen . Hierauf wurde die Bilanz , die
in Aktiva und Passiva mit 333 240,67 Mt . bilanziert, ge¬
nehmigt und dem Vorstand darauf Entlastung erteilt . Für
den mit Ende des verflossenen Jahres statutengemäß aus¬
geschiedenen Vereinskontrolleurs Herrn Budde war eine Neu¬
wahl vorzunehmen. Die kreislichen Dienste, die dieses Vor¬
standsmitglied dem Verein schon seit Jahren leistet, be¬
stimmten die Versammlung zu seiner einstimmigen Wieder¬
wahl . In Anbetracht der immer anwachsenden Arbeitslast
wurde seine Vergütung von 500 auf 800 Mk. erhöht. Die
mit Ende des verflossenenJahres ausgeschiedenenAufsichtsrats¬
mitglieder Herren Heitmann , Klein und Bruns wurden mit
großer Majorität wievergewählt. Ferner erhielten noch
Stimmen die Herren Hasselhvrst, Buse, Michaelis , Kramer
und Naumann . Ein Scherzvogel hatte folgenden Stimmzettel
abgegeben : Gottwald , Jmmick, Galgen . Mit dieser Wahl
war die Tagesordnung erschöpft.

Wie immer üblich, so wurde auch in der Versammlung
am Sonnabend von den Mitgliedern die Gelegenheit zu
gemeinsamer Aussprache ergiebig wahrgenommen. Ein Mitglied
glaubte Anlaß zu einer Beschwerde darüber zu haben, daß in
der Verkaufsstelle zu Donnerschwee keine Butter zum Verkauf
gehalien werde. Er sah hierin eine Benachteiligung gegen¬über den anderen Verkaufsstellen. Seitens des Aufsichtsratskonnte diesem jedoch entgegnet werden, daß anfänglich bei
Einrichtung der Verkaufsstelle in Donnerschwee auch Butter
geführt sei, wegen ungenügender Abnahme aber habe dieser
Artikel dort aufgcgeben werden müssen, da er sehr leicht dem
Verderben ausgesetzt sei. Sollte das Bedürfnis vorhanden
sein , so würde auch fragl . Verkaufsstelle wieder Butter führen.Von anderer Seite wurde angeregt, eine Vereinsschlachterei zu
gründen, um so den hohen Fleischpreisen der Schlachter ent¬
gegenzuarbeiten. Ferner solle versucht werden, durch geeignete
vorteilhafte Abschlüsse für die Mitglieder den Bedarf an
Kohlen zu beschaffen . Zum Schluß noch wurde der Wunsch

geäußert, daß auch amerikanisches Obst in den Verkaufsstellen
geführt werden möge. Alle diese Wünsche fanden im Auf¬
sichtsrat wohlwollende Aufnahme . Die Erfüllung derselben
mußte jedoch der Zukunft anheimgegeben werden, da zunächst
hierüber Erkundigungen eingezogeuwerden sollen . Der Wunsch
nach Einrichtung einer Dereinsschlachterei ist nicht mehr neu.
Er hat bereits im vorigen Jahre schon Anlaß zu längeren
Auseinandersetzungen gegeben und den Aufsichtsrat zu ein¬
gehendenBeratungen veranlaßt . Bis jetzt aber — so betonte
der Vorsitzende des Aufsichtsrats — sei man zu einem be¬
friedigenden Ergebnis noch nicht gekommen. Der Einrichtung
ständen große Schwierigkeiten gegenüber, die zu überwinden
bislang nicht möglich gewesen . Vor allem sei es die Frage,
wie die Kontrolle in der Schlachterei ausgeübt werden solle,
dann auch wäre zu bedenken , daß der Verein durch die Ein¬
richtung ganz bedeutend belastet werden würde . Der Auf¬
sichtsrat wird die Angelegenheit jedoch verfolgen. Mit beredten
Worten traten mehrere Mitglieder aus Osternburg für Ab¬
änderung der jetzigen Verkaufsstelle in Driclake und Errichtung
einer neuen an der Brcmerstraße ein . Die jetzige Verkaufs¬
stelle in Drielake genüge den Anforderungen , die an sie gestellt
werden, schon lange nicht mehr. Stundenlang müßten die
Mitglieder dort warten , um ibre Waren zu erhalten . Dem¬
gegenüber konnte seitens des Aussichtsrats mitgeteilt werden,
daß für den Neubau einer Verkaufsstelle in Drielake bereits
4000 Mk . bereit lägen . Die Osternburger hielten jedoch die
Bremerstraße zur Errichtung derselben für am geeignetsten.
Diesem Wuniche konnte zunächst nicht entsprochen werden.

Neubeorduung der Psarrgehatte iy der
Sladt Oldenburg . 1

Seit fast 30 Jahren ist es üblich gewesen , die an sich
unzureichenden Gehalte der Pfarrer in der Stadt Oldenburg
durch persönliche Zulagen auszubessern. Feste Grundsätze für
Bewilligung dieser Zulagen bestanden indessen nicht. Das
führte immer wieder zu Unzuträglichkeiten. Der Kirchen¬
ausschuß hat nun im vorigen Jahre gewünscht, denselben
durch Aufstellung einer Gehaltsskala ein Ende zu machen.
Er durfte dabei der Zustimmung des Kirchenrats, der den¬
selben Wunsch schon lange gehegt hatte , gewiß sein . Eine
Kommission von 3 Kirchenältesten und 3 Kirchenausschuß¬
mitgliedern wurde mit Ausarbeitung einer Skala betraut.
Unter Zugrundelegung der von dieser gemachten Vorschläge
sind nun von den beiden Gemeindevertretungen mit Geneh¬
migung des Großherzogl. Oberkirchenrats folgende Grundsätze
für die Besoldung der Pfarrer in der Stadtgemeinde Olden¬
burg festgelegt:

„Das gesetzliche Dienstcinkommen der Pfarrer an der
Gemeinde Oldenburg wird durch persönliche Zulagen in
folgender Ordnung erhöht:

1 . Bei 2300 Mk . Anfangsgehalt erhalten die Pfarrer auf
je 2 ihrer gesamten Dienstjahre 300 Mk. Zulage und zwar
der erste Pfarrer bis zum Höchstbetrage von 6000 Mk ., der
zweite und dritte Pfarrer bis zum Höchstbetrage von 5500 Mk.
und der vierte Pfarrer bis zum Höchstbetrage von 4700 Alk.

2 . Für die Berechnung der Dienstjahre ist die Festsetzung,
welche in dieser Beziehung vom Oberkrrchenrat getroffen wird,
maßgebend.

^ Bezügen wird die freie Dienstwohnung
oder die Wohnungsentschädigung gewährt . Dre nach Artikel 2
8 2 des Gesetzes vom 3 . Januar 1901, betreffend das Dienst-
einkommen der Geistlichen, zutreffendenfalls zu zahlende sog.
Seelenzulage kommt auf die nach Ziffer 1 zu gewährenden
Zulagen nicht in Anrechnung. ,^ 4 . Die nach diesem Beschluß gezahlten Zulagen sind Nicht
penslonsfahlg.

Schluß beruht aus der Voraussetzung, daß,
soweit durch diese Gemeindezulagen der Gesamtbezug den nach
dem eingezogenenGesetze zulässigen Hochstbetrag überschreitet,
eine Einzahlung in die Zentralpfarrkasse nicht zu erfolgen hat.

6 Der Beschluß tritt mit dem 1 . Mai 1904 in Kraft .
"

Durch diese Beschlüsse sind die Pfarrer , was das Dienst-
einkommen betrifft, den akademisch gebildeten Staats - und
städtischen Beamten gleichgestellt. Dies , und besonders der
Umstand, daß eine seste Ordnung geschaffen ist, wird dankbar
empfunden.

Jus dem Kroßherzogtrrm.
>«r unl -rrr mit «»rr«f»»n»en» ei<hrn m
G vor mit >«»»uer Qu <Ien»n, »t - zeft- ttet. Sitttal»»»«» « d BertMß

wer K»- »-r »M »NW»»»« »

Oldenburg . 22. Februar.
* Hilfe für Deutsch -Südwestafrika . Das Zentral¬

komitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz in Berlin
hat infolge Sitzungsbeschlusses vom 8 . d . M . sowohl der
Russischen wie der Japanischen Gesellschaft vom Roten Kreuz
die Unterstützung ihrer Kriegstaligkeit durch personelle wie
materielle Hilfe angeboten und um Angabe der näheren Um¬
stände ersucht, wie diese Hilfe sich am wünschenswertesten zur
Ausführung bringen lassen würde. Die Absendung von
eanitätsabordnungcn wie von Materialien für die Kranken-
» nd Verwundetenpflege ist soweit vorbereitet, daß sie jeden
.'iuacnblick erfolgen kann. E - muß aber darauf hingewiesen
werden, daß es sich in diesem Fall um zwei Armeen handelt,
deren erprobtes Sanitätswesen durch zwei leistungsfähige
Vereinsorganisationen röm Roten KreUz unterstützt und er¬
gänzt w rd, so daß ein Bedarf an internationaler Hilfe sich
wohl zurzeit noch nicht i bersch n läßt . Von einem Aufruf zu
gunsten der Verwundetenpflcge in Ostasien sieht das Zentral-
Komites namentlich mit Rücksicht ans die für Südwestafrika
eingeleitete Sammeltätigkeit ab . Auf letztere möchten wir
noch einmal den Blick unserer Leser richten. Tie „Nachr . "

nehmen gern Gaben für unsere notleidenden Landsleute ent*
gegen.

jo . Brake , 21 . Febr . Im Stadrat wurde einem Anträge des
Gewerbevereins , kostenfreie Ucberlassung eines Lokals in der Gewerbe¬
schule zur Einrichtung eines Lehrlingshetms betreffend, statt¬
gegeben. Ferner wurde mit Rücksicht auf die günstige finanzielle Lage
des Elektrizitätswerkes (der Reicrocfouds wird am 1. Mai eine Höhe
von 125000 Mark erreicht haben) der Fortfall der Zählermiete vom
1 . Mai d . Js . an , sowie der Rückkauf der Zähler beschlossen.

Aus dien benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 21 . Fcbr . Die Polizei hat den Be'

sitzern von Tanzsälen bekannt gegeben , daß während der
Fastenzeit nur beschränkte Tanzerlaubnis erteilt werden wird.
Bisher durften während der Fastenzeit hier öffentliche Tanz¬
lustbarkeiten abgehalten werden. — Bei der hiesigen
städtischen Sparkasse wurden im Jahre 1903 etwa
2 Mill . Mk . neue Spareinlagen eingelegt. Der Reingewinn,
der zumeist aus der Hypotheken-Beleihung herrührt , betrug
nahezu 46000 Mk.

Vermischtes.
Eine falsche Gräfin . Mau schreibt aus München

Ende Januar stieg hier in einem Hotel ersten Ranges eine
distinguiert auftretende ältere Dame unter dem Namen
einer Komtesse Georgette de Emaimak aus Neuilly bei
Paris ab , auf welchen Namen sie auch Visitenkarten führte.
Die Frau Gräfin gab an , sie lebe in unglücklicher Ehe und
habe ihren Ehemann , einen Schlvßguisbcsitzer , wegen sei¬
ner ehelichen Untreue verlassen ; sie entstamme einem ur¬
alten Adel . Tie Frau Gräfin , angeblich Katholikin , zeigte
sich sehr fromm und suchte geistlichen Zuspruch und Trost.
Edelgesinnte Damen fanden sich , welche sich der betrogenen,
unglücklichem Frau annahmen . Es fiel jedoch auf , daß dis
hochadlige und so distinguierte Dame mehr Spirituosen,
namentlich . Liköre, zu sich nahm , als bei solchen Damenj
üblich ist, und daß sie dadurch manchmal in einen durch¬
aus nicht standesgemäßen Zustand geriet . Einen armen
Hausburschen des Hotels , den sie für ihre in Bayern an-
zukaufende „Villa " engagierte , pumpte sie mit Erfolg um
40 Mark an , „da sie nur großes , hier nicht anzubringendes
französisches Papiergeld habe" . Auch machte sie andere
Schulden . Am 17. Februar verließ die Frau Gräfin das
Hotel , worauf dort eine angeblich von der französischen
Gesandtschaft ausgehende Telephönmitteilung eintraf , die
Frau Gräfin Emaimak sei unwohl geworden , sie kehre nickst
mehr ins Hotel zurück, man solle die Hotelrechnnng zur
Begleichung an die Gesandtschaft schicken . — Nachdem sich
herausgestellt hatte , daß die Dame bei der französischen
Gesandtschaft vollständig unbekannt war und die Telephon-
mitteilnng aus Fälschung beruhte , wurde nach der Frau
Gräfin gefahndet . . Um 1 Uhr nachts wurde sie in einem
anderen Hotel erster Klasse, durch Spirituosen angehei¬
tert , betroffen , und trotz ihrer Entrüstung und der Be¬
rufung auf ihre guten Beziehungen zur Gesandtschaft ver¬
haftet . Als die Frau Gräfin im polizeilichen Erkennungs¬
dienst behandelt und nach Bertillonschem System photo¬
graphiert wurde , sah sie ein , daß ihr das Inkognito nichts
mehr helfe . Tie Verhaftete ist , wie auch Vorgefundene Legi¬
timationspapiere ausweisen , die am 25 . Dezember 1859
(oder 1849) in Allemagne , Departement Ain , geborene , nachj
Saint -Aubin -Sauges , Kanton Nenchatel in der französi¬
schen Schweiz zuständige und in Nenchatel domizilsberech¬
tigte ledige Lehrerin Georgine Emmarine Margraitner und
protestantischer Konfession . .Die Verluste im Kriege « Der Krieg zwischen den
Russen und den Japanern ist seit langer

'
Zeit der erste,

bel "dem Streitkräfte zu Lande und zu Wasser zur Ver¬
wendung kommen , und nie sind in einem Kriege so viele
mvderne ZerstörungSmittel nutzbar gemacht worden . Aber
trotz der großen Verbesserungen der Waffen in den letzten
Jahren , so schreibt eine englische Zeitschrift , bleibt doch
immer zu berücksichtige!! , daß , wie man nach früheren
Kriegen berechnet hat , im allgemeinen von etwa 500
Kugeln nur eine tötet. Die moderne Kricgsfüh-
rung der Schützenlinien vermindert wahrscheinlich die
Sterblichkeit noch. Im deutsch-französischen Kriege tötete
von 400 Kugeln eine , im Krimkriege von 740 eene , und
im Burenkriege waren die Zahlen etwa die gleichen . Bei
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einem großen Kriege werben freilich! viele Millionen Kn- I Hebräer das Handwerk zu legen . Man solle ihm das Fell
geln verschossen. Im Krimkriege wurden von den fran - so lange gerben , bis er das Hasenpanier ergreife,
zösischen Soldaten , die im Gefecht waren , 31 Prozent ge- I Die jndenseindliche Tirade des Agenten fand geteilte
tötet oder starben an Krankheit , und von den Engländern Aufnahme . Tie einen lachten hämisch, die andern fragten
hatten 22,5 Prozent dieses Schicksal. Un deutsch-franzö - sich erstaunt , wie der Mann , der selbst nicht im besten Ge-
sischen Kriege gingen 20 Prozent der Franzosen zu Grunde , I ruche stand , zu solch gehässigen Ausfällen komme,
im nordamerikanischen Bürgerkriege aber nur 6 Prozent . Die Aufmerksamkeit der Versammlung wandte sich jetzt
Im südafrikanischen Kriege starben von 448 435 englischen
Soldaten 22 047 , also etwa 5 Prozent , und auf seiten der
Buren von 75 000 nur 4400 , also etwa 6,5 Prozent . Ge¬
fangene oder Verwundete , die wieder genasen , sind dabei
nicht mitgezählt . Diese Zahlen zeigen , daß die Verluste
der Buren im Verhältnis ein wenig größer als die der
Engländer waren . Dies führt zu einem interessanten Ver¬
gleich zwischen den Berlustzahlen von Siegern und Be¬
siegten . Am meisten nähern sich diese Zahlen einander bei
der Schlacht von Waterloo , in der die französischen Ver¬
luste 24 Prozent , die Verluste der Verbündeten 22 Prozent
betrugen . Wenn man aber den Durchschnitt der fünfzehn
größten Schlachten des vorigen Jahrhunderts nimmt , so
hatten die Sieger 15 Prozent Verluste , die Besiegten da¬
gegen 27 Prozent . In der Schlacht bei Sedan waren die
Heere nicht gleich groß . Die Franzosen hatten 124 000
Mann im Felde stehen , die Deutschen 190000 . Die Ver¬
luste betrugen an Toten und Verwundeten 38 000 und
9000 , so Laß man 31 Prozent und 5 Prozent rechnen muß.
In der Schlacht bei Leipzig standen 300 000 Deutsche und
Verbündete gegen 171000 Franzosen und Verbündete . Wie
Verluste der stärkeren Seite betrugen 16 Prozent , die
der schwächeren 36 Prozent . . Tie Sieger ' haben augen¬
scheinlich stets leichtere Verluste als die Besiegten , wenn
auch manchmal von teuer erkauften Siegen zu berichten
ist . Der niedrigste Verlust der Sieger in einer großen

dem Hauptlehrer Zuckermann zu. Dieser , ein alter .Herr
mit beinahe kahlem Kopf, auf dem sich über der Stirn ein
einziger Haarbüschel wie ein Hahnenkamm hin und her
bewegte , galt im Städtchen als eine Art Berühmtheit.
Er hatte einen Band Gedichte in hessischer Mundart ver¬
saßt und hatte einen Führer durch die Stadt und ihre Um¬
gebung geschrieben. Zuckermann war heute als Gast er¬
schienen und bat die Herren , ihm Gehör zu schenken. In
dem engen Gebiet , das die Stadtmauer umschließe , sei
eine Rerhe altehrwürdiger Bauten der ganze Stolz der
Bürgerschaft . Eine der interessantesten sei zweifelsohne
das Kantorhaus . Abgesehen von seiner höchst merkwürdi¬
gen Architektur habe es eine historische Bedeutung . Ber-
nädotte und Blücher hätten darin genächtigt . Gehe man
weiter zurück, so melde der Chronist , daß in der Erkerstube
im ersten Stock anno 1627 Ihre Hochfürstliche Durchlaucht
die Frau Landgräfin von einer Prinzessin glücklich ent¬
bunden worden sei . Daß der berühmte Astronom Kepler
eine Zeit lang im Kantorhaus gewohnt habe , sei den Herren
bekannt . Das Bauwerk in seiner Ursprünglichen Gestalt
zu erhalten , sei Ehrenpflicht der Bürgerschaft . Nun werde
ihm von glaubwürdiger Seite mitgeteilt , Herr Krakauer
wolle nicht allein das Ladenlokal des seitherigen Mieters
beziehen , sondern auch dessen Wohnung hinzunehmen , in
der Absicht, zwei große Schaufenster zu brechen . Damit
werde die architektonische Einheit des Hauses zerstört , die

Schlacht beträgt 5 Prozent , wie es bei Sedan der Fall Stadt gehe einer ihrer größten Zierden verlustig . Privater
war . Am meisten nähert sich dem die Schlacht bei König
grätz mit 7 Prozent . Die schwersten Verluste als Sieger
batten die Franzosen in der Schlacht bei Marengo ; dort
hatten die Franzosen 25 Prozent Tote und Verwundete , die
unterliegenden Oesterreicher 30 Prozent . Die größten Zah¬
len auf der Verlustliste finden sich! in einer Schlacht bei
Gettysburg im nord amerikanischen Bürgerkrieg , in der
die Verluste der Besiegten 40 Prozent betrugen . Die ge¬
ringsten Verluste als Besiegte in einer großen europäi¬
schen Schlacht hatten die Oesterreicher bei Solserino , näm¬
lich nur 14 Prozent.

Einen ganz gefährlichen Wolkenkratzer läßt sich der
bekannte N .'wyorker Zeitungsverleger Hearst bäum . Das
Haus soll nicht weniger als 34 Stockwerke haben, was selbst
für amerikanische Verhältnisse eine ganz erstaunliche Leistung
ist . Mit Stolz erklären die Newyorker Blätter , daß der neue
Zeitungsturm nur „ etwas weniger hoch " sein wird als der
Pariser Eiffelturm . Hoffentlich auch „etwas weniger
häßlich" !

Einwirkung habe sich Herr Schildköter nicht zugänglich ge¬
zeigt . Da sei er auf den Gedanken gekommen , eine Petition
an die Stadtverwaltung einzureichen , daß diese, kraft ihrer
Autorität , den Kantor zu bewegen suche , die bauliche Aen-
derung zu unterlassen . Er lege den Herren die Liste vor
und bitte um ihre Unterschrift.

Während die Liste umging , zog man über den Kantor
los . Der sei im Grunde an dem ganzen Unglück schuld.
Dabei werde er aus dem Stadtsäcke ! bezahlt und schrappe
mit seinem Klavierunterricht noch einen Haufen Geld zu¬
sammen . Man sei ja dümmer , als die Polizei erlaube , wolle
man künftig den Mann unterstützen.

Im Hintergrund des Sälchens hatte sich um den Eisen-
Händler Braubach eine Gruppe gebildet . Gespannte Mie¬
nen und lebhafte Gestikulationen ließen vermuten , daß
eine Sensationsnachricht die Gemüter erregte . Nun öff¬
nete sich der Kreis , Herr Braubach gab dem Vorsitzenden
einen Wink, daß er zu sprechen wünsche. Der Eisenhänd¬ler , ein Mann in den besten Jahren , stand im Rufe eines
tüchtigen Kaufmanns . Vom Vater , der in Konkurs geraten
war , hatte - er unter den denkbar ungünstigsten Verhältnis¬
sen das Geschäft übernommen . Mit seltener Energie und
eisernem Fleiß brachte er die verlotterte Handlung so in
Schwung , daß er in der Lage war , die Gläubiger seines
Vaters , die auf nichts mehr gerechnet hatten , voll zu be¬
friedigen . Seine Sparsamkeit war stadtbekannt . Er be

^ Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des groszh . Landgerichts

vom 20. Februar , vorm . 10 Uhr.
Betrügereien im Rückfall und Unterschlagung

werden dem Hausdiener Joh . Herm. Büchenhagen aus Bremen, ^ . . , _ . , .
jetzt in Untersuchungshaft, vorgehalten, welche er in der Zeit vom suchte die Weltausstellung in Paris und beköstigte sich ans
S. Juli bis 10. Dezember 1903 zu Rodenkircherwurp und Fedder- I seinem Rucksack, worin nntnr KwidnnoS - und AWMioiimro -,
wardergroden begangen hat. Angeklagter ist teilweise geständig und
erhält eine Gesamtstrafe von 1 Jahre 6 Monaten Gefängnis.

Wegen fahrlässiger Körperverletzung
ist gegen den FuhrknechtJoh . Herm. Eiben zu Delmenhorst Anklage
erhoben. Durch ungeschickte Handhabung geriet er mit seinem Fuhrwerk
mit dem des Tienstknechts Burhop zusammen, wobei Burhop zu Fall
kam . Er geriet mit einer Hand unter das Rad des vom Angeklagten
geführten Wagens und erlitt eine ziemlich erhebliche Quetschung.
Außerdem erhielt er eine Hautabschürfung am Oberschenkel . Urteil:
30 Mk. Geldstrafe oder 3 Tage Haft.

Wegen Erpressungsversuchs
muß sich der Landwirt Tobias Helmers in Lohe verantworten.
Er soll am 2. Rov . 1903 2 Personen in Barßel durch die Drohung,
er werde sie wegen Jagdvergehens beim Gendarmen anzeigen, wenn
sie ihm nicht jeder 10 Mk . gäben, veranlaßt haben, ihm etwas zu
geben. Der Angeklagte wurde frei gesprochen.

Einen schweren Diebstahl
beging der Knecht Aug . Julius Dröse aus Prekuls, Kreis Memel,
am 13 . Januar d . I . dadurch , daß er eine Kiste des Dienstknechts
Hobbiebrunken zu Varel, die in dessen Schlafzimmer stand , mit einem
ihm gehörigen, nicht für das Schloß bestimmten Schlüssel öffnete und
aus derselben einen Beutel mit reichlich 270 Mark Inhalt fortnahm.
Dem Anträge des Staatsanwalts entsprechend lautet das Urteil unter
Annahme mildernder Umstände auf 8 Monate Gefängnis.

Wegen Vorgehens gegen Art. 7 des oldenb. Gesetzes vom 4. Jan.
1902 , betr. die öffentlichen

Lotterien und Ausspielungen,
muß der HauptkollekteurH . W. Gropp in Braunschweig, welcher
wegen großer Entfernung seines Ausenthaltsorts von der Verpflichtung
zum Erscheinen im heutigen Termine befreit war, 50 Mk. Geldstrafe
rlegen oder 5 Tage Hast verbüßen.

Kantor Schildköters Saus.
Roman von Alfred Bock.

kSiachdruck verboten.!
II ) (Fortsetzung.)

Die Rede wurde ungeheuer beklatscht. Der Präsident
dankte dem Kollegen Hadermann für seinen gründlichen
und sachkundigen Bericht . Ans seine Vorschläge komme er
zurück. Er eröffne nunmehr die Debatte . Herr Agent Hup¬
feld habe das Wort.

Der Agent , der „unterstützendes Mitglied " des Ver¬
eins der Detaillisten war , verließ seinen Platz , nickte im
Worüberschreiten diesem und jenem zu und trat neben
Len Vorsitzenden . Mit den Ausführungen Hadermanns , er¬
klärte er , sei er vollkommen einverstanden , nur müsse
er seiner Verwunderung Ausdruck geben, daß der Re¬
ferent sich wenig oder garnicht mit der Persönlichkeit Kra-
kauers beschäftigt habe . Krakauer gehöre zu den Kindern
Israels , von denen geschrieben stehe : sie trachten ihre
eigene Gerechtigkeit aufzurichten , sind also der Gerechtig¬
keit , die vor Gott gilt , nicht untertan . Eine Vergiftung
Wurzle in ihnen , die niemand ausrotten könne . Vielleicht,
daß es Gott einmal gefalle , sie mit einem harten Besen
auszufegen . So lange dies nicht geschehen, sei ihnen vom
Teufel und seinen Knechten das ewige Feuer bereitet.
Seither habe in der Stadt kein jüdisches Warengeschäft
existiert . Habe der erste Jude sich festgesetzt, folge bald
der zweite , schließlich sei das ganze Dutzend voll . Von der
geschäftlichen Praxis Krakauers habe man das Schlimmste
zu befürchten . Kr Ute zu einem drastischen Mittel , dem

seinem Rucksack , worin unter Kleidungs - und Wäschestückenallerlei heimische Würste verborgen waren . Bei seiner
Heimkehr wies er nach, daß er nicht mehr als zweiund¬
fünfzig Mart und achtzehn Pfennige verausgabt hatte.

Eye er sich auf das Referat des Kollegen Hadermann
äußere , begann Braubach in seiner ruhigen bestimmten
Art , habe er mit Herrn Hupfeld ein Huhn zu rupfen . Die¬
ser sei bei der Kaufhausafsäre doch nur mittelbar inter¬
essiert . Darum sei ihm die Tonart ausgefallen , die er ge¬
gen Krakauer angeschlagen , umsomehr ausgefallen , als ein
frommer Mann wie Hupfeld nach dem Gebot der christ¬
lichen Religion Toleranz gegen Andersgläubige zu üben
habe . Er wolle hier nur kurzweg erklären , daß der Agent
ein Jesuit der gefährlichsten Sorte sei . Im geheimen Kra-
kauers Kommissionär , habe er in dessen Auftrag überall
herumgeschnuppert und habe ihn schließlich an den Kantor
gewiesen . Für seine Vermittlung sei eine hohe Provision
in seine Tasche geflossen. Er überlasse es den Kollegen —
wofern sie es noch nicht getan , — sich über den Mann ein
Urteil zu bilden.

Alle waren aufs höchste betreten . Da war keiner
unter ihnen , der Hupfeld über die Gasse traute , aber solch
gemeinen Doppelspiels hatte ihn doch niemand für fähig
gehalten.

Der Agent erhob sich kreidebleich und stotterte , was
Herr Braubach vorgebracht habe , sei pure Verläumdung.

Er habe die Schuldbeweise in Händen , hielt ihm der
Eisenhändler entgegen.

„Rechtfertigen Sie sich !" schrie man dem Entlarv¬
ten zu.

„ Ich könnt ' es , wenn ich wollte, " entgegnete er,
.allein meine Grundsätze verbieten es mir ."

„Fautler !" donnerte der Präsident , „ machen Sie schleu¬
nigst die Tür von draußen zu !"

Mit der Miene eines Mannes , dem das schwerste
Unrecht geschehen, zog Herr Hupfeld ab.

Nun brach ein Sturm der Entrüstung los.
„Der Spitzbub !"
„Ter Lump !"
„Ter Mucker !"
„Hab ' ich's nicht immer gesagt , laßt euch mit dem

„ Was , Du willst Dich mausig machen ? Und läufst
in seine Betstund ' !"

„ Ja , aus Jncks ."
„Wer 's glaubt !"
„ ' s mag sein, wie 's will , ich Hab ' immer gut bei

ihm gekauft ."
„Setz ' Du Dein ' Kohl und schwätz ' nicht von Sachen,

die Du nicht verstehst.
"

„ Ich kann mich auch nicht über ihn beklagen ." >
„ Als wüßt ' man ' s nicht , ihr zwei treibt Wechsel-

„ Schweig ' Du doch still , Krawattensabrikant ."

„'s geht hier zu, wie auf dem Theater .
"

„ Nur der Haupttomödiant ist fort .
"

„Daß ein Mensch, wie der Hupfeld , sich hält , sowas
kann auch, nur hier passieren ."

„Ganz meine Meinung ."

„Ihr habt den Agent , den Ihr verdient !"
Wie giftige Pfeile flogen die Worte hin und her , und

die gegenseitige Erbitterung wüchsi Erst nach geraumer
Zeit gelang es dem Präsidenten , Ruhe zu schassen.

Dar Eisenhändler trat wieder als Sprecher aus.
„Was

' der Kollege Hadermann über das Kaufhaus
gesagt hat , deckt sich teilweise mit den Tatsachen , teil¬
weise widerspricht es ihnen . Vergessen wir nicht , wir leben
in einer Zeit des freien Wettbewerbs . Ter Gewinn des
einen entspringt aus dem Verlust des anderen . Hast
man es für unmoralisch , sich einander Konkurrenz zu ma¬
chen , so ist es ebenso unmoralisch , daß der Käufer davon
profitiert . Wie macht es denn die Staatsregierung ? Sie
führt hier ein neues Kreisamt auf , gibt die Arbeiten ch
Submission und nutzt den Konkurrenzkampf aus . Ueber
das ABC in diesen Dingen , mein ' ich , sind wir doch hin¬
aus . Ich habe mir an verschiedenen Orten Großmagazine
angesehen und bin zu wesentlich, anderen Resultaten ge¬
langt , wie der Kollege Hadermann . Der Grundgedanke
der all diese Betriebe leitet , ist : Masseneinkauf aus erster
Hand und Massenabsatz bei kleinem Gewinn . Ich gebe zu,
daß hier und da Ramschware losgeschlagen , daß dieser
und jener Artikel unter Kostenpreis abgegeben wird . Aus¬
nahmen sprechen nicht gegen die Regel . Als feststehend
gilt , daß das Kaufhaus , wenn es sich behaupten will , gut
und billig liefern inuß , und das kann es , weil es direkt mit
dem Fabrikanten verkehrt und bei riesigem Konsum schon
im Einkäufe seinen Nutzen findet . Dieser enorme Verbrauch
kommt der Industrie zugute . Der Kollege Hadermann
spricht vom gesunden Sinn der Bevölkerung , der sich st
leicht nicht iirre machen läßt . Wenn er sich nur nicht
täuscht . Gerade der kleine Mann deckt mit Vorliebe seinen
Bedarf im Kaufhaus , der Bemittelte macht 's ihm nach.
Gewiß hat der Kollege recht , wenn er sagt , daß bei dieser
erdrückenden Konkurrenz manche Existenz zu Grunde geht.
Wir wollen uns übrigens nicht verhehlen , vielen von de¬
nen , die da purzeln , weinen wir keine Tränen nach . Was
drängt sich setzt nicht alles in den Kaufmannsstand ! Ich
will niemandem zu nahe treten , aber ich kenne Handwerker,
denen es nicht mehr gepaßt hat , bei der erlernten Arbeit
zu bleiben . Ohne kaufmännische Bildung , ohne Waren¬
kenntnis haben sie einen Läden aufgemacht . Wenn da
alles drunter und drüber geht , darf man sich , wahrhastig
nicht wundern . Ich kenne auch Kollegen , die lieber heut'
wie morgen ihren Kram verkaufen würden , wenn sie eine
feste Stellung fänden . Es gibt Großmagazine genug , dis
ihren Beamten mehr bezahlen , cils diese im Eigen.
Handel M verdienen imstande sind . Meine Herren,
ich bitte Sie , aus meinen Worten nicht etwa den Schluß
zu ziehen : der Krakauer kommt , packen wir ein . Im Gegen¬
teil , packen wir aus . Nur die Kampfmittel Hadermanns
halte ich für durchaus verkehrt . Warnen wir das Publi¬
kum, läuft es erst recht zu Krakauer . Bilden wir uns doch
nicht ein , daß wir den Mann mir nichts dir nichts beim
unlauteren Wettbewerb ertappen . Krakauer hat das größte
Interesse daran , sich keine Unreellität zu schulden kommen
zu lassen . Schreiben wir an unsere Fabrikanten , machen
wir sie gerade dadurch auf das Kaufhaus aufmerksam.
Und die Herrschaften sind findig genug , hinter unserem
Rücken ihre Reisenden hinzuschicken. Alles nur ein Schlag
ins Wasser . Die Frage ist sicherlich ernst genug : wie sollen
wir uns schützen ? Seien wir offen , bemänteln wir nichts.
Wir stehen schon lange nicht mehr auf der Höhe der Zeit,
der alte Schlendrian läßt uns nicht los . Ich will nur
einen Punkt erwähnen : unser leidiges Pumpsystem . Be¬
ständen wir auf barer Zahlung , könnten wir unsere Ver¬
bindlichkeiten prompter erfüllen und brauchten uns von den
Kreditgebern nicht belämmern zu lassen . In unseren Sta¬
tuten heißt es : D ? r Verein sucht die Interessen des Stan¬
des wahrzunehmen durch Beratung und Vorträge über
Fragen , die das Detailgeschäft betreffen . Bon alledem ist
nichts geschehen. Jeder denkt hier nur an seinen Sack.
Meine Herren , da liegt der Hund begraben ! Ein All¬
heilmittel gegen die Kaufhäuser gibt es nicht . Aber das
ist doch wohl klar : stehen zerstreute Klcinkapitale einem
Großkapital gegenüber , müssen sie einzeln unterliegen , ver¬
einigt bilden sie eine Kraft , die der andern gewachsen,
wenn nicht überlegen ist. Was uns not tut , ist der engste
Zusammenschluß oder deutlicher ausgedrückt die Ein - und
Verkaufsgenossenschaft . Das klingt neu und sonderbar.
Und doch hat man anderwärts längst dazu gegriffen und
wie ich hinzufüge , mit Erfolg . Das Material Hab ' ich
beisammen . Sache einer Kommission wird es sein , ein
solches Projekt ins Reine zu bringen . Schieben wir 's nicht
auf die lange Bank , gehen wir gleich ans Werk.

"
(Fortsetzung folgt .)

Geschäftliche Mitteilungen.
üm VIiMtLbsLiÄ vr. WÄ. L in Med»
schreibt : Bei Ausschlägen am Körper und an beiden Beinen
habe ich Obermeyers Herba - Seife angewandt und mar
über die rasche Heilung erstaunt , z. h . i. all . Apoth ., Drog.
u . Parfm . St . 50 Pfg . und 1 Mk.

Welche Düngung , so fragt sich heute der Landwirt , gebe
ich meinen Fruyjahrssaaten , um befriedigende Körnererträge
zu ernten ? — Kräftige Körncrbildung wird durch reichliche
Phosphorsäuredüugung gefördert. Zur Bereicherung der Felder
mit Phosphorsäure ist dieses Jahr die günstigste Gelegenheit,
da das Thomasmehl im Preise so billig steht, wie seit Jahren
nicht. Infolgedessen ist zur Zeit garantiert reines Thomas¬
schlackenmehl auf allen Bodenarten rentabler , als jeder andere
Phosphorsämedüngcr.

Es braust ein Ruf wie Donnerhall ! Ihr Hausfrauen
hört es überall : Was macht die Wäscherein und fein? Das
kann doch bloß „ Eureta " sein . „ Eureta " das beste aller
Waschmittel. Ueb -. rall erhältlicb » Paket 15 Pfg.

IVIsIrlropon
sotisffi

UrsiLItlicli in u. OrnZ . ä kl . I.— , kl . 2 .40 , KI. 4 .50.
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Anzeigen.
Schaf-Verkauf.

Großenmeer . Haussohn Heinr.
Gebken hiers. lä>zt bei Gastwirt
Scheetje hiers.

Freitag , 26 . Februar er. ,
Iw chm . 3 Uhr ans.,

40- 50 beste Lutjad.
Zuchtschafe u . Hammel

öffentlich mciftbieiend verlausen.
C . Haake , Aukt.

Vorwerkshof . Gastwirt Jvh.
Harms daselbst läßt

Dienstag , den 1. März er.,
nachm. 3 Uhr ans-,

50 beste Lutj. Zucht-
schase und Hammel,

8 trächtige Säue,
nahe am Ferteln,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C. Haake , Aukt.
Burwinkel . Fr . von Seggern

das . läßt
Donnerstag , 3 . März er. ,

nachm. 3 Uhr auf -,
40 — 50 beste Lutjad.
ZlMschaseu. Hammel
15 Jucht-Säue,

trächtig oder mit Ferkeln,
öffenllich meistbietend verkaufen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.
Neuenbrok . Joh . Cordes das.

läßt
Freitag , den 4 . März er.,

nachm. 3 Uhr ans .,

30besteLutjad. Iucht-
schase und Hammel,

5 trächtige Säue
öffentlich meigbiecend verkaufen.

Großenmeer . C. Haake , Aukt.
Dalsper . Diedr . Luerßen das.

läßt
Sonnabend , den 3 . März er.»

nachm. 3 Uhr ans.,

40besteSrrtjad. Iucht-
schafe und Hammel,

10 trächtige Schweine
öffentlich meiubictend verkaufen.

Gro ß enmeer. C . Haake , Aukt.
Altenhuntorf . W . Piel u . H.

Munderloh daselbst lassen
Montag » den 7. März er.,

nachm. 3 Uhr,
bei Gastwirt Völlers zu Butteldorf:

30 — 35 beste Lutjad.
Jucht-Schaft

öffentlich meistoietend verkaufen.
Große nmeer . C. Haake , Aukt.

Eckfleth. Landmann Aug . Haye
daselbst läßt umzugshalber
Soimhenir, 12. M ; cr.,

nachm. 1 Ubr anfang .,
5 Mllch . ÄÜl )L, wieder belegt
4 belegte 2jiihr. Ouenen,
7 beste 2jahr . Ochse«,

13 Kuh- u. Ochsrinder,
1 Kind stier,

12 Milchkalber,
2 Pferde:

1 5jähr . tr . Stute „Vor¬
witzige " Nr . 10 925, V.
„ Derwisch", M . „Vor¬
liebe II " , belegt v . Girello,

1 3jähr . Stute , V. „ Admiral " ,
M . „Vorliebe II " ,

hervorragende Zuchtstuten,
2 tr . Schafe,
1 groß . Haushund (Dogge)

ferner : 1 Dreschmaschine m. start.
Göpel ( so gut wie neu) , 1 Acker¬
wagen , 1 eis. Mooregge (fast neu) ,
1 eis. Moovpflngkörper mit Scheibe,
1 Ackerwalze , 5 Landhecken , Pferde¬
geschirr (gut erhalten), Backtrog,
Futterblöcke u . Küpen, 2 Paar
Pserdetrippen (ledern) u. s. w . ;
1 eichen . Kleiderschrank, 1 Spar¬
herd, 2 Schranktüren (vor Milch¬
schrank ), 1 Buttermaschine (Berge¬
dorfer ), 2 Ttzd. Milchsetten, Milch-
baljen , Rahmtüfen , auch Lothen,
Sensen, Haumesser, Forken, Harken
und was sich sonst vorfindet,

öffentl. meistb. verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Wiefelstede.
Zu belegen mehrere Kapitalien

und Kirchengelder gegen gute
Hypotheken . H. Brötje.

Ipwege . Hausmann O . Hilbers
das. lägt wegen Ausgabe der Land¬
wirtschaft

MbstG 8 . März cr.,
nackm. 1 Uhr ans.,

8 milch. Kühe , wieder belegt,
2 zweijähr . belegte Quenen,
8 „ Ochsen,

12 Kuh - und Ochsrinder»
5 Milchkälber»
2 giiste Säue,

12 Läuferschweine,
11 1V Wochen - Ferkel,

56 Hühner,
2 Gänse » 2 Puter,
V ind. Laufenten,
5 Pferde:
1 güste 13jähr . )Stute , I V. „ Emma",
1 güste 12jähr . s M . „Freiburg",

Stute , 1
1 güste 6jähr . Stute , V . „Frei¬

beuter", „ M . Freiburg " ,
1 3jähr . Stute , V. „ AchillesIH " ,

M . „ Propaganda " ,
1 2jähr . Stute , V. „Freibeuter",

M . „Freiburg " ,
erner : 1 gut erhalten , mod . Luxus¬

wagen (niedrig ) , 3 Ackerwagen
mit Aufzeug, 1 fast neuen Feder¬
wagen , 1 Jauchewagen mit Tonne,
Dreschmaschine mit Göpel, Schrot¬
mühle, Staubmühle , Rübenschneider,
Häckselmaschine , Mähmaschine,
Harkmaschine, Düngerstreuer, 3
Pflüge (eis. Wägelpflug, 2 hölzern,
do., 1 zweischar . Pflug , 1 Schwing¬
pflug), 2 hölzern. Eggen, 1 eis. do .,
1 Löffelegge , Kettenegge, eiserne
Jauchepumpe , 2 Schleifsteine, 3
Schweinekasten, steinern. Ackerwalze,
1 Heuwagen, Mehl - und Futter¬
kisten , Schneidclade, Kartoffel¬
quetscher, kups . Kessel mit Dreifuß,
Waschmaschine, Wasch- und Back¬
trog , Milchkannen, Milch- u . Wasser¬
eimer, Wilchwagen, Bors - und
Gropenkarren , Wagenleitern , Torf-
Hecken, Binde bäume, Deichsel,
Pferdegeschirre, Dezimalwage mit
G wichten , Kleiderschrank , Glas¬
schrank, Tische und Stühle,
Spiegel , 4 vollständige Betten,
1 Bettstelle, 1 Sofa , 2 Waschtische,
1 Koff -r , Heckenschere und Kneifer,
Aexte und Beile, Sensen, Lothen,
Quicken, Spaten , Forken, auch eis.
Töpfe, Pfannen und Kessel , Blech-
und Steingutgeschirr usw.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das güste Vieh kann unentgelt¬

lich in Futter stehen bleiben.
Käufer wollen sich rechtzeitig

versammeln.
Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Oeffentl. Verkauf
Zwischenahu . Der Heuermann

I . H . Meirose zu Kaihäusen läßt
wegen Aufgabe seines Haushalts am

Donnerstag,
d. 25 . Febr . d. I . ,
(nicht Freitag , 26 . Februar d. I .)

nachm. 2- Uhr ans.,
in und bei seiner Wohnung:

1 tiedige Kuh,
2 trächtige Ziegen,
3 halbfette Schweine » 12 Hühner

und 1 Hahn,
1 Schiebkarre, 1 Kochkessel, Forken,
Spaten , Hacken , Bicken , Sensen,
Sichel re. ,

2 Schränke, 3 Tische , 12 Stühle,
eis. Töpfe, div. Porzellan u. allerlei
sonstige Haus- und ackergerätliche
Sachen, auch lOOO Pfd . Heu, 2000
Psuud Stroh , 100 Scheffel Kar¬
toffeln und pliu . 12 Sch .-S . gr.
Roggen

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kausliebhaber ladet ein
I . H. Hinrichs.

Wunderbar :.
Ueberall werden Sie Glück , Er¬

folg und Freude in jeder Lebens¬
lage haben. Schreiben Sie mir, ich
werde jedem umsonst und kostenfrei
einen Prospekt senden.

I . G . Mosch , Dresden - A . 28.
Bill , zu verk . 2 neue Waschtische.

, _ Ziegelhofstraße 15.
Eckfleth. Zu verpacht . 7 ^ oder

9Vs Jück ?. Weid . D . Heine mann.
Eine gut erhaltene Doppelpumpe

zu verkaufen. Langeftraße 40.

VosLrlllv,
reine Pflanzenbutter,

Pflaumenmus , frstch, a Pfd . 22
Honig , reiner Bienenhonig, a Psd. 65 -̂,

empfiehlt

Ecke Motten - u. Haarenstr.

Kolonat -Berkauf.
Kolonist Friedrich Behrens m

Nord -Moslesfehn beabsichtigt seme
daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhause nebst
einem reichlich 3°/, Im großen Kolonat
zu verkaufen. Das Kolonat ist, teil¬
weise kultiviert und liefert guten Torf.

Die Besitzung ist nur 6 km von
Oldenburg entfernt , grenzt mit der
Südseite an den Huntc - Ems -Kanal,
während an der Westseite in nächster
Zeit ein Weg durchgelegt wird . Die
Stelle ist daher für Torfnutzung und
zur Kultur sehr günstig gelegen.

Liebhaber wollen sich mit Behrens
selbst in Verbindung setzen.

Osternburg . Das zum Nachlasse
des weil. Lanbmanns und Holzschuh¬
machers Gerh . Herrn . Müller hiers.
gehörige, Herrenstraße 3 belegene

Wohnhaus,
enthaltend mehrere Wohnungen nebst
Hofr . u . Garten , groß 13 sr 81 gm,
soll öffentlich verkauft werden und ist
1 . Verkaufstermin auf

Freitag,
den 26 . Febr . d. J .,

nachm. 5 Uhr,
in Reutzes Gasthaus Hierselbst an¬
gesetzt.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

Empf . schw. u . bunten Torf
in verschied. Sorten , auch für
Bäcker passend.

Joh . Wiemken , Huntestr.
Zu verk . ein Jitziger Kindersport¬

wagen. Oienerslr. 6.
EchterHoffmannscher Steckrüben-

Samen wieder vorrätig.
F . Gramberg Ww . , Alexanderstr . 9

Zu kaufen gesucht ein wachsamer,
kurzhaariger Haushund . "WW

Achternstr. 3.
Altenhuntorf . Zu verkaufen eine

nahe am Kalben stehende Ouene.
Joh . Lohse.

Sannum b. Huntlosen. Zu verk.
ein Zjähriger Wallach , eine 6jährige
trächtige Fuchsstute , Prämienstute,
sämtlick) flotte Gänger.

G . Wieting.

MW z » mküilfen:
Zwei Stntpferde.

Eine 3jährige dunkel¬
braune „ E n n o " - Stute,
belegt vom „Deichgraf " ,
fromm und gut im Ge¬
schirr , 1 - u. auch Sfpännig.

Eine hellbraune 5jähr.
Stute, B . „Enno " , M.
„Gauga " , ist güst.

fr . Vss88ermsnn,
Westerburg b . Wardenburg.

Barghorn bei Loy . Hausmann
H . Ad

'
dicks das. läßt

Mittwoch , 2. März cr.,
nachm. 3 Uhr ans.,

1 junge güste Kuh,
5 trächt. Schweine , Mitte März

ferkelnd,
6— 8000 Pfd . gutes Roggenstroh,
1606 Pfd . Uelzener Hafer,
50 Scheffel Eßkartoffeln,

ferner:
10V Haufen Tannen (Sparren,

Rammpfähle , Balkschleeten,
Richelholz , Baumpfähle ) ,

5V Haufen Eichen (Richelpfähle
und Richeln) ,

mehrere Schock Bohnenstange » ,
auch Brennholz

auf Zahlungsfrist meistb . verkaufen.
Großenmeer . C. Haake , Aukt.
üeriar -s ä >ilsrc«»i>ltal I » ober üevionl

mltn - uol Norib-sISiMgNi, leickie M dN,U«

ScöLSte e,folge in eilen i-Zn-Ieen 6e , Welt.
kstiM- ti» » -» !,!»» « erien , e!i°f-ri u.

l!> driLrt >on . srtsilt , -iurvli

u. ko-sIüM . LkMütigsts de! küdeü lürildü).

Westerstede. Der Pächter G.
Wempen zu Linswege läßt wegen
anderweitigen Unternehmens am

Freitag,
de» 26 . Februar,

nachm. 1 Uhr anfg.,
in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 zwölfjährige eingetragene
besteZuchtstute, „Emetika"
Nr . 7455,

1 fünfjährige , trächtige,
schwarze Stute,

1 dreijähr . braune Stute u.
1 zweijähriger Wallach,

Mutier „ Rembla II " Nr . 7457,
Vater „ Diamant " ,

3 tiedige Kühe, März und
April kalbend,

16 trächtige Schweine , März
und April ferkelnd, und
3 do. alsdann mitFerkeln,

14 alsdann 3 bis 4 Wochen
alte Schweine , darunter
mehrere Zuchtschweine,

14 alsdann 6 bis 8 Wochen
alte Ferkel,

40 Hühner , worunter verfch.
Rassehühner,

2 ioinptelte Ackerwagen mit Auf-
zcug , darunter ein ganz neuer mit
Patentachsen , 1 eis. Pflug , 1
Schwingpflug, 1 eis. Egge, mehrere
Pferdegeschirre, worunter 1 besseres,
mehrere Reepe, 1 großen neuen
Schweinekasten, welcher mit Blech
ausgeschlagen, 1 Kartoffelquetscher,
1 Kartoffelwascher, 2 Jauchepumpen,
1 fast neue Hackmaschine, 1 Wagen¬
stuhl, sowie verschiedene sonstige
hier nicht benannte Gegenstände,

ferner : ca . 15000 Pfd . Runkelrüben
und mehrere Fuder guten Dünger.
Die Ochsen können bis Mitte April

in Fütterung bleiben.
E . Wettermann , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 23 . Febr.
d. I . » nachm . 4 Uhr, gelangen im
Auklivnslokal des Amtsgerichts Hier¬
selbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

1 Sofa , 1 Sessel, 1 Glasschrank,
1 Kaffeelisch , 1 Kommode, 1 Bücher¬
borte , 1 Kleiderschrank, 2 Regu¬
lateure , 1 Hängelampe , div. Bilder,
1 Tresen und 1 Schaufenster-
Einrichtung.

MvdaLsLzk,
Gerichtsvollzieher i . V.

Oldenburg. Das der Witwe
Helene Geisler Hierselbst ge¬
hörige, Kriegerstraße Nr . 15
belegene Grundstück steht mit
beliebigem Antritt durch mich
zum Verkaufe. Die Besitzung
ist V SN87 qm groß und können
2 Bauplätze abgetrennt werden.

WilLr . MüIlSr -, Rstllr.,
kl. Kirchenstr . S.

Donnerschwee . Herr W . Münch¬
meyer hier läßt am

Sonnabend,
den 27 . Februar cr.,

vorm . 16 Uhr auf .,
bei seinem Hause an der Krahnberg-
straße hier
ein größeres Hrranlum

Pferdcbiinger
in verschiedene Haufen eingeteilt,
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Geerken,

Rechnstllr.
Osternburg ^ Tie vom mrilorb.

Landmann u. HolzschuhmacherGerh.
Hcrm . Müller benutzte, zu Drie-
lakermoor an der Bremer Chaussee
belegene Wohnung nebst 4 Stücken
Ackerland und 18 Stücken Grün¬
land soll am

Donnerstag , 25 . Febr . d . I .»
nachm. 4 Uhr,

in der Wohnung des Erblassers zur
öffentlichen Verpachtung aufgesetzt
werden, wozu Pachtliebhaber einladet

A . Bischofs , Aukt.

Verkauf
einer Köterei

zu

Ghrwegerfekd.
Zwischenahn . Zum Verkauf der

dem Köter Georg Braje zu OHZ»
wegerseld gehörenden Besitzung ist
zweiter Termin angesetzt aus

Ireitag,
den 26 . Ieör . d . I,

nachm. 2 '/s Uhr präzise,
in Krügers Gasthaus zu Ohrwege.

Der Verkauf geschieht stückweise
oder im ganzen, und gelangen zum
Aufsatz:

1 . der Hintere Kamp, ganz oder in
zwei Teilen von je 20 Scheffelsaat
Größe,

2 . dcr Rumpf , bestehend aus guten
Gebäuden und xlm . 60 Scheffelsaat
Acker- und Gartenland,

3. die Ollenwiese, groß reichlich
5 Tagewerk, und

4. der Moorkamp , x>1m . 3l/z b»
groß.

Der Antritt geschieht nach beschaffter
diesjähriger Ernte.

Das Amtsgericht wird anwesend
sein , und kann bei genügendem Gebot
der Zuschlag erteilt werden.

Feldhus , Auktionator.

Verkauf
einer

Gröler er
zil Ohrwegerfel - .

Zwischenahn . Die dem Köter
Hermann Oltmanns zu Ohrweger»
fcld gehörendeBesitzung , bestehend
aus guten Gebäuden und 30 Scheffel«
saat Garten - und Ackerländereien,
gelangt mit Antritt zum 1 - Mai
d . I . am

Freitag, den ZK. Mts.,
nachmittags 2Vs Uhr,

in Krügers Wirtshaus zu Ohrwege
zum zweitenmal zum öffentlichen
Aufsatz.

Bei genügendem Gebot wird dev
Zuschlag ertcilt.

Feldhus , Auktionator.

Ausverkauf
Hude. Heinr . Bormann zu

Tweelbäke läßt wegzugshalber am

Freitag, kü 18 . März,
nachm. 2 Uhr ans . :

1 8jähr . Wallach , bester
Einspänner,

2 tiedige Kühe,
4 Futterschweine,
15 Hühner,

2 Ackerwagen (säst neu) , 3 Paar
Wagenauszeuge, 1 Pflug , 1 Egge,
2 Wagenstühle , 1 Staubmühle,
Schneidelade, 2 Karren, Pferde¬
geschirre , Schweinekasten, 1 Schleif¬
stein , Quicke, Forken. Harken,
Sensen , 1 Kleiderschrank, 1 Koffer,
1 Kommode, Tische , Stühle , 1 Milch¬
transportkanne , 1 Backtrog, Partie
Torf und viele sonstige Sachen

öffentlich meistbietend verkaufen.
_ G . Haverkamp , Aukt.

Vieh - «. Holz-
Verkauf.

Edewecht . Der Köter Friedrich
Harms zu Osterscheps läßt am

Sonnabend,
den 27. Jebruar d. I .,

nachm. 1 Uhr ans . :
S Milchkühe,
S trächtige Quenen,
1L5 Eichen auf dem

Stamm in,Ströje Mahr ',
Scinffs- , Bau -, Wagen - , Bauholz,

400 Ellern in Haufen,
Hoizschuh - und Richelholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Das Holz steht auf festem Boden,
etwa 150 Meter von der Chaussee
und kann die Abfuhr jederzeiterfolgen.

Kaufliebhaber wollen sich in Ver¬
käufers Wohnhause versammeln und
ladet ein Meinrenken.

Billig zu verkaufen ein schönes
Ledersofa und ein gut erhaltener
Kinderwagen.

Paul Krey , Kurwickstr . 34.

Fortzngswg . Grabstelle m. Sand¬
steinplatte u. Köpfst ., Gertr . -Kchh«,
s. g. gel . . f. d . Wert , zu verk.

Näh. Elifabethftift.



And-Maus.
Elsfleth . KaufmannI . D . Borg-

stede will seinen an der Nordermoorer
Chaussee belegenen

Hamm Land
skllerb . Fettweide ) zur Größe von
2,78,12 du (6 '/° Jück) öffentlich meist¬
bietend durch mich verkaufen lassenund findet 3 . und letzter Verkaufs¬termin am

Freitag, 28 . Febr. M,
nachm» 5 Uhr,in Hilmers Gasthof (Moorriemer

Hof) statt.
Ein weiterer Aufsatzfindet nichtstatt.

C. Borgstede , Auktionator.

Tossens.
Verkaufe für die Ziech-

mannfche Konkursmasse
1 sehr starke, bessaders

gat erhaltene
Hnlbchaife

und
I säst mea gelben

Packwagen.
Die Wagen sind bei

Herrn Wagenbauer Karl
Hallerstede jr. in Olden¬
burg in Aufbewahrung
und wollen Käufer sich
baldigst mit diesem in
Verbindung setzen.

« . Vvtllsu,
Konkurs -Verwalter.

Ausverkauf
zu

Westerburg.
Gerh . Kttutzett das . läßt wegen

Ausgabe seiner Haushaltung am

Sonnabend,
d. is . März d. Z.,

nachm. 3 Uhr ansang .,
in und bei seinem Hause:

1 milchgeb. Ziege, 16 Hühner und
1 Hahn,

1 Kleiderschrank u . 2 Glasschränke,
1 Anrichte, 1 Kommode, 1 Koffer,
1 Wanduhr , 2 Tische , 6 Rohr - u.
3 Küchenstühle, 1 vollst. Bett , 1 gr.
Hängelampe , 3 andere dito, 1 Staub¬
mühle, 1 Backtrog, 1 Schneivelade
mit Messer, 1 Kochkessel (75 Liter
fassend), 1 Butterkarne , 2 Karren,
1 Axt, 2 Beile, 1 Wanne , 1 Mehl¬
kiste, versch . Porzellan - u. Steingut-
sachett , sämtliche landwirtschaftliche
sowie Haus - und Küchengeräte,
1 Quantum Steckrüben, Runkel¬
rüben, Kohl, Eß - u. Pflanzkartoffeln,
5—600 Psd . trockenen Roggen,
einige 1000 Psd . Heu und Stroh,
mehrere Haufen Dünger und was
sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

AllsllttdilWItjl
zu

Wardenburg.
Der Gastwirt F . Sparenberg das.

läßt am

Montag, -. 28 . Febr. d.Z.,
nachm. V Uhr,

in seinem Hause die zum Neubau
seiner abgebrannten Nebengebäude
erforderlichen

Zimmerer -, Tischler- «.
Maarer-Arteitea

mindestfordernd ausverdingen , wozu
Annehmer eialadet

W . Gloystein , Aukt.
Nadorst . Empfehle meinen schönen

PriiiilieilDer
zum Decken . Joh . Willen jnn.

bSNlMMlS

IVlinIos
von ersten flutoritStsn »Is vorriiglicbstsstVsvollmIttsl anerkennt
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Isllern , lVlssssrn,
Oabsln, QlLssra

Auktion.
Im Aufträge des Grosth.

Amtsgerichts Hierselbst
werde ich eine Anzahl
Pfandstücke , sowie im
Aufträge Verschiedener
eine Anzahl zugebrachter
Sachen zum öffentlich
meistbietenden Verkauf
auf Zahlungsfrist bringen;
es steht Verkaufstermin
an auf

Ireitag,
d. 26 . Ieör . 1904,

nachm. 2 Uhr,
im Lokale des Herrn
Gastwirt Scheepker
hiers. (Doodts Etablisse¬
ment) .

An Pjandstücken kommen zum Ver¬
kauf:

90 Herren- Ltrohhüte, 122 Herren-
Filzhüte, 15 Zylinderhüte , 119 Hut¬
schachteln , 1 große Reale , 1 kleine
do ., 1 Tresen, 1 Glasschrank, 1
Schreibpult , 1 Spiegel mit Gold¬
rahmen , 1 Schaufenstereinrichtung.An zugebrachten Sachen kommen

zum Verkauf:
3 Sofas , viv. Tische , 1 Gartentisch,
1 runder mah. Tisch , 1 Nähtisch,
1 Spieltisch, 3 Polsterstühle, 4 Kom¬
moden, 2 SpiegelkoMmödiN, 4
Spiegel , 10 Dtzd . Rohrstühle,
3 Waschtische , 1 Mah. Schrank,
1 Nachttisch mit, Marmorplatte,
1 Hand -Nähmaschine, div. Bücher¬
borten, 1 Krankenstuhl, 1 Schreib-
pult , 1 Partie Bücher, 2 Küchen¬
schränke , 2 Küchentische , 1 kl. Tritt¬
leiter, 1 Petroleummaschine, Eimer,
Töpfe, Pfannen , Mörser , Teller,
Tassen, Kannen u . sonstiges Küchen¬
gerät , Gardinen , Rouleaux , div.
Bilder , 4 Hängelampen , div. Tisch¬
lampen , 1 Teppich, div. Bettstellen,

ferner : 1 Partie Watte u . do . Zwirn,
sowie eine Menge hier nicht ge¬
nannte Sachen.
Lufl . Meier , M.

Jtzehoer Muschelkalkmergel
- ohne Stein , Sand oder Ton, — —

reinster kohlenf. Kalk, 95 bis 99V , Prozent,
getrocknet, allerfeinste Mahlung.

Lieferung direkt ab Fabrik nach allen Stationen.

Isver i. Olclbg . Usbben L Wiggers.

LckVÄt.

AM

IHnIri VH4 VVIlls«

p. Literflasche 1 .20 Mk . inkk. Klas.
Probeflaschen 15 Pfg.

Dieser ans das sorgfältigste destillierte „ Getreide-Kümmel" hat sich als ein wohlschmeckendes und beliebtesGetränk die Gunst und den ungeteilten Beifall des
Publikums in großem Umfange erworben. Derselbe ist als
ein in seiner Art vorzüglicher, gesunder und wohl¬
schmeckender Likör bestens zu empfehlen.
Varl Mills , I>«i>f-Itjiil>titt,

._ OltTeuldin ' g.

Rastede . DerLandmanuD . Luers
in Neuenkruge , Gem. Wiefelstede,
beabsichtigt wegen anderweitigen An¬
kaufs seine daselbst an der Chaussee
belegene

.Köterei
mit Antritt zum 1 . Mai er. zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung besteht aus guten
Gebäuden und 13V S .-S . Acker-,
Weide - und Wiesenländereieu,
auch gehört zu derselben ein Torf¬
moor.

Der sog . Ottenkamp , der Heid¬
placken und die Wiese in Düdels-
hoop gelangen auch für sich znm
Aussatz.

Sämtliche Ländereien sind guter
Bonität.

Der Rumps würde sich namentlich
für einen Handwerker sehr gut eignen.

Zweiter Verkaufstermin ist ange¬
setzt aus

nächsten Areitag,
den 26 . Keöruar er.,

nachm. 3 Uhr,
in Tapkens Gasthause in Neuenkruge.

Bei genügendem Gebot wird der
Zuschlag erteilt.

Kauflustige ladec ein
I . Degen , Auktionator.

Samos Superior , 0,90 mkl . Fl.
Samos Auslese , 1,10 „ „ „
Samos Ausbruch , 1,30 „ „ „

Carl Wille , Weingroßhandlg.
Petersfehn . Zu verk. eine schw.,

im März kalbendeKuh.
H . Kayser Wtv.

Dienstag , den 23 . Ieöruar d . I .,
S W ud « chm. S Uhr «chiMil»

sollen im „Hotel zum Lindenhof " hier:38 Herren - Konfirmanden«. Knaben -Anzüge, 54 Hosen
jeder Art . 24 Jacketts «nd
Joppen , 5 Dich. Unterzenge,
Hosenträger, Krawatten «.
Schirme

öffentlich gegen bare Zahlung verkauft werde « .
Mehrere junge tragende

Zuchtfauen
zu verkaufen.

Gut Hundsmühlen.
Keo ^g Wllsf , KHesemt.

ff. ger. Lachs 1 .50, 1 .60 u . 2 .—-
„ „ Gänsebrust , Psd . 1 .60.

Straßb . Gänselebertrüffelwurst,
„ Trüffellebecwurst,

gek. Schinken, gek. Rauchfleisch.

Hummer , neuer, 1 Pfd .-Dose 2 .—.
Sardinen in Oel, Dose 50

10 Dosen 4.50.
Astrachan- Caviac 10, 12 u. 16

Ausführliche Preisliste gratis und
franko.

Georg Müller , Telephon 8.

Futterstroh
pro Ztr . 2,20 Mk. ist z. Zt . vorrätig.

Wiefenheu
pro Ztr . 3 .20 Mk. wird bis weiter
abgegeben.

Gut Loy.
Offeriere:

Lochzylinder Brillant hell
p . Stück V.35.

Lochzylinder Brillant opal
p. Stück V.45.

Keorg8töiek,
u. Porzellanhdlg.

G e s u ch t auf möglichst bald ein

gebildetes Wiitcill
zu drei Kindern, 8, 7, 2i/z I ., und
zur Mithilfe im Haushalt.

Frau Amtsrichter Weinberg,
_ Elsfleth (Weser ) .

ttygivni8okv ^eukeilsn,
Kummi ^Vaken sie.

ikrsisl. Arktis, dslsbr - illustr . Lslalozi. 6ouv. trkvLo ASA . 4V ktß . i. dlsrirsu.
Vp»rsi »lta » 8

vr »«8i>» ck«i» V62.
Halbe Schweinsköpfe 40 Stücken¬

speck 50 harte Rotwurst 30 harte
Mettw . 70 Wurstschmatz 45 -s per
Psd . empf. A . Hinrichs , Burgstr . 30
Erbacher 1,3V ^ inki . Gl.,
Förster Riesling 1.5V inkl . Gl.,
Hallgartener Schönhelle 2 .1V ^5,
Rauenthaler Burggraben 2 .4V ^
empfiehlt als besonders preiswert
6anl Wille , Üo^ lefer 'anl.

Billig zu verk . : Gut erhalt.
Moguettsofa , nußb. Toiletten¬
waschtisch mit Maemoraufsatzuud Spiegel , modern und neu,
Schreibpult, Mahagoni Schau¬
senstereinrichtung mit großen
Spiegeln , paffendfür Delikatest-,
Zigarrengeschäfte, Schlachterei
usw ., und ein Ladentresen
äußerst billig.

Näheres
Möbellager Gust. Havekost.

Zu verkaufen 1 Haus mit Werk¬
statt im Heiligengeisttorviertel.

Näheres Stau 13 oben.

»isslinennie

Eine Dame mit 10 — 15 TausendMark kann durch Ueberncchme eines
Hauses , das in einer Stadt belegenund wegen Sterbesalls verkauft werden
soll , eine sichere und angenehme
Lebensstellung erwerben. Auskunftwird Ziegelhofstr. 14 erteilt.

Glas-
Rastede . Habe stets lestsitzende

Glucken (Stuhrer Huhn ) abzugeben.
_ Aug . Dieckmann.

schnell sich der Husten bei
unseren Kindern durch den

Gebrauch von

Fenchel - Honig
aus der

Wctoria-Drogerie
vpn

lloilrsll Volks,
Heiligengeiststraste 4,

verloren hat . Ich kann Ihnen diesen
auch für Ihre Kinder sehr empfehlen.

rciile Wnzeii -iitter
als durchaus vollwertiger Ersatz
der doppelt so teueren Kochbutter

jahrelang bewährt.
Vkingenlie Warnung!

Man fordere in allen Kolonial¬
waren - und Butterhandlungen

na8 «lrüvlil »vlr 1' nliirin T8G
Nachahmungen sind meist schlecht

und ranzig.

Msiir üivkt!
D. Reichs-Patent.

Petroleum-
Glnhttcht

ohne Strumpf , ohne
LampenüNderung.

Russen , Dunsten ausgeschlossen ! !
Hälfte Oelersparttis!

Bei Voreinscnd. pro Stck. 1 .50 srko.
„ Nachnahme „ „ 1.80 „ „Linien-Angabe des Brenners erbeten.

Berlin 6 .,
Sebastianstr . 72kelixkrAlmer,-

Haus mit großeni Gemüsegarten
im Heitigengeisttorviertel ist preiswert
zu verkaufen. Näheres

Milchstraße 14 , Seiteneingang.
Gründlicher Violin - Unterricht

pro Stunde 1 nnrv erteilt
Lambertistr . 14 oben.

Mllgeilhitter,
dopp. grün

Orgfl. 1,50 ^

Der alte Praktikus
sagt:

viiMM

Teifeiiiilliitt
ist das Beste!

Okvmisvk kvin!
stasoksstv Wüsciiö!
Lrössls 8ekommg!
8PLI-SLM!
Ueberall erhältlich!

bald -«Gefucht a
möglichst ein

BArelNl-Vorstehek.
Luü . NsZ ^sr , Aukt.
Ein tüchliges Küchenmädchen bet

gutem Lohn zum I . Marz gesucht.
„Neues Haus ". R . Juckenack.
Oberhammelwarden. H be

mehrere Wa , gou besten Krihdiingek
franko Station Hamme,wenden ab«
zugeben . Franz Meiners.

Maitrank von Apfecwem 45 Psg-,
Maiwein von Moselwein 75 Psa-

Carl Wille , Fernspr. 2.
NttvvMrMch; Liiheim ». Lujch als Lhes-ReLatteut; jiir den Inseratenteil : I . Steploeg. KvtativnLdruckund Verlag: B. Schars, Sldentznrz.
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